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GruBwort des Herrn Oberbiirgermeister Dr. Alfred Lehmann

Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,

das aktuelle Bildungsprogramm bietet zahlreiche und qualitativ hochwertige Angebote, sich
weiterzubilden. Nutzen Sie die Chancen, die das Programm bietet!

Ein Schwerpunkt dieses Programms ist der Bereich ,Gesundheitsfiirsorge”. Mit dem Aufbau
eines ganzheitlichen Gesundheitsmanagements innerhalb unserer Stadtverwaltung wird der
hohe Stellenwert dieses Themas deutlich.

Suchen Sie fir sich die passenden Seminare und Workshops aus den verschiedenen Rubri-
ken unseres Bildungsprogramms aus.

Allen Teilnehmenden wiinsche ich positive Lernerfahrungen, einen anregenden Erfahrungs-
austausch mit Kolleginnen und Kollegen aus anderen Bereichen unserer Stadtverwaltung
und des Biirgerkonzerns.

Mit freundlichen GriiRen

lhr

Dr. Alfred Lehmann
Oberblrgermeister



Vorwort der Personalentwicklerin

Sehr geehrte Damen und Herren,

das erste Bildungsprogramm im Rahmen der Personalentwicklung der Stadt Ingolstadt er-
schien im Jahr 2004.

Uber diese Jahre hinweg hat sich im Dialog mit der Verwaltungsleitung, den Fiihrungskréaften
und den Kursteilnehmer/innen ein Bildungsprogramm entwickelt, das sich am Bedarf unserer
Stadtverwaltung orientiert.

Unser Bestreben ist es nach wie vor, Seminare und Workshops anzubieten, die einen star-
ken Bezug zum Berufsalltag aufweisen und nattrlich auch aktuelle Themenstellungen wie
.Lebenslanges Lernen” in unserer Verwaltung, dem Gesundheitsmanagement und der Ver-
einbarkeit von Beruf und Familie Rechnung tragen.

Im Hinblick auf den Demografischen Wandel und dem Thema ,Lebenslanges Lernen“ haben
wir den Workshop ,Fit & 50 — mit Power in die zweiten Halbzeit* im letzten Jahr das erste
Mal angeboten und sehr positive Rickmeldungen erhalten. Dieser Workshop wird auch in
2011 wieder statt finden.

Unsere Angebote im Gesundheitsmanagement wurden stetig erweitert und Sie haben hier
die Mdglichkeit sich aus einer Vielzahl von Workshops und Seminaren zu den verschiedens-
ten Themenbereichen, die fir Sie passenden auszuwahlen.

Vereinbarkeit von Beruf & Familie ist ein wichtiges personalpolitischen Thema in unserer
Verwaltung. In enger Zusammenarbeit mit der Gleichstellungsstelle ist es uns auch heuer
gelungen, neue Themen fur Frauen und Manner zum Thema Gleichstellung anzubieten.

Im Rahmen unserer Fihrungskrafteentwicklung arbeiten wir seit Herbst 2008 ganz gezielt an
unserem Fihrungsleitbild und bieten modulare Angebote fir Amtsleiter/innen und Sachge-
bietsleiter/innen an.

Ich bitte Sie an dieser Stelle Ideen und Anregungen zum Bildungsprogramm an mich zu rich-
ten. Nur im Austausch miteinander kdnnen wir uns gemeinsam weiterentwickeln.

Ich freue mich Sie auf dem einen oder anderen Seminar begriRen zu durfen.

Roswitha Knill-Dashtgerd
Personalentwicklung
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Einfihrung
Anmeldemodalitaten

Wie melde ich mich an?

Ihre Anmeldung nehmen wir gerne nach Genehmigung durch die Amtsleitung per Mail bzw.
schriftlich oder vorab telefonisch (Fr. Horvat, Tel.: 12 01) entgegen. Bitte verwenden Sie hier-
fur ausschlieBlich unsere Anmeldeformulare. Dieses finden Sie im Intranet unter Mitarbei-
terservice/Weiterbildung/Bildungsprogramm der Stadt Ingolstadt:

e Formular zum Ausdrucken

o Anmeldung per E-Mail
Bitte beachten Sie, dass Anmeldungen nur nach Absprache und Genehmi-
gung der Amtsleitung entgegen genommen werden kénnen!
Mit dem in der E-Mail vorgegebenen Betreff bestétigen Sie, dass Sie sich lhre
Kursteilnahme genehmigt lassen haben.
E-Mails ohne diesen Zusatz finden keine Berlicksichtigung!

oder als Kopiervorlage hier im Heft auf der nachsten Seite.
Ansprechpartnerin fiir Kursanmeldungen:
Fr. Horvat, Referat OB/ZV, bildungsprogramm@ingolstadt.de, Tel. 08 41/3 05-12 01

Ansprechpartnerin fiir Kursorganisationen:
Fr. Knill-Dashtgerd, Personalentwicklung, roswitha.knill@ingolstadt.de, Tel. 08 41/3 05-13 76

Anmeldungen werden in der Reihenfolge ihres Eingangs beriicksichtigt.

Ihre Anmeldung betrachten wir als verbindlich. Sie erhalten umgehend eine Bestatigung.
Sofern wir Sie aufgrund der bereits vorliegenden Anmeldungen nicht mehr bertcksichtigen
koénnen, erhalten Sie eine Absage.

Bitte beachten Sie: Stellen Sie friihzeitig sicher, dass Ilhnen die Kursteilnahme maéglich
ist. Sollten Sie verhindert sein, teilen Sie uns das bitte unverziiglich mit.

Die Teilnahme ist fur alle Mitarbeiter/innen der Stadt Ingolstadt kostenlos. In Ausnahmeféllen
wird in der Seminarbeschreibung darauf hingewiesen.

Wir heien unsere Gdste willkommenl!
Wir freuen uns, dass wir auch in diesem Jahr wieder einigen Konzerntochtern die
Einbuchung in unser Bildungsprogramm ermdglichen kénnen.

* Dazu gehoren:

¢ Ingolstadter Kommunalbetriebe e Zentralklaranlage ¢ IFG

¢ IN Tourismus u. Kongress GmbH ¢ Heilig-Geist-Spital ¢ INVG

¢ Bildungswerk d. Bayerischen Wirtschaft o Peter-Steuart-Haus e KVB IN

o Gemeinniitzige Wohnungsbaugesellschaft e Miillverwertungsanlage o UTW

o Zweckverband f. Rettungsdienst u. Feuer- o Stadtwerke Beteiligungen ¢ in-arbeit
wehralarmierung e Existenzgriinderzentrum e COMIN

e Jobcenter Ingolstadt (BA-Mitarbeiter/innen) e Stadtwerke Freizeitanlagen

Bei Buchung eines Seminars stellen wir lhnen pauschal 129,00 Euro pro Tag und Teilneh-
mer in Rechnung. Die genaue Geblihr ist bei allen einbuchbaren Kursen extra angegeben.
Als besonderen Service bieten wir lhnen heuer bei Buchung von Kursen bis
31.01.2011 einen Fruhbucherrabatt von 10 %! Dieses Angebot gilt NICHT fir den Bereich
IT-Schulungen und fir einige Kurse aus dem Bereich Gesundheitsfirsorge.
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Stadt Ingolstadt

An
Referat OB/ZV
Frau Horvat

Fax: 3 05-12 04
bildungsprogramm@ingolstadt.de

Seminaranmeldung
Bildungsprogramm der Stadt Ingolstadt

Hiermit melde ich mich fiir folgende/s Seminar/e an:

Name, Vorname:

Telefon:

Referat/Amt;

Ingolstadt,

Datum Unterschrift der Amtsleitung
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Einfihrung
Ideenseite

Sie haben Anregungen fir neue Kurse und Kursinhalte?

Gerne schneiden wir unsere Seminare auf lhre Bedirfnisse zu.
Wir freuen uns uber lhre Ideen!

Frau Knill-Dashtgerd (roswitha.knill@ingolstadt.de bzw. Tel. 08 41/3 05-13 76) beré&t Sie ger-
ne kompetent und bedarfsgerecht.

An
Steuerungsunterstitzung
Roswitha Knill-Dashtgerd
roswitha.knill@ingolstadt.de

Meine Anregungen fir neue Kurse und Kursinhalte:

Absender
Name, Vorname:

Amt:

Telefon:

11
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Einfihrung
Kurzportrats der Referenten/innen

Achtner Gerti
Angestelltenlehrgang 11, Verwaltungsfachwirtin, Gleichstellungsbeauftragte d. Stadt Ingolstadt

Baer Friedrich
Meister fur Veranstaltungstechnik, seit 2004 berét er Betreiber von Versammlungsstatten bei
der Umsetzung der VStéattvVO und schult Mitarbeiter

Betz-Dworschak Michaela
Heilpraktikerin

Beuthling Marion
Diplom Betriebswirtin, Finger & Partner

Biank Adelinde
Familienbeauftragte der Stadt Ingolstadt

Billner Franz
Dipl. Verwaltungswirt (FH), Steuerungsunterstiitzung, Koordinator Gesundheitsmanagement

Bohme Matthias
Trainer und Berater in den Bereichen Selbstmanagement/Arbeitsmethodik, effektiv Lesen
und Gedachtnistraining, Buchautor, Finger & Partner

Bordon-Kornke Anita
Dipl. Sozialpadagogin (FH), Mitarbeiterin im Gesundheitsamt

Bijchl Christa ) ) )
Arztin im Gesundheitsamt, Arztin fur Offentliches Gesundheitswesen, Arztin flr Psychiatrie

Carstens Maxi
Spinningtrainerin im Fitnessstudio, Gruppentrainerin B-Linzenz, Crew Class Trainer (Ru-
dern), Osteoporose Trainerin, Flexi-Bar Schulung, Spezielle Rickenschule

Engelhardt Evi
Verwaltungsfachangestellte, stv. Gleichstellungsbeauftragte, Erndhrungsberaterin im
Gesundheitsamt, Heilpraktikerin mit Schwerpunkt klassische Homdopathie

Felber-Seel Anita
Mobile Familie, Elder Care-Vermittlung

Dr. med. Flamig Giinther
Leiter Medizincontrolling, Leistungs- und Kostenenwicklung, Universitatsklinikum Ulm

Foth Silke

Studium der Psychologie, Padagogik und Soziologie an der Ludwig Maximilian Universitéat
Minchen, Abschluss Magister Artium; Schwerpunkte: Kommunikationsforschung, Lernpsy-
chologie, Gehirnforschung, Verhaltenstraining

Frank Sybille

freie Werbetexterin, Dozentin fir Text an FH, in Unternehmen und offentlicher Verwaltung,
Studium: angewandte Sprachwissenschaft
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Dr. Franz Martin

Dipl. Soziologe, seit 1994 freiberuflicher Trainer, Berater und Coach (SG: Systemische Ge-
sellschaft), Schwerpunkte in Beratung und Training: Fuhrungskrafteentwicklung, Change
Management, Teamentwicklung, Potenzialentwicklung. Téatig in der 6ffentlichen Verwaltung,
Industrie und sozialen Organisationen

Griesche Elisabeth
Beamtin im mittleren nichttechnischen Verwaltungsdienst der Stadt Ingolstadt, Ubungsleiterin
mit Ausbildung zum Nordic Walking-Trainer beim Verband der Nordic Walking Schulen

Gruber Bernhard
Caritas-Kreisstelle, Schuldnerberatung, Dipl. Sozialpadagoge (FH)

Handschuck Dr. Sabine
VIA Bayern — Verband f. interkulturelle Arbeit e.V.

Hansel Egon
zertifizierter Entspannungstrainer, Schwerpunkte: Autogenes Training, Progressive Muskel-
entspannung, Klangschalenmassage

Harfold Robert

Kommunikationspsychologe, NLP Master, Coaching, Team- und Konflikttraining, Personal-
und Organisationsentwicklung, langjahrige Erfahrung als Personalentwickler in einem Grol3-
konzern, INTERACT — Personaltraining

Hasler-Kufner Petra
Dipl. Psychologin, Wirbelwind e. V.

HeiR Otto
Dipl. Verwaltungswirt (FH), Leiter des Rechnungsprifungsamts

Jarosch Christian
Mentaltrainer, Hypnose-Coach, Lachyogaleiter

Kaluza Monika )
Nordic Walking Trainerin, seit 15 Jahren Ubungsleiterin beim MTV Ingolstadt, arbeitet im
Gesundheitsamt mit Ubergewichtigen Kindern

Hubert Klingenberger
Bay. Verwaltungsschule

Klode Kerstin
Dipl. Finanzwirtin; seit 2004 ist sie selbstandig und berat bundesweit kommunale und ge-
werbliche Betreiber bei der Umsetzung der VStattvVO

Knill-Dashtgerd Roswitha
Erzieherin, Dipl. Sozialpadagogin (FH), Motopadin, Sozialmanagerin und Organisationsent-
wicklerin IF; Steuerungsunterstiitzung, Personalentwicklerin der Stadt Ingolstadt

Dr. Koch Julia
Technische Universitat Minchen

Krug-Stead Christel

Dipl. Psychologin, Trainerin und Coach — Langjahrige Erfahrung im Fuhrungskraftetraining
im Offentlichen Dienst; Finger & Partner, Management -Training und Beratung
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Kreitmeier Klement
Polizeihauptkommissar bei der Polizeiinspektion IN, hauptamtlich Dienstgruppenleiter, Ver-
anstalter und Leiter von Selbstbehauptungskursen

Lauber Karsten
Leiter der Arbeitsgruppe Korruptionspravention des Bayerischen Landeskriminalamtes

Lautner Anton
Dipl. Verwaltungswirt (FH), derzeit Jobcenter
Kampfrichter Leichtathletik, passionierter Marathonlaufer

Lazarides Roxana
erfahrene Trainerin mit den Schwerpunkten Serviceorientierung, Konfliktkommunikation und
interkulturelle Trainings, Finger & Partner

Loffler Hans-Jiirgen
Dipl. Verwaltungswirt (FH), Steuerungsunterstiitzung, Datenschutzbeauftragter Stadt Ingols-
tadt, INKB und IFG

Meier Hans
Leiter des Hauptamtes

Dr. Mendel Rosmarie
Technische Universitat Minchen

NeiBer Klaus
Yoga- und Qi Gong-Lehrer

Oblinger Tanja M.
Verwaltungsbetriebswirtin, Ausbilderin, Managementassistentin bSb, Verwaltungsleiterin der
vhs Ingolstadt

Paul Christin
Dipl. Psychologin, Dipl. Finanzwirtin;
Schanze und Paul Unternehmensentwicklung

Pinggera Brigitte
stellvertretende Leiterin der Sing- und Musikschule

Pless Franz
Amt fir Brand- und Katastrophenschutz

Putzer Marion
erfahrene Trainerin fir Buroorganisation und Arbeitsmethodik, Finger & Partner

Riess Oliver
Personalfitnesstrainer, Lehrer fur Fitness, Wellness und Gesundheit, Erndhrungsberater,
Polar OwnZone Guide, Weltrekordhalter, Karatetrainer

Schoéngart Christina
Dipl. Sozialpadagogin (FH), Mitarbeiterin im Jugendamt

Schulz Alfred
erfahrener Trainer im Bereich Fihrung, Kommunikation und Gesundheit, Finger & Partner

Siebendritt Christian

Leiter des Personalamtes, 1993 Ausbildungsbeginn bei der Stadt Ingolstadt, bisherige
Dienststellen waren das Personalamt, Stadtentwicklung und Statistik, OB-Bliro
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Sirt Hakan
vhs, Christlich-Islamischer Dialog

Steiner Heinz-Peter
erfahrener Gesundheitstrainer und —coach, Finger & Partner

Stempfle Ulrike

Dipl. Sozialpadagogin (FH), Erzieherin, Trainerin fir Achtung (+) Toleranz, Leiterin Internati-
onaler Jugendclub (Verein f. Intern. Jugendarbeit), Lehrbeauftragte an der KSFH, Jugend-
und Erwachsenenbildung, Beratung von jungen Migranten und Mitgrantinnen

Stohr Monika
PC — Trainerin; Ihr Service-Blro

Streit Gabriele
Betrieblicher Sozialdienst, Steuerungsunterstiitzung

Strobl Willi
Dipl. Padagoge (Univ.), Dipl. Sozialpadagoge (FH), app. Psychotherapeut, Suchtkrankenthe-
rapeut, Supervision Organisationsberatung (MAP); Projektbegleiter ,Miteinander sprechen...”

Stumm Sabine
Ubungsleiterin Turnen, Pilates, Haltung und Bewegung

Dr. Teschauer Winfried
Geschaéftsfuhrer der Ingenium-Stiftung, Wissenschaftlicher Leiter

Dr. Treffer Gerd
Pressesprecher der Stadt Ingolstadt

Veitengruber Rudi
Dipl. Sozialpadagoge, Gesundheits-Trainer und Korpertherapeut, Finger & Partner

Waldinger Kerstin
Personalamt, Ansprechpartnerin zum Thema Leistungsentgelt

Walthier Raimund
Verwaltungswirt (BVS), AdA-Schein, Personalamt, Systemverwaltung TDS-Personal und
ASES

Wiesmayer Kerstin
Burokauffrau, Geschéaftszimmerkraft im Museum fur Konkrete Kunst und im Service / Anmel-
dung in der Volkshochschule Ingolstadt, Dozentin der vhs seit 2009

Winter Sandra
Diplom-Verwaltungswirtin (FH), Personalamt — Ausbildung

Wolff Sabine
Mediatorin und Trainerin, Diplom-Sozialpadagoge (FH); Fairpoint

Wytopil Bernadette
Managementtraining, Coaching—Moderation, Organisationsentwicklung

Zech Christian
Mitarbeiter pro familia Ingolstadt e.V., Dipl. Soz.Pad. FH
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Audit ,,berufundfamilie” - Informationsveranstaltung
Kursnummer 2011-803

Zielgruppe Fuhrungskréafte und interessierte Mitarbeiter/innen der Stadtver-
waltung
Ziele | Informationen tber die Auditierung ,berufundfamilie”

Inhalt Vorstellung des gesamten Reauditierungsprozesses
Erlauterung der bearbeiteten Handlungsfelder

Methode | Kurz-Vortrag

Referentinnen Gerti Achtner
Roswitha Knill-Dashtgerd

Termin | 19. Mai 2011
Dauer | 09:30 bis 11:00 Uhr
Ort | Neues Rathaus, Raum 502

Teilnehmerzahl | Je nach Anmeldung
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Informationsveranstaltung fiir Frauen/Manner in der Elternzeit

Kursnummer 2011-801

Anmeldungen direkt bei der Gleichstellungsstelle

Telefon: 08 41/3 05-11 66; E-Mail: gleichstellungsstelle@ingolstadt.de

Zielgruppe

Ziel

Inhalt

Methode

Referentinnen

Termin

Dauer

Ort

Teilnehmerzahl

Teilnahmegebiihr

Frauen und Manner in der Elternzeit im Konzern Stadt Ingolstadt

Informationen Uber Neuerungen in der Stadtverwaltung
Anbindung der Mitarbeiter/innen an den Dienstherrn/Arbeitgeber
Gedankenaustausch

Neuerungen innerhalb des letzen Jahres
Neues aus der Gleichstellungsstelle
Informationen zum Bildungsprogramm 2011
Fragen und Anregungen

Kurzreferate, Diskussion und allgemeiner Gedankenaustausch

Gerti Achtner, Roswitha Knill-Dashtgerd, Christian Siebendritt

08. Februar 2011

10:00 bis 11:30 Uhr

Neues Rathaus, Raum 502

je nach Anmeldung

Mitarbeiter/innen der Stadt Ingolstadt: 0,00 Euro
Mitarbeiter/innen im Konzern (*siehe S. 9 unten) —
Serviceleistung der Stadtverwaltung: 0,00 Euro
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Bessere Vereinbarkeit von Familie und Beruf bei pflegebediirftigen Angehodrigen -

,Elder Care*

Kursnummer 2011-804

Zielgruppe

Ziel

Inhalt

Methode

Referentin

Termine

Dauer

Ort

Teilnehmerzahl

Teilnahmegebiihr

Wir finanzieren dieses Seminar

- Sie konnen dieses in lhrer Freizeit besuchen -

Interessierte des gesamten Burgerkonzerns, die im familidren
Umfeld pflegebedirftige Angehérige haben

Vorstellung des Leistungsangebotes des Projekts Elder Care
der Mobilen Familie

Was bedeutet Elder Care?

Wie lauft die Suche nach einer geeigneten Betreuerin ab?
Welche Aufgaben Gibernehmen die Betreuerinnen?

Was kostet es mich?

Vortrag mit Folien, Frage-Antwort Form

Anita Felber-Seel

13. April 2011

10:00 bis 11:30 Uhr

Neues Rathaus, Raum 501

12 Teilnehmer/innen

Mitarbeiter/innen der Stadt Ingolstadt: 0,00 Euro
Mitarbeiter/innen im Konzern (*siehe S. 9 unten) —
Serviceleistung der Stadtverwaltung: 0,00 Euro
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Das Zeiterfassungssystem ASES — Auswertungen fiir Flihrungskrafte
Kursnummer 2011-101

Zielgruppe Fuhrungskréfte, die das Zeiterfassungssystem als zuséatzliches
Fuhrungsinstrument nutzen méchten

Ziel Die Teilnehmer/innen erhalten einen Uberblick iiber das Zeiter-
fassungssystem (Schwerpunkt: Online-Auskinfte) und lernen
dessen Auswertungsmaoglichkeiten kennen.

Inhalt e Stammdaten
e Bewirtschaftung (Tageskorrekturen, Planung, Warnungslis-
te)

o Online-Auskinfte (Monatsubersicht, Anwesenheitsliste,
Anwesenheit einzelner Mitarbeiter, Fehltagekalender pro
Mitarbeiter, Fehltagekalender pro Abteilung, Saldenliste)

e Fragen aus dem Kreis der Teilnehmer/innen

Methode | Workshop

Referent | Raimund Walthier

Termin | 06.Juli 2011

Dauer | 08:30 bis 11:30 Uhr

Ort | EDV-Schulungsraum

Teilnehmerzahl | 8 Teilnehmer/innen

Teilnahmegebiihr Mitarbeiter/innen der Stadt Ingolstadt: 0,00 Euro

Mitarbeiter/innen im Konzern (*siehe S. 9 unten) —
Serviceleistung der Stadtverwaltung: 0,00 Euro

19



Das Zeiterfassungssystem ASES — Neueinsteigerkurs fiir Zeitbeauftragte
Kursnummer 2011-102

Zielgruppe Neueinsteiger als Zeitbeauftragte mit wenigen Kenntnissen im
Programm ASES

Ziel Die Teilnehmer/innen erhalten einen vertieften Uberblick tber
die einzelnen Komponenten des Zeiterfassungssystems, die
Durchgriffsmdglichkeiten zwischen den verschiedenen Masken
sowie zur Bewirtschaftung und den Online-Auskunften.

Inhalt e Komponenten des Zeiterfassungssystems

e Stammdaten

e Bewirtschaftung (Tageskorrekturen, Planung, Warnungslis-
te)

¢ Online-Auskiinfte  (Monatsubersicht, Anwesenheitsliste,
Anwesenheit einzelner Mitarbeiter, Fehltagekalender pro
Mitarbeiter, Fehltagekalender pro Abteilung, Saldenliste)

e Ausdrucke/Exportfunktion

e Fragen aus dem Kreis der Teilnehmer/innen

Methode | Workshop

Referent | Raimund Walthier

Termin | 04. Mai 2011

Dauer | 08:30 bis 12:00 Uhr

Ort | EDV-Schulungsraum

Teilnehmerzahl | 8 Teilnehmer/innen

Teilnahmegebiihr Mitarbeiter/innen der Stadt Ingolstadt: 0,00 Euro

Mitarbeiter/innen im Konzern (*siehe S. 9 unten) —
Serviceleistung der Stadtverwaltung: 0,00 Euro
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Datenschutz

Kursnummer 2011-103

Zielgruppe

Ziel

Inhalt

Methode

Referent

Termin

Dauer

Ort

Teilnehmerzahl

Teilnahmegebiihr

alle interessierten Mitarbeiter/innen

Informationen zum Thema Datenschutz und Datensicherheit,
Beantwortung von datenschutzrechtlichen Fragestellungen aus
dem Berufsalltag.

e  Was muss ich fir meine Téatigkeit zum Thema Datenschutz
wissen (Pflichten und Rechte, Passwortschutz, Arbeit in
elektronischen Ablagesystemen, Nutzen von Datentragern,
Benutzung und Entsorgung von Datentrdgern CDs, USB-
Sticks u. a.)?

e  Welche Regelungen bestehen fur die Internet- und E-Mail-
Nutzung?

e Welche Gefahren drohen aus dem Internet (Viren, Spam,
Phising, Spyware u. a.)

e  Was passiert bei der Verletzung von Datenschutzvorschrif-
ten?

e Wo kann ich mir Rat holen?

Informationsveranstaltung

Hans-Jurgen Loffler

10. November 2011

08:30 bis 12:00 Uhr

Neues Rathaus, Zimmer 502

8 Teilnehmer/innen

Mitarbeiter/innen der Stadt Ingolstadt: 0,00 Euro
Mitarbeiter/innen im Konzern (*siehe S. 9 unten) —
Serviceleistung der Stadtverwaltung: 0,00 Euro
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Auskommen mit dem Einkommen - Tipps zum Umgang mit Geld
Kursnummer 2011-104

Wir finanzieren dieses Seminar
- Sie konnen dieses in lhrer Freizeit besuchen -

Zielgruppe | alle interessierten Mitarbeiter/innen der Stadt Ingolstadt

Ziel Vermittlung von grundlegenden Informationen fur den Umgang
mit Geld

Inhalt Welche Versicherungen sind wichtig und welche nicht?

Welche gesetzlichen Anspriche stehen mir unter welchen Vo-
raussetzungen zu?

Was kann ich bei Verschuldung tun?

Finanzieren, aber wie?

Methode Informationsveranstaltung
Die Veranstaltung ist sehr praxisnah und enthélt viele Beispiele
aus dem Alltag.

Referent | Bernhard Gruber

Termin | Termin nach Vereinbarung

Dauer | ca. 3 Stunden

Ort | nach Vereinbarung

Anmeldung bei Interesse wenden Sie sich bitte an Frau Streit, Tel. 13 77,

gabriele.streit@ingolstadt.de

Kontaktadresse fiir Einzelberatung: Kontaktadresse in der Stadtverwaltung:
Caritas-Kreisstelle Betrieblicher Sozialdienst

Jesuitenstrale 4 Gabriele Streit

85049 Ingolstadt Telefon: 08 41/3 05-13 77

Telefon: 08 41/3 09-1 28 gabriele.streit@ingolstadt.de
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Suchtpravention speziell in lhrer Dienststelle

Kursnummer 2011-602

Zielgruppe

Ziel

Inhalt

Methode

Referent/innen

Termin

Dauer

Ort

Teilnehmerzahl

Anmeldung

Einzelne Dienststellen oder Abteilungen mit interessierten und
engagierten Mitarbeiter/innen

Sensibilisierung fur Suchtprobleme im engeren Umfeld und fur
die Notwendigkeit gegenzusteuern

Allgemeine Hinweise zu Entstehung, Kennzeichen und Folgen
einer Sucht (Schwerpunkt: Alkohol) und zu méglichen und not-
wendigen Gegenmal3nahmen

Vortrag, Diskussion, Rollenspiel

Team des stadtischen Gesundheitsamtes

Nach Absprache mit der Leitung

Nach Vereinbarung ca. 3 - 4 Stunden

Gemeinschaftsraum im Gesundheitsamt (2. Stock, Zi. 211 ) oder
jeweilige anfordernde Dienststelle

wird als Teamseminar angeboten, siehe Seite 71

Haben Sie Interesse, dann melden Sie sich bitte bei Frau Knill-
Dashtgerd, Tel. 3 05-13 76, E-Mail roswitha.knill@ingolstadt.de
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Psychiatrische Erkrankungen
Kursnummer 2011-603

Zielgruppe Einzelne Dienststellen oder Abteilungen mit interessierten und
engagierten Mitarbeiter/innen

Ziel Informationsveranstaltung Uber die haufigsten psychiatrischen
Erkrankungen
Inhalt e Grundlagen der Psychiatrie

e Vorstellung psychiatrischer Krankheitsbilder
e Behandlungsmdglichkeiten

Methode Referat
Diskussion
Klarung von Fragen

Referentin | Christa Biichl

Termin | Nach Vereinbarung

Ort | Nach Vereinbarung

Dauer | Ca. 3 Stunden

Teilnehmerzahl | wird als Teamseminar angeboten, siehe Seite 71

Anmeldung Haben Sie Interesse, dann melden Sie sich bitte bei Frau Knill-

Dashtgerd, Tel. 3 05-13 76, E-Mail roswitha.knill@ingolstadt.de
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Demenzielle Erkrankungen erkennen und damit umgehen
Kursnummer 2011-105

Zielgruppe | alle interessierten Mitarbeiter/innen

Ziel Erkennen von Auffalligkeiten bei Demenzen und Sensibilisierung
im Umgang mit Menschen mit demenziellen Erkrankungen, be-
sonders im frihen Stadium.

Inhalt e Information Uber das Krankheitsbild bei demenziellen Er-
krankungen

e Einblicke in die Probleme der Alltagsbewaltigung Demenz-
kranker und ihrer Angehérigen

e Anregungen und Hilfen beim Umgang mit demenziell Er-
krankten im Parteiverkehr

Methode | Vortrag, Diskussion und Fragen

Referent/in | Dr. Winfried Teschauer

Termin | 06.Juli 2011

Dauer | 10:00 bis 12:00 Uhr

Ort | Neues Rathaus, 2. Stock, kleiner Sitzungssaal

Teilnehmerzahl | 20 Teilnehmer/innen

Teilnahmegebuhr Mitarbeiter/innen der Stadt Ingolstadt: 0,00 Euro

Mitarbeiter/innen im Konzern (*siehe S. 9 unten): 32,25 Euro
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Brandschutziibungen

Kursnummer 2011-106
Zielgruppe |

Seminarziel

Inhalt

Referent |
Termin |
Dauer |

Ort ‘

Teilnehmerzahl |

Teilnahmegebiihr ‘

alle interessierten Mitarbeiter/innen

In jedem Amt soll eine Person Kenntnisse Uber grundlegende
Verhaltensregeln im Brandfall besitzen und den Umgang mit
verschiedenen Handfeuerloschern beherrschen.

Dieses Ziel ergibt sich aus der Dienstanweisung tber Sicherheit
und Gesundheitsschutz bei der Stadt Ingolstadt Nr. 6 "Brand-
schutz-, Flucht- und Rettungsplane”.

Vermittlung von Verhaltensregeln im Brandfall
Umgang mit Handfeuerléschern

Franz Pless

14. Marz 2011

10:00 bis ca. 12:00 Uhr

Amt fir Brand- und Katastrophenschutz (Berufsfeuerwehr)
Dreizehnerstral3e 1, 85049 Ingolstadt

max. 30 Teilnehmer/innen

Mitarbeiter/innen der Stadt Ingolstadt: 0,00 Euro
Mitarbeiter/innen im Konzern (*siehe S. 9 unten): 12,00 Euro
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Erste-Hilfe-Grundkurs
Kursnummer 2011-107

Regelung der Ersthelferausbildung in 6ffentlichen Verwaltungen

Laut Unfallverhitungsvorschriften besteht die Verpflichtung zwischen 5 % und 10 % unserer
Mitarbeiter/innen in den Amtern als Ersthelfer auszubilden.

Laut Dienstanweisung Uber Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Stadt Ingolstadt sind
die Fuhrungskrafte verantwortlich die Unfallverhiitungsvorschriften einzuhalten.

Zielgruppe | von den Amtsleitungen bestellte Ersthelfer/innen
Ziel | Ausbildung in den Grundlagen der Ersten Hilfe
Inhalt Umfassende Erste-Hilfe-Grundausbildung inklusive Wiederbele-

bung, Verhalten bei Unféllen, Vergiftungen etc.

Methode | Theoretische und praktische Ausbildung

Referent/in | Ausbilder des BRK Ingolstadt

Termin | auf Anfrage bzw. http://erste-hilfe.brk-ingolstadt.de

Dauer | 08:00 Uhr bis 16:00 Uhr

Ort | BRK Haus Ingolstadt, Auf der Schanz 30

Teilnehmerzahl | max. 20 Teilnehmer/innen der Stadt Ingolstadt

Anmeldung Bitte melden Sie lhren Bedarf an Fr. Knill-Dashtgerd (Tel. 13 76

bzw. E-Mail roswitha.knill@ingolstadt.de ) und wir organisieren
fur Sie die entsprechenden Kurse beim BRK.
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Erste-Hilfe-Auffrischungskurs
Kursnummer 2011-108

Regelung der Ersthelferausbildung in 6ffentlichen Verwaltungen

Laut Unfallverhitungsvorschriften besteht die Verpflichtung zwischen 5 % und 10 % unserer
Mitarbeiter/innen in den Amtern als Ersthelfer auszubilden.

Laut Dienstanweisung Uber Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Stadt Ingolstadt sind
die Fuhrungskrafte verantwortlich die Unfallverhiitungsvorschriften einzuhalten.

Zielgruppe Ersthelfer/innen, deren Erste-Hilfe-Grundausbildung nicht langer
als 2 Jahre zurtickliegt

Ziel Auffrischung der Grundlagen der Ersten Hilfe, Verlangerung des
Ersthelferscheines

Inhalt Fortbildung mit den wichtigsten Inhalten der Ersten-Hilfe-
Grundausbildung
Zeit fur lhre Erste Hilfe "Wunsch Themen"

Methode | Theoretische und praktische Ausbildung

Referent/in | Ausbilder des BRK Ingolstadt

Termin | auf Anfrage bzw. http://erste-hilfe.brk-ingolstadt.de

Dauer | 08:00 Uhr bis 16:00 Uhr

Ort | BRK Haus Ingolstadt, Auf der Schanz 30

Teilnehmerzahl | max. 20 Teilnehmer/innen der Stadt Ingolstadt

Anmeldung Bitte melden Sie lhren Bedarf an Fr. Knill-Dashtgerd (Tel. 13 76

bzw. E-Mail roswitha.knill@ingolstadt.de ) und wir organisieren
fur Sie die entsprechenden Kurse beim BRK.
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Versammlungsstattenverordnung — Sachkundige Aufsichtspersonen in Versamm-
lungsstatten entsprechend §15 BGV-C1

Kursnummer 2011-109

Zielgruppe

Ziel

Inhalt

Methode
Referent/in
Termin

Dauer

Ort
Teilnehmerzahl

Teilnahmegebiihr

e Mitarbeiter/innen, die Veranstaltungen betreuen oder vor Ort
anwesend sind (z. B. Hausmeister)

¢ Mitarbeiter/innen, die Versammlungsstatten an Dritte betreu-
en (z. B. Vermietungen)

e in Veranstaltungen werden technische Einrichtungen ver-
wendet (z. B. Buhnenaufbauten, auch einfacher Art wie Po-
deste)

Beurteilung von Gefahrdungen von Veranstaltungen, Erlangung
von Kenntnissen zur Abnahme kleiner technischer Aufbauten
und Ubernahme der Veranstaltungsleitung bei Veranstaltungen
mit niedrigen Gefahrdungen

Die Lehrinhalte entsprechen den Vorgaben der Unfallkassen und
umfassen theoretische wie praktische Kenntnisse, insbesondere
Uber:
e Schutzziele der Versammlungsstattenverordnung (VStattV)
e Grundlegende Betriebsvorschriften der VStattvV (Betreiber-
pflichten, Pflichten des Verantwortlichen)
¢ Grundkenntnisse Uber Regelungen fir den Veranstaltungsbe-
trieb
e Grundlegende Bauvorschriften der VStattV (Bestuhlungspla-
ne, Abstande, Fluchtwege)
e Erkennen von Gefahrdungen
e Erarbeitung und Realisierung von SchutzmaflZnahmen
Zusammenarbeit mit dem "Verantwortlichen fur Veranstal-
tungstechnik"
e Pflichten und Verantwortung der "Sachkundigen Aufsichts-
person”
e Verhitung und Bek&mpfung von Branden
Der Erwerber dieser Bescheinigung kann unter Leitung eines Ver-
antwortlichen fir Veranstaltungstechnik die Durchfihrung der Ar-
beiten in Veranstaltungs- und Produktionsstatten fir szenische
Darstellung Giberwachen und ist in der Lage flir eine arbeitssichere
Ausflhrung zu sorgen.

Vortrag, Diskussion, Gruppenarbeit
Kerstin Klode, Friedrich Baer

13. —14. Juli 2011

09:30 bis 16:30 Uhr

Neues Rathaus, Raum 502

20 Teilnehmer/innen

Mitarbeiter/innen der Stadt Ingolstadt: 0,00 Euro
Mitarbeiter/innen im Konzern (*siehe S. 9 unten): 258,00 Euro
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Intensivkurs Medizinische Fachsprache fiir Nichtmediziner

Kursnummer 2011-110

Zielgruppe

Ziel

Inhalt

Referent

Termin

Dauer

Ort

Teilnehmerzahl

Teilnahmebeding
ungen

Teilnahmegebiihr

fur alle, die mit medizinische Gutachten arbeiten

Ziel des Seminars ist es, die Teilnehmer/innen in die Lage zu
versetzen, sich medizinische Fachbegriffe im Bereich der Do-
kumentation von Krankengeschichte, Diagnostik und Therapie
hinsichtlich ihrer Bedeutung erschliel3en bzw. Ubersetzen zu
kénnen.

e Grundbegriffe medizinischer Terminologie

e Aufbau des menschlichen Kérpers und Organfunktionen,
Einuben der medizinischen Terminologie anhand eines
Streifzugs durch die Anatomie des Menschen sowie Be-
sprechung haufig vorkommender Erkrankungen und deren
Behandlung

e Ausgewahlte haufige Krankheitsbilder, Eingriffe, Untersu-
chungsmethoden

e Ausgewahlte medizinische Gerate und ihre Hauptanwen-
dungen, Kurzfilme vermitteln eine Auswahl an diagnosti-
schen und operativen Eingriffen sowie der dabei eingesetz-
ten medizinischen Gerate, Instrumente und Materialien

Dr. med. Gunther Flamig

01. Marz 2011

10:00 bis 17:00 Uhr

ArzteHaus am Klinikum Ingolstadt, Levelingstr. 21, 85049 In-
golstadt, Veranstaltungsraum |, Ebene 5

5 Teilnehmer/innen

Der/die Teilnehmer/in kann bis 4 Wochen vor dem Kurs zurtick-
treten. Bei einer spateren Absage oder Nichtteilnahme hat
der/die Mitarbeiter/in die anfallenden Kosten selbst zu tragen.
Diese werden automatisch bei der ndchsten Gehaltsabrechnung
abgebucht.

Mit der Anmeldung erkennt der/die Teilnehmer/in die Ruckzah-
lungsverpflichtung an.

Mitarbeiter/innen der Stadt Ingolstadt: 0,00 Euro
Mitarbeiter/innen im Konzern (*siehe S. 9 unten): 221,00 Euro
Kein Frihbucherrabatt mdglich!

30



Miillverwertung in der Region - Informationsveranstaltung und Fiihrung
Kursnummer 2011-111

Zielgruppe | Mitarbeiter/innen mit Interesse an Umwelt und Energie

Ziel Informationen Uber moderne, auf hohem technischen Niveau
basierende Abfallpolitik der Kommunen

Inhalt Erklarung einer modernen thermischen Abfallbehandlung und
Fuhrung

Methode | Erklarung, Fihrung und Diskussion

Referent/in | Mitarbeiter der Mullverwertungsanlage

Termin | Auf Anfrage und nach Vereinbarung

Dauer | 3 Stunden

Ort Mullverwertungsanlage
Am Mailinger Bach, Ingolstadt-Mailing

Teilnehmerzahl | Max. 30 Personen/Veranstaltung

Anmeldung Ansprechpartner: Meier Gerhard, Telefon 08 41/3 78 48 20
oder per E-Mail gerhard.meier@mva.ingolstadt.de
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Stadtorchester
Kursnummer 2011-112

Dies ist ein Freizeitangebot!

Zielgruppe Mitarbeiter, die ein Musikinstrument spielen und in einem Or-
chester musizieren mdchten.

Ziel | Miteinander musizieren und gelegentlich kleine Auftritte

Inhalt Das Stadtorchester wurde im September 2010 neu gegriindet
und steckt noch in den Kinderschuhen. Momentan besteht das
Orchester aus 15 Mitgliedern, neue Mitspieler sind jederzeit will-
kommen. Das Repertoire mit Stlicken aus verschiedenen Epo-
chen reicht momentan im Schwierigkeitsgrad von leicht bis mit-

tel.
Methode | Orchester
Referent/in | Brigitte Pinggera
Termin | immer dienstags, vierzehntagig
Dauer | 17:00 bis 18:30 Uhr

Ort Simon Mayr Sing- und Musikschule (Turm Baur), Briickenkopf 3,
Probenraum (EG)

Teilnehmerzahl | offen

in und Anmel- Tel. 305-1902

Ansprechpartner- Frau Pinggera, Sing- und Musikschule
dung bei E-Mail: brigitte.pinggera@ingolstadt.de
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Ausbildung

Einfihrung fiir Auszubildende und Anwarter/innen im Biirgerkonzern Stadt

Kursnummer 2011-201
Zielgruppe | Auszubildende und Anwarter/innen im Blrgerkonzern Stadt

Ziel Konzernweite BegrifRung aller Auszubildenden durch Herrn
Oberbirgermeister Dr. Alfred Lehmann und den Vertretern der
einzelnen Konzernmitglieder/innen

Inhalt Vorstellung und Prasentation des Birgerkonzerns und deren
Vertreter/innen (Ingolstadter Kommunalbetriebe, IFG Ingolstadt
GmbH, Krankenhauszweckverband Ingolstadt, Medizinisches
Schulzentrum, Zweckverband Miullverwertungsanlage, Zweck-
verband Zentralklaranlage, KVB Ingolstadt GmbH, in-arbeit
GmbH, Sparkasse Ingolstadt, GWG, Stadtwerke Ingolstadt)

Referent | Oberburgermeister Dr. Alfred Lehmann

Termin | Oktober 2011

Ort | Noch nicht bekannt

Dauer | Noch nicht bekannt

Teilnehmerzahl Anwaérter/innen und Auszubildende des Biirgerkonzerns Ingols-

tadt, sowie die Konzernvertreter/innen werden vom Personal-
amt eingeladen
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Ausbildung

Einfihrungsveranstaltung fiir Auszubildende und Anwarter/innen
Kursnummer 2011-202

Zielgruppe | neu eingestellte Beamtenanwarter/innen und Auszubildende

Ziel Begruf3ung unserer neuen Auszubildenden und Anwarter/innen.
Dieses Seminar soll unseren neuen Auszubildenden und Anwaér-
ter/innen einen guten Einstieg bei der Stadt Ingolstadt ermdgli-
chen. Es erfolgt ein erster Einblick in die Struktur, Aufgabenstel-
lung und Ziele der Stadtverwaltung Ingolstadt und des Biirger-
konzerns. Vermittelt werden auch wichtige Grundsatze, sowie
die Rechte und Pflichten im 6ffentlichen Dienst.

Inhalt e Informationen Uber wichtige interne Regelungen

e Der Oberbirgermeister, die Birgermeister, der Stadtrat und
die Verwaltung

¢ Aufbau- und Gliederung der Stadt Ingolstadt

¢ Dienstvereinbarungen (DV) und Dienstanweisungen (DA),
insbesondere die Allgemeine Geschaftsanweisung (AGA)
sowie die Dienstvereinbarung tiber die Arbeitszeitregelung

o Aufgaben der Personalvertretung und der Gleichstellungs-
stelle

e Fuhrung durch die Rathauser

e Birobesichtigung des Herrn Oberbirgermeisters

e Fuhrung und Vorstellung des Personalamts, des Haupt-
amts, des Personalrats und der Gleichstellungsstelle

o Reflexion der ersten Eindriicke und Erfahrungsaustausch
mit unseren Ausbildungsabsolventen und anderen Auszu-

bildenden
Referenten | Sandra Winter, Hans Meier
Termine | Ausbildungsbeginn: Anfang September 2011
Teilnehmerzahl | alle neu eingestellten Auszubildenden und Anwarter/innen
Anmeldung die Auszubildenden und Anwarter/innen werden vom Personal-

amt eingeladen
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Korruptionspravention

Ausbildung

Kursnummer 2011-203
Zielgruppe |

Ziel

Inhalt

Methode |
Referent/in |
Termin |
Dauer |
Ort |

Teilnehmerzahl

Auszubildende und Anwarter/innen der Stadt Ingolstadt

Arbeitsablaufe und Strukturen so zu gestalten, dass Korruptions-
falle nahezu ausgeschlossen werden kénnen. Kennenlernen von
Gefahren und Risiken und Erfahren von Mdéglichkeiten zur Ver-
hitung und Bekampfung von Korruption.

Was ist Korruption?

Welche Straftatbestande konnen erfllt sein?

In welchen Bereichen der Stadtverwaltung kann Korruption auf-
treten?

Welche Personen kann Korruption betreffen?

Wie beginnt und entwickelt sich Korruption?

Was ist Kontrolle? - Regelungen und MalRhahmen

Wer bt Kontrolle aus; wo liegt die Kontrollverantwortung?

Wie kann Korruption erschwert bzw. verhindert werden? (Steue-
rungs- und Kontrollmechanismen)

Verhalten bei Auftreten eines Korruptionsverdachtes
Schadenersatzdurchsetzung von Schadenersatzanspriichen
gegenuber Dritten und Stand der Rechtsprechung
Verhaltenskodex gegen Korruption

Vortrag, Fallbesprechung, Klaren von individuellen Fragen

Otto HeilR

09. Februar 2011

14:00 bis 16:00 Uhr

Neues Rathaus, Raum 502

die Auszubildenden und Anwaérter/innen werden vom Personal-
amt eingeladen
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Ausbildung

Suchtpravention
Kursnummer 2011-204

Zielgruppe | Auszubildende und Anwarter/innen der Stadt Ingolstadt
Ziel | Suchtpravention
Inhalt e Wovon ist das eigene Wohlbefinden abhangig?

¢ Welche eigenen Kompetenzen und Starken liegen vor?

e Wie sieht die momentane Situation bzgl. Suchtmittelkon-
sums aus?

e Prioritatenspiel zur Suchtvorbeugung im Betrieb

e Wann spricht man von Sucht?

e Wohin kann man sich wenden?

Methode | Workshop

Referentin | Anita Bordon-Kornke

Termine | 12. Mai 2011

Dauer | 08:30 bis 13:00 Uhr

Ort | Neues Rathaus, Raum 502

Teilnehmerzahl die Auszubildenden und Anwarter/innen werden vom Personal-

amt eingeladen
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Datenschutz -kompakt

Ausbildung

Kursnummer 2011-205
Zielgruppe |

Ziel

Inhalt

Methode |

Referent |

Termin

Dauer

Ort

Teilnehmerzahl

Auszubildende und Anwarter/innen der Stadt Ingolstadt

Einweisung in den Datenschutz, Diskussion datenschutzrechtli-
cher Fragestellungen

Hinfihrung zum Thema Datenschutz, Fragen aus dem Teilneh-
merkreis:

e Das Personlichkeitsrecht der Birger, Begriffsbestimmun-
gen

o Zulassigkeit der Datenerhebung, -verarbeitung und -tber-
mittlung (Ubungen)

¢ In welchen Fallen bin ich zur Verschwiegenheit verpflichtet?
(Datengeheimnis, Folgen von Verletzungen)

e Welche Rechte haben Birgerinnen und Burger? (Aus-
kunftserteilung, Berichtigung, Loschung u. a.)

e Welche datenschutzrechtlichen Regelungen existieren in
Dienstanweisungen, Dienstvereinbarungen? (E-Mail-, In-
ternetnutzung u. a.)

e Was muss ich Uber die Datensicherheit wissen? (Viren,
Wdirmer, Trojaner, Verschlisselung u. a.)

e In welchen Fallen kann ich mich an den Datenschutzbeauf-
tragten wenden?

Vortrag, Praxisiibungen

Hans-Jurgen Loffler

30. Marz 2011 oder
12. Oktober 2011

13:30 bis 16:30 Uhr

Neues Rathaus, Raum 502

die Auszubildenden und Anwaérter/innen werden vom Personal-
amt eingeladen
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Ausbildung

Mobbing - vermeiden, erkennen, I6sen

Kursnummer 2011-206

Zielgruppe

Ziel

Inhalt

Methode

Referent/in

Termin

Dauer

Ort

Teilnehmerzahl

Auszubildende und Anwarter/innen der Stadt Ingolstadt

Rund 12 % aller Angestellten werden im Laufe ihres Berufsle-
bens Opfer von Mobbing, dabei sind die unter 25-jdhrigen die
grofte Risikogruppe.

Unser Seminar bereitet die Teilnehmer/innen darauf vor, Mob-
bing zu vermeiden, zu erkennen und zu lésen. Im Verlauf be-
ricksichtigen wir die Rolle des Opfers, des Zuschauers und des
Taters.

Wir beschéftigen uns kurz mit der Definition von Mobbing und
verschiedenen  Statistiken, erarbeiten die notwendigen
Grundlagen wie Mobbingphasen und -grinde. Danach steigen
wir in die praktische Arbeit ein, indem wir verschiedene
Ldsungsansatze erarbeiten und eintben.

Wir arbeiten mit einem Methodenmix. Dieser beinhaltet Vortra-
ge, Kurzinputs, Gruppenarbeiten, Rollenspiele, Selbsterfahrung,
Kdrperibungen und Fallarbeiten. Dabei orientiere ich mich am
Wissensstand und Interesse der Gruppe.

Christian Zech

24. Februar 2011

09:00 bis 15:00 Uhr

Neues Rathaus, Raum 502

die Auszubildenden und Anwarter/innen werden vom Personal-
amt eingeladen
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Ausbildung

Sexuelle Belastigung am Arbeitsplatz
Kursnummer 2011-207

Zielgruppe | Auszubildende und Anwarter/innen der Stadt Ingolstadt

Ziel Information Uber sexuelle Beléastigung, interne und externe Hil-
femoglichkeiten

Inhalt Grunde fir sexuelle Belastigung, Definition, Abgrenzungen,
Psychodynamik von Betroffenen, Einschatzungen zur Belas-
tung, Starkung, Positionierung

Methode | Workshop

Referentin | Petra Hasler-Kufner

Termin | 19. Mai 2011

Dauer | 08:15 bis 12:15 Uhr

Ort | Neues Rathaus, Raum 501

Teilnehmerzahl die Auszubildenden und Anwarter/innen werden vom Personal-

amt eingeladen

39



Ausbildung

Grundlagen der Presse- und Offentlichkeitsarbeit
Kursnummer 2011-208

Zielgruppe | Auszubildende und Anwarter/innen der Stadt Ingolstadt

Ziel Einfiihrung in die Grundlagen der Presse- und Offentlichkeitsar-
beit der Stadt Ingolstadt

Inhalt Aktive und reaktive Pressearbeit

Exklusivitatsanspruch und Gleichbehandlungsgrundsatz
Journalistischer Auskunftsanspruch gegeniiber Behtérden
Organisation von Pressearbeit innerhalb der Stadtverwaltung

Methode | Vortrag, Praktische Ubungen

Referent/in | Dr. Gerd Treffer

Termin | 11. Mai 2011

Dauer | 13:30 bis 16:00 Uhr

Ort | Neues Rathaus, Raum 502

Teilnehmerzahl die Auszubildenden und Anwarter/innen werden vom Personal-

amt eingeladen
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Ausbildung

Mit Stil zum Ziel und erfolgreiche Kommunikation - Umgangsformen und Gesprache im Beruf
Kursnummer 2011-209

Zielgruppe | Auszubildende und Anwarter/innen der Stadt Ingolstadt

Ziel Im ersten Teil lernen Sie worauf es im Detail ankommt in Sachen Eti-
kette, Stil und gutem Benehmen. Die Inhalte des Seminars sind bezo-
gen auf die beruflichen Situationen und Herausforderungen im Um-
gang mit Burgern, Kollegen und Vorgesetzten.

Im zweiten Teil geht es um die konkreten Kommunikationssituationen
im Alltag. Sie erfahren, wie Sie gezielt Ihren Kommunikationsstil for-
dern und damit mehr bei anderen erreichen.

Inhalt Erster Teil:

¢ Die personliche Ausstrahlung erhéhen durch bewusst machen von
Vorteils-Strategien

¢ Das Regelwerk des klassischen Benimm — worauf wird heutzutage
wieder Wert gelegt?

¢ Kleidervorschriften fir Mann und Frau — richtig gekleidet von Kopf
bis Schuh

e Business: der stilgerechte Arbeitsalltag

e BegriRRung, Sprachgewandtheit in Gesprachssituationen und Ver-
abschiedung — serviceorientiert und burgernah

e Small-Talk: Situationsgerecht (an-)sprechen

e Gastfreundschaft ist Burgerfreundlichkeit — wie wird der Besuch des
Burgers bei Ihnen mit kundenorientierter Atmosphéare gestaltet

e Individuelle Fettnapfchen vermeiden

e Gesellschaftliche Anerkennung durch Einhalten bestimmter Um-
gangsformen

Zweiter Teil:

¢ Auswirkungen von positiver und von negativer Kommunikation

¢ Individueller Kommunikationsstil

e Worte, die viel erreichen — Die richtigen Worte bewusst gewéahlt und
eingesetzt

¢ Die vier Seiten einer Nachricht — ein theoretisches Modell fiir bes-
seren Gesprachsverlauf

¢ Richtig und schnell reagieren im Konfliktfall — Konflikte ohne Scheu
richtig und gezielt angehen

¢ Leitlinien fur Gespréachsaufbau — Gesprachsatmosphére schaffen —
Angst und Enge abbauen

¢ Wie wichtig sind Anerkennung und gegenseitiger Respekt im beruf-
lichen Miteinander?

¢ Argumentationstechniken — Aufbau und Durchfiihrung von gezielter
Argumentation

e Klar und préazise formulieren — verstandlich fir jedermann

Methode Gruppenarbeiten, Einzelarbeiten, Praktische Ubungen, Lehrge-
spréache

Referent | Robert Harfold

Termin | 11.-12. Januar 2011

Dauer | 08:15 bis 17:15 Uhr

Ort | Neues Rathaus, Raum 502

Teilnehmerzahl die Auszubildenden und Anwarter/innen werden vom Personal-

amt eingeladen
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Ausbildung

Konfliktmanagement - Konflikte kompetent I6sen
Kursnummer 2011-210

Zielgruppe | Auszubildende und Anwarter/innen der Stadt Ingolstadt

Ziel Die Teilnehmer/innen lernen im Seminar, Konfliktstrukturen zu
erkennen und in Konflikten flexibler und souveraner zu handeln.

Inhalt e Was ist ein Konflikt - was ist kein Konflikt

o Typische Konfliktfelder am Arbeitsplatz: Konflikte mit Bur-
gern, Kollegen und Vorgesetzten

e Das Beurteilungsgesprach: die besondere Situation des
Auszubildenden

o Gibt es typische Konfliktverlaufe und wie sehen sie aus?

Welche Konfliktlésungsstrategien gibt es und wie kann ich

sie anwenden?

o Konfliktanalyse - Konfliktlosung
e Kommunikationsarten und Wirkungsstéarke
e Leinwandstrategie: Hilfe zur Selbsthilfe
e Praxisfalle
Methode Vortrag, Plenumsdiskussion, Kleingruppenarbeit, Selbstreflexi-

on, mentale NLP-Strategie

Referentin | Christin Paul

Termin | 12.-13. April 2011

Dauer | 09:00 bis 16:30 Uhr

Ort | Neues Rathaus, Raum 502

Teilnehmerzahl die Auszubildende und Anwarter/innen werden vom Personal-

amt eingeladen
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Ausbildung

Achtung (+) Toleranz
Kursnummer 2011-211

Zielgruppe | Auszubildende und Anwarter/innen der Stadt Ingolstadt
Ziel e Anndherung an bzw. Sensibilisierung fir den Toleranzbe-
griff

e Uberprifen und Auseinandersetzung eigener Wahrneh-
mungsmuster (stillschweigende Annahmen, Vorurteile, Ste-
reotypen)

e Aktivierung von sozialen Ressourcen

e Verstandnis fur ,das Fremde" entwickeln

Inhalt Eine Auseinandersetzung mit dem Begriff Toleranz auf theoreti-
sche sowie praktische Weise soll u. a. Antwort auf die Fragen
geben:

¢ Wann spricht man von Toleranz?

e Wo sind meine Grenzen der Toleranz?

e Welche Faktoren erschweren es, tolerant zu sein?

e Welche Wirkung hat eine tolerante Haltung in meinem be-

ruflichen Alltag?

Methode »Toleranzschema®: Begriffsklarung
Praktische, erfahrungsorientierte Ubungen zu den Themen: To-
leranz, Vorurteile, stillschweigende Annahmen

Referentin | Ulrike Stempfle

Termin | 27. September 2011

Dauer | 09:00 bis 17:00 Uhr

Ort | Neues Rathaus, Raum 502

Teilnehmerzahl die Auszubildenden und Anwarter/innen werden vom Personal-

amt eingeladen
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Ausbildung

Biiroorganisation mit Outlook
Kursnummer 2011-212

Zielgruppe | Auszubildende und Anwarter/innen der Stadt Ingolstadt
Ziel | praktischer Einsatz des Programms zur Biroorganisation
Inhalt Outlook wird so angepasst, damit es eine gute Hilfe in Ihrer tag-
lichen Organisation darstellt, z. B.:

e Erstellen eigener Formulare

e Arbeiten mit Aufgaben/Projekten

e Erstellen von Aufgabenlisten/Listen filtern/Blockbildung

e Prioritaten setzen A- , B- ,C-Aufgaben

e Arbeiten mit Kategorien

o Erstellen eigener Ansichten

e Informationen managen / E-Mails organisieren

e Ablagetechniken

o Tagesplan/Wochenplan

e Terminplanung

e Besprechungsplanung

e Zeitmanagement / Zeitprotokolle erstellen
Methode | PC-Kurs
Referent/in | Monika Stohr

Termin 01. Februar 2011, 08:00 bis 13:00 Uhr und
02. Februar 2011, 08:00 bis 12:00 Uhr

Ort | EDV-Schulungsraum

Teilnehmerzahl die Auszubildenden und Anwarter/innen werden vom Personal-
amt eingeladen
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Ausbildung

Professionell telefonieren
Kursnummer 2011-213

Zielgruppe | Auszubildende und Anwarter/innen der Stadt Ingolstadt

Ziel Bei jedem Telefongesprach hinterlassen Sie beim Gesprachs-
partner einen Eindruck. Egal ob beim Blrger, Kunden, Kollegen
oder Vorgesetzten. Sie reprasentieren nicht nur sich selbst,
sondern den gesamten Konzern Stadt.

Durch professionelles Telefonieren wecken Sie Interesse, bauen
Vertrauen auf und kniipfen dadurch dauerhafte Beziehungen zu
Ihren Gesprachspartnern.

Sie lernen in diesem Seminar Methoden, die Ihr bisheriges Ge-
sprachsverhalten optimieren und Ihnen zu einem professionellen
Auftritt am Telefon verhelfen.

Inhalt Grundlagen einer gewinnbringenden Kommunikation
Stufen eines erfolgreichen Telefongespréachs
Wege eines professionellen Gesprachsverhaltens

Methode | Workshop

Referentin | Tanja M. Oblinger

Termin | 06.Juli 2011

Dauer | 08:30 bis 16:30 Uhr

Ort | Neues Rathaus, Raum 502

Teilnehmerzahl die Auszubildenden und Anwarter/innen werden vom Personal-

amt eingeladen
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Ausbildung

Biirgerorientierte Umgangsformen

Kursnummer 2011-214
Zielgruppe | Auszubildende und Anwarter/innen der Stadt Ingolstadt

Ziel Vorstellung der Stadt Ingolstadt als ,Dienstleister*
Vermittlung von Grundlagen im Umgang mit unseren ,Kunden*

Inhalt Grundlegende Verhaltensregeln in verschiedenen Situationen,
Gesprachsfuhrung, Umgang mit ,schwierigen* Kunden, Er-
scheinungsbild, Auzenwirkung

Methode | Kurzreferat, praktische Ubungen

Referent | Christian Siebendritt

Termin | 21. September 2011

Dauer | 14:00 bis 16:00 Uhr

Ort | Neues Rathaus, Raum 502

Teilnehmerzahl die Auszubildenden und Anwarter/innen werden vom Personal-

amt eingeladen
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Ausbildung

Auszug vom Hotel Mama - Basic Kochkurs

Kursnummer 2011-215

Zielgruppe

Ziel

Inhalt

Methode

Referent/in

Termin

Dauer

Ort

mitzubringen sind

Teilnehmerzahl

Teilnahmegebiihr

Wir finanzieren dieses Seminar

- Sie konnen dieses in lhrer Freizeit besuchen -

Anwarter/innen und Auszubildende mit geringen/keinen Koch-
kenntnissen, die sich selbststandig einfache und gesunde Ge-
richte zubereiten mochten.

Vermittlung von praktischen Fahigkeiten und Erlernen von
Grundtechniken, die zum eigenstandigen Zubereiten einer
Mabhlzeit nétig sind.

Es werden an zwei Abenden anhand von vorgegebenen Rezep-
ten einfache Hauptmahlzeiten und Nachspeisen gemeinsam
zubereitet. Grundrezepte mit Pasta, Gemise und Fleisch stehen
ebenso auf dem Programm wie Kuchen und Desserts.

Fur diesen Kochkurs sind keine Vorkenntnisse notwendig, es
wird jeder Schritt erarbeitet und erklart.
Kurzvortrag, Vor- und Zubereiten von Mahlzeiten

Evi Engelhardt

Donnerstag, 05. Mai 2011 und
Donnerstag, 26 Mai 2011

18:00 Uhr bis 20:00 Uhr

Verbraucherservice Bayern, Kupferstral3e 24, 2. Stock, Kiche

Schiirze

die Auszubildenden und Anwaérter/innen werden vom Personal-
amt eingeladen

Die Lebensmittelkosten werden anteilig direkt mit der Kursleite-
rin abgerechnet.
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Ausbildung

Ausflug aller Auszubildenden und Anwarter/innen der Stadt Ingolstadt
Kursnummer 2011-216

Zielgruppe | Auszubildende und Anwarter/innen der Stadt Ingolstadt

Forderung des Gemeinschaftsgefihls und der Zugehorigkeit zur

Ziel Gemeinsames kennen lernen
Stadt Ingolstadt

Methode Gemeinsame Freizeitaktivitat
Mannschaftswettk&mpfe

Referent ‘ Gemeinsame Veranstaltung des Personalrats und des Perso-
nalamtes

Termin | Samstag, 02. Juli 2011

Ort | Noch nicht bekannt

Dauer |  1Tag

Teilnehmerzahl sie Auszubildenden und Anwarter/innen werden vom Personal-

amt eingeladen
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Ausbildung

Workshop fiir Ausbildungsbeauftragte

Kursnummer 2011-217

Zielgruppe | Ausbildungsbeauftragte der Stadt Ingolstadt
Ziel | Vernetzung unter den Ausbildungsdmtern und dem Personalamt
Inhalte Erfahrungsaustausch

Erarbeitung von gemeinsamen Standards )
Optimierung der praktischen Ausbildung in den Amtern

Methode | Input, Gruppenarbeit, Plenum

Referent | Sandra Winter

Termin | 26. Oktober 2011

Dauer | 13:00 bis 16:30 Uhr

Ort | Neues Rathaus, Raum 502

Teilnehmerzahl die Ausbildungsbeauftragten werden vom Personalamt eingela-

den
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Ausbildung

Anregungen und Handwerkszeug fiir Ausbildungsbeauftragte
— Grundlagen der Schreibtischpadagogik
Kursnummer 2011-218

Zielgruppe | Ausbildungsbeauftragte der Stadt Ingolstadt

Ziel Die Teilnehmer/innen starken ihre Handlungssicherheit und
Souveranitat im Umgang mit Auszubildenden. Sie kennen zent-
rale Aspekte des Lernens am Arbeitsplatz und wissen um die
lebensweltlichen Hintergriinde der Jugendlichen. Die Teilneh-
mer/innen sind sich der Bedeutung ihrer Aufgabe/Rolle fir die
Organisation und die Personalentwicklung bewusst und sind fir
die Aufgabenbewaltigung motiviert. Sie verfiigen Uber Methoden
und Techniken der Wissensvermittlung am Arbeitsplatz und tUber
zZieldienliche kommunikative Strategien.

Inhalt e Wie Jugendliche leben und lernen: Lernpsychologie und
Lebenswelten

e Die Ausbilder-Rolle selbstbewusst leben - meine Position
zwischen Auszubildenden und Kolleginnen/Kollegen

e Schreibtischpadagogik: Wie erklare ich effektiv und motivie-
rend Sachverhalte von Schreibtisch zu Schreibtisch?

¢ Kommunikation, Konflikt und Kooperation - wertschatzende
Zusammenarbeit mit Auszubildenden

Methode Impulse, Inputs, Selbstreflexionen, Ubungen, Gruppengespra-
che

Referent | Hubert Klingenberger

Termin | 25.-26. Mai 2011

Dauer |  2Tage

Ort | wird noch mitgeteilt

Teilnehmerzahl | 12 Personen

Anmeldung Bei Interesse melden Sie sich bitte bis 21.04.2011 bei Frau Win-

ter, Personalamt an.

50


mailto:sandra.winter@ingolstadt.de?subject=Kursanmeldung:%20Schreibtischpädagogik
mailto:sandra.winter@ingolstadt.de?subject=Kursanmeldung:%20Schreibtischpädagogik

Dienstleistungsunternehmen ,,Stadt Ingolstadt*

Serviceorientierung und Beschwerdemanagement - auch im Kontakt mit auslandi-

schen Mitburger/innen

Kursnummer 2011-301

Zielgruppe

Ziele

Inhalte

Methode

Referent/in

Termin

Dauer

Ort

Teilnehmerzahl

Teilnahmegebiihr

fur alle Mitarbeiter/innen, die Kontakt mit auslandischen Biir-
ger/innen und Kunden haben

o Respektvoll, klar und zielgerichtet im Kundenkontakt agie-
ren

e Sicherheit in Konfliktsituationen gewinnen und gezieltes
Einsetzen von verbalen, nonverbalen Signalen, um ange-
messen Grenzen zu setzen

e Besonderheiten im Kontakt mit Kunden aus unterschiedli-
chen Kulturkreisen kennen und individuell angemessen,
klar und sicher reagieren

o Beschwerde-Management
ablehnende Entscheidungen verstandlich, nachvollziehbar
und Gberzeugend vermitteln. Vereinbarungen richtig treffen

e Moglichkeiten, verbal und nonverbale Grenzen zu setzen

e Deeskalation

e Erfolgreiche Kommunikation mit Kunden aus anderen Kul-
turkreisen

e Tipps zur aktiven Kurz-Stressbewaltigung in und nach Kon-
fliktsituationen

e Teilnehmer/innen bringen gern aktuelle Fallbeispiele und
Fragestellungen mit

Kurze Impulsreferate, zahlreiche praktische Ubungen, Erfah-
rungsaustausch, wirkungsvolle Praxistipps

Roxana Lazarides

04. — 05. April 2011

08:30 bis 16:30 Uhr

Lern- und Ausbildungszentrum der Lebenshilfe,
Permoserstr. 84, 85057 Ingolstadt

12 Teilnehmer/innen

Mitarbeiter/innen der Stadt Ingolstadt: 0,00 Euro
Mitarbeiter/innen im Konzern (*siehe S. 9 unten): 258,00 Euro
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Dienstleistungsunternehmen ,,Stadt Ingolstadt*

Briefe schreiben mit Pep und Persoénlichkeit

Kursnummer 2011-703

Zielgruppe

Ziel

Inhalt

Methode

Referent/in

Termin

Dauer

Ort

Teilnehmerzahl

Teilnahmegebiihr

alle Personen, die beruflich Briefe verfassen

Im Seminar erfahren Sie, was einen starken Brief stark, einen
lahmen Brief lahm macht. Sie lernen, frisch und verstandlich zu
formulieren, Botschaften auf den Punkt zu bringen und schnell
gute Briefeinstiege zu verfassen.

e wie Sie durch Sprache Sympathie und Vertrauen gewinnen

e wie Sie so formulieren, dass lhre Briefe wirklich gelesen
werden

e wie Sie beim Texten schneller werden

e wie Sie eigene und Fremdtexte richtig beurteilen und ver-
bessern

Wir Gben anhand vieler Beispiele aus der Praxis - allein und im
Team. Sie bekommen Texter-Regeln an die Hand, die Sie sofort
umsetzen und beim taglichen Schreiben nutzen kénnen. Alle
Inhalte kénnen Sie auch auf andere Textarten Ubertragen, zum
Beispiel auf Marketing- und PR-Texte, technische Beschreibun-
gen oder Bewerbungsanschreiben.

Frank Sibylle

22. Februar 2011

09:00 bis 17:00 Uhr

Neues Rathaus, Raum 502

12 Teilnehmer/innen

Mitarbeiter/innen der Stadt Ingolstadt: 0,00 Euro
Mitarbeiter/innen im Konzern (*siehe S. 9 unten): 129,00 Euro
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HELLO - SALUT - GULLE GULLE....
Wir heif3en unsere fremdsprachigen Birger/innen und Kunden/innen willkommen

Kursnummer 2011-401

Zielgruppe

Ziel

Inhalt

Methode
Referent/in

Termin

Ort
Dauer
Teilnehmerzahl

Teilnahmebeding
ungen

fur alle Mitarbeiter/innen der Stadt Ingolstadt, die Kontakt mit
fremdsprachigen Blrger/innen und Kunden/innen haben

Verstandigung mit auslandischen Mitblrger/innen und Kun-
den/innen
Verbesserung der Serviceleistungen in der Stadtverwaltung

Mitarbeiter/innen der Stadt Ingolstadt haben die Moglichkeit,
einen Sprachkurs aus dem Programm der vhs Ingolstadt zu be-
suchen.

Das neue Programmbheft erscheint am Samstag, 05.02.2011.
Von 10:00 bis 15:00 Uhr stehen die Mitarbeiter/innen und Kurs-
leiter/innen zur Beratung und Einstufung zur Verfigung.

Einstufungsberatung bei Frau Teschauer, Tel.: 305-1853
Je nach Kurs: Lehrbuch, CDs, Lektlire, Konversation...
verschiedene

Nach Wahl (aus dem vhs-Programm)
http://www.ingolstadt.de/vhs/

Je nach Ausschreibung
Je nach Ausschreibung
10 Teilnehmer/innen der Stadt Ingolstadt

Die Stadt Ingolstadt gewahrt jedem/r Mitarbeiter/in insge-
samt 4 Sprachkurse auf Arbeitszeit und iibernimmt die Kos-
ten hierfur. Alle weiteren Kurse mussen in der Freizeit und
auf eigene Kosten besucht werden! Der Mitarbeiter hat
selbstandig den Zeitbeauftragten liber die Zeitgutschrift der
anwesenden Stunden zu informieren.

Die Anwesenheit im Kurs muss jedoch mindestens 80 %
betragen, ansonsten hat der/die Teilnehmer/in die Kursge-
biihr selbst zu tragen! In diesem Fall werden die entstande-
nen Kosten automatisch bei der nachsten Gehaltsabrech-
nung abgebucht! Der Kurs zdhlt dennoch als ,,besucht”.

Mit der Anmeldung erkennt der/die Teilnehmer/in die Riick-
zahlungsverpflichtung an.

Benoétigte Bilicher, Lehrmaterialien etc. miissen immer
selbst besorgt und selbst bezahlt werden.
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Christlich-islamischer Dialog, Dialog der Kulturen
Kursnummer 2011-403

Zielgruppe | Fur alle interessierten Mitarbeiter/innen der Stadt Ingolstadt

Ziel Dialog der Religionen und der Kulturen
Interkulturelle Verstandigung

Inhalt Siehe neues Programmbheft der vhs ab 05.02.2011
http://www.ingolstadt.de/vhs/

Referent | Hakan Sirt / Thomas Kirchmayer

Termin | Siehe neues Programmheft der vhs ab 05.02.2011
Dauer | Siehe neues Programmheft der vhs ab 05.02.2011
Ort | Siehe neues Programmheft der vhs ab 05.02.2011

Teilnehmerzahl | Max. 20 Teilnehmer/innen
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Interkulturelle Kompetenz in der Verwaltung

Kursnummer 2011-404

Zielgruppe

Ziele

Inhalte

Methode

Referentinnen

Termin

Dauer

Ort

Teilnehmerzahl

Teilnahmegebiihr

alle Mitarbeiter/innen, die Kontakt mit auslandischen Biir-
ger/innen und Kunden haben.

Steigerung der interkulturellen Kompetenz und Unterstutzung fur
den Berufsalltag

Dr

15

Grundlagen und zentrale Begriffe zum Thema ,Interkulturel-
le Verstandigung*

Was ist Kultur? Auseinandersetzung mit dem Kulturbegriff
Kennenlernen von Kulturkategorien und Kulturstandards
Umgang mit kulturellen Unterschieden

Reflexion von unterschiedlichen Normen und Werten
Reflexion der eigenen kulturellen Pragung

Interkulturelle Kommunikation in der Praxis

Erfahrens- und handlungsorientierte Methoden des interkul-
turellen Trainings (Ubungen und Gruppenarbeit)
Theorievermittlung

Einbeziehen von Vorerfahrungen, Erwartungen und Bezug
zur Praxis

Prozessorientierung: Reflexion von Zielen, Themen und
Fortschritten im Seminarverlauf

. Sabine Handschuck

.—16. Méarz 2011

09:30 bis 17:00 Uhr

Neues Rathaus, Raum 502

12 - 16 Teilnehmer/innen

Mitarbeiter/innen der Stadt Ingolstadt: 0,00 Euro
Mitarbeiter/innen im Konzern (*siehe S. 9 unten): 258,00 Euro
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Interkulturelles Konfliktmanagement

Kursnummer 2011-405

Zielgruppe

Ziel

Inhalt

Methode

Referent

Termin

Dauer

Ort

Teilnehmerzahl

Teilnahmegebiihr ‘

fur alle Mitarbeiter/innen, die Kontakt mit auslandischen Biir-
ger/innen und Kunden haben

Sensibilisierung fur das eigene Verstandnis von Interkulturalitat
und Konfliktverstandnis
Interkulturelle Konflikte erkennen und mediative Kompetenzen
fur die Losung erproben

Was bedeutet Kultur und was sind deren Strukturmerkmale?

Was ist ein Konflikt?

Was bedeutet Konfliktmanagement?

Welche Begegnungsprobleme kénnen aufgrund kulturspezifi-

scher Merkmale entstehen?

e Welche Kompetenzen sind fir die Konfliktanalyse und —
bearbeitung sinnvoll einzusetzen?

o Wie koénnen diese fur die Pravention von Konflikten einge-

setzt werden und damit Nachhaltigkeit erreicht werden?

Input, mediativ geflihrte Plenumsarbeit, Gruppenarbeit, Rollen-
spiel, Visualisierung durch diversen Medieneinsatz

\ Sabine Wolff

| 12. April 2011

Wir laden Sie ganz herzlich zu einem gemeinsamen Mittages-

09:00 bis 17:00 Uhr
sen im LAZ ein!

Lern- und Ausbildungszentrum der Lebenshilfe,
Permoserstr. 84, 85057 Ingolstadt

| 6 — 14 Teilnehmer/innen

Mitarbeiter/innen der Stadt Ingolstadt: 0,00 Euro
Mitarbeiter/innen im Konzern (*siehe S. 9 unten): 137,00 Euro
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Fuhrungspraxis

Fiuhrungskrafteentwicklung
Kursnummer 2011-501

Siehe im Intranet unter:
Dienststellen / Steuerungsunterstiitzung / Personalentwicklung / Fiihrung / Entwick-
lung der Fiihrungs- und Managementkompetenz

Zielgruppe | Fuhrungskréfte der Stadtverwaltung Ingolstadt

Ziel e Schaffen eines einheitlichen Fuihrungsverstandnisses

e Orientierung an einem einheitlichen Flhrungsverstandnis

e Sicherung der notwendigen Fihrungskompetenz in den
Amtern, Sachgebieten und Dienststellen

o Weiterentwicklung von Fuhrungskompetenz durch syste-
matische und individuelle Programme

e Vernetzung auf den unterschiedlichen Hierarchieebenen

Inhalt e Auseinandersetzen mit unserem Fiihrungsverstandnis

e FErarbeiten der erforderlichen Kompetenzbereiche in Bezug
auf das Fuhrungsverstandnis der Stadt Ingolstadt

¢ Inhalte werden vorab mit der Personalentwicklung und den
Fuhrungskréaften geplant und auf den eigenen Bereich ab-

gestimmt
Methode Workshop, Gruppenarbeiten, Ubungen, Eigen- und Fremdrefle-
xion
Referentinnen | Bernadette Wytopil, Sabrina Streubel
Termin wird noch bekannt gegeben oder mit den Fuhrungskréften nach

Bedarf vereinbart

Anmeldung Bei Interesse steht Ihnen Frau Knill-Dashtgerd (Tel. 3 05-13 76,
roswitha.knill@ingolstadt.de ) gerne zur Verfligung.
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Fuhrungspraxis

"Filihren im Dialog" - Fihrungskrafteentwicklung fiir Sachgebietsleiter/innen

Kursnummer 2011-502
Zielgruppe

Ziel

Inhalt und Termin

Methode

Referent/in
Termin

Anmeldung

Sachgebietsleiter/innen der Stadtverwaltung Ingolstadt

- Orientierung an einem einheitlichen Fihrungsstil

- Bestimmung des eigenen Standorts als Fiihrungskraft

- Auseinandersetzung mit der Rolle als Fiihrungskraft

- Aufbau von Fihrungskompetenz durch systematische und
individuelle Férderung

Die Themen und Inhalte sind an unserer Stadtverwaltung orientiert und
gliedern sich auf in 4 Module:

Modul 1 "Zielorientiert und wertschitzend fiihren"

- Meine Rolle u. meine Aufgaben als Fiihrungskraft der Stadtverwaltung
- Vorbild sein, situativ und im Dialog fihren

- Ziele setzen und kontrollieren

Modul 2 "Im Team vertrauensvoll zusammenarbeiten und kooperie-
ren"

- Gesprache fuhren und Feedback geben

- Als Fihrungsteam auftreten und Teams entwickeln

- Konflikte adaquat regeln und gemeinsame Lésungen finden

Modul 3 "Effizient und zukunftsorientiert arbeiten”

- Arbeitsablaufe planen und wirksame Arbeitstechniken einsetzen

- Entscheidungen treffen und Mitarbeiter/innen an Entscheidungsprozes-
sen beteiligen

- mit Veranderungen und Krisen umgehen

Modul 4 "Kollegiale Praxisberatung"

- Praxisberatung als Methode kennen lernen

- Coaching anhand von eigenen Praxisbeispielen

- Erarbeiten von systemischen Vorgehensweisen in schwierigen Arbeits-
situationen

Modul 5 "Abschlussveranstaltung und Prasentation”

- Reflexion tiber den bisherigen Velauf u. die Inhalte "Fihren im Dialog"
- Praxistransfer

- Planung der nachsten Schritte fir das Sachgebiet und/oder das Amt

Die Methoden umfassen sowohl theoretische Inhalte, praxisnahe
Ubungen als auch ausreichend Reflexionsmdglichkeiten des eigenen
Fuhrungsverhaltens. In verschiedenen Sequenzen wird der Transfer
ins eigene Sachgebiet (oder Amt) immer wieder erarbeitet und Uber-
pruft. Eine Verzahnung von Theorie und Praxis, Reflexion und Auspro-
bieren sowie begleitendem Coaching bei der Anwendung unterstitzt
eine ganzheitliche und nachhaltige Entwicklung der Sachgebietslei-
ter/innen.

Bernadette Wytopil, Sabrina Streubel
wird noch mitgeteilt

Bei Interesse steht Ilhnen Frau Knill-Dashtgerd (Tel. 305 -13 76
bzw. roswitha.knill@ingolstadt.de gerne zur Verfligung.

58


mailto:roswitha.knill@ingolstadt.de

Fuhrungspraxis

Belastungen im Arbeitsalltag — Workshop fiir Vorarbeiter/innen
Kursnummer 2011-503

Zielgruppe | Vorarbeiter/innen

Ziel rUckengerec_htes Arbeiten, Rollenkonflikte, unangemessene Er-
wartungen, Uber- und Unterforderung

Inhalt Rucken fit im Alltag, Arbeitsorganisation, mangelhafte Ablaufe
und Schnittstellen, Unklarheiten, Arbeitsaufgabe, Arbeitsmenge,
Kommunikation, Fuhrungsstil, Arbeitsumgebung z.B. Larm,
EDV- System.

Methode Anderung der Arbeitsstrategie, z. B. Kurzpausen einlegen und
bewusst entspannen

Erwerb neuer Kompetenzen, z. B. Zeitmanagement, um den
Termindruck zu mindern oder soziale Fahigkeiten

Aussprache bei Konflikten evtl. mit Mediatoren oder einem
Coach

Veranderungen der Arbeitsorganisation, z. B. Neuverteilung von
Aufgaben im Team, Anforderung von Hilfe

Gesprach mit Vorgesetzten tber Arbeitsziele

Referent/in | Oliver Riess
Termin | 28.Marz 2011
Dauer 08:30 Uhr bis 12:15 Uhr

Wir laden Sie anschlieend ganz herzlich zu einem gemeinsa-
men Mittagessen im LAZ ein!

Ort Lern- und Ausbildungszentrum der Lebenshilfe,
Permoserstr. 84, 85057 Ingolstadt

Teilnehmerzahl | 20 Teilnehmer/innen

Teilnahmegebiihr Mitarbeiter/innen der Stadt Ingolstadt: 0,00 Euro
Mitarbeiter/innen im Konzern (*siehe S. 9 unten): 72,50 Euro
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Fuhrungspraxis

Coaching fiir Fiihrungskrifte
Kursnummer 2011-504

Zielgruppe Amitsleiter/innen und Sachgebietsleiter/innen der Stadt Ingols-
tadt
Ziel Im Coaching werden Fihrungskrafte und Teams in Verande-

rungsprozessen und bei Konflikt- und Krisensituationen beglei-
tet, unterstiitzt und beraten.

Methode Einzelcoaching:

e fUr die eigene Personlichkeitsentwicklung

e Dbei neuen beruflichen Herausforderungen

e in schwierigen Fuhrungssituationen

o bei Konflikten mit Vorgesetzten, Kollegen und Mitarbei-
ter/innen

e bei hoher Belastung

Team- und Projektcoaching:
e zur Leistungssteigerung von Teams

e als Unterstiitzung in Veranderungsprozessen
e zur Foérderung von Zusammenarbeit und Kommunikation
e in akuten Projektkrisen
e bei Konflikten und Widerstanden zwischen Teammitglie-
dern
Referent/in | nach Vereinbarung
Termin | nach Vereinbarung
Anmeldung Haben Sie Interesse, dann melden Sie sich bitte bei Frau Knill-

Dashtgerd, Tel. 3 05-13 76, E-Mail roswitha.knill@ingolstadt.de
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Korruptionspravention

Fuhrungspraxis

Kursnummer 2011-505

Zielgruppe

Ziel

Inhalt

Methode |
Referent/in |
Termin |
Dauer |
Ort |
Teilnehmerzahl |

Teilnahmegebiihr

Fuhrungskréfte der Stadt Ingolstadt, die in einem korruptionsge-
fahrdeten Bereich Verantwortung tragen.

Die Teilnehmer/innen erhalten einen Uberblick Uber die
Verhitung und Beka&mpfung von Korruption. Sie lernen die
Gefahren und Risiken kennen und erfahren, wie sie
Arbeitsablaufe und Strukturen gestalten kodnnen, damit
Korruptionsfalle vermieden werden kdnnen.

Was ist Korruption?

Welche Straftatbestande konnen erfillt sein?

In welchen Bereichen der Stadtverwaltung kann Korruption auf-
treten?

Welche Personen kann Korruption betreffen?

Wie beginnt und entwickelt sich Korruption?

Was ist Kontrolle? - Regelungen und MalRBhahmen

Wer ubt Kontrolle aus; wo liegt die Kontrollverantwortung?

Wie kann Korruption erschwert bzw. verhindert werden? (Steue-
rungs- und Kontrollmechanismen)

Verhalten bei Auftreten eines Korruptionsverdachtes
Schadensersatzdurchsetzung von Schadensersatzanspriichen
gegenuber Dritten und Stand der Rechtsprechung

Leitfaden gegen Korruption fur Fihrungskrafte

Vortrag, Fallbesprechungen, Klarung von individuellen Fragen

Karsten Lauber

23. Marz 2011

09:00 bis 16:30 Uhr

Neues Rathaus Raum 502

20 Teilnehmer/innen

Mitarbeiter/innen der Stadt Ingolstadt: 0,00 Euro
Mitarbeiter/innen im Konzern (*siehe S. 9 unten): 129,00 Euro

weitere Infos im Intranet unter Rechnungsprifungsamt / Korruptionspravention
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Fuhrungspraxis

Versammlungsstattenverordnung — Auswirkungen der neuen V StattV auf die Organi-
sation von Versammlungsstatten

Kursnummer 2011-506

Zielgruppe

Ziel

Inhalt

Methode

Referent/in

Termin

Dauer

Ort

Teilnehmerzahl

Teilnahmegebiihr

Fuhrungskréfte, die mit der Durchfihrung von Veranstaltungen
betraut sind

Erkennen, ob Objekte unter die VStattV fallen und welche ge-
setzlichen Vorschriften fiir den Betrieb zu beachten sind

e Schutzziele der Versammlungsstattenverordnung (VStattV)

e Anwendungsbereich der VStattV — Welche Versammlungs-
statten fallen unter die VStattv?

¢ Nutzung von Raumlichkeiten und Objekten, die nicht als Ver-
sammlungsstatte genehmigt sind

e Grundlegende Betriebsvorschriften der VStttV (Betreiber-
pflichten, Pflichten des Verantwortlichen)

¢ Grundlegende Bauvorschriften der VStéttV (Bestuhlungspla-
ne, Abstande, Fluchtwege)

o Verantwortliche Personen in einer Versammlungsstatte (Be-
treiber, Veranstalter, Sachkundige Aufsichtsperson,

o Verantwortlicher fur Veranstaltungstechnik)
UVV-Vorschrift: "Veranstaltungs- und Produktionsstéatten far
szenische Darstellung” BGV C 1

e Auswirkungen auf die Organisation von Versammlungsstét-
ten

e Umsetzungsmoglichkeiten

Vortrag, Diskussion

Kerstin Klode

12. Juli 2011

09:30 bis 16:30 Uhr

Neues Rathaus, Raum 502

20 Teilnehmer/innen

Mitarbeiter/innen der Stadt Ingolstadt: 0,00 Euro
Mitarbeiter/innen im Konzern (*siehe S. 9 unten): 129,00 Euro
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Fuhrungspraxis

Miteinander sprechen statt Gibereinander reden
Fehlzeitenmanagement, Einfuhrungsworkshop -fir ,,neue” Fihrungskrafte verpflichtend-

Kursnummer 2011-507

Zielgruppe

Ziel

Inhalt

Methode

Referenten

Termin

Dauer

Ort

Teilnehmerzahl

Teilnahmegebiihr

| .neue" Fuhrungskrafte (aus allen Hierarchieebenen)

Einfiihrung in das Konzept ,,Miteinander sprechen statt
Ubereinander reden innerhalb der Stadtverwaltung

Die Gesprachskultur verbessern

Die Leistungsbereitschaft der Mitarbeiter/innen steigern
Das Betriebsklima verbessern

Die Gesundheitsquote verbessern und motivationsbedingte
Fehlzeiten vermeiden

EinfUhrung in das Gesundheitsmanagement

Vorstellung des Konzeptes ,Miteinander sprechen statt
Ubereinander reden*

Ressourcenanalyse — Problemanalyse

Kommunikation und Gesprachsfiihrung

Gesprachsstruktur und Argumentationsaufbau

Elemente eines Kritikgesprachs

Moglichkeiten ,Kollegialer Beratung*

siehe auch im Intranet unter Steuerungsunterstiitzung / Perso-
nalentwicklung / Miteinander sprechen statt Ubereinander reden

Theorie-Inputs, Einzel- und Gruppenarbeiten,
Fallbesprechungen, Klarung individueller Fragen

| Willi Strobl, Gabriele Streit, Franz Billner

| 24.Marz 2011

| 08:30 Uhr bis 17:00 Uhr

| Neues Rathaus, Raum 502

| 12 Teilnehmer/innen

Mitarbeiter/innen der Stadt Ingolstadt: 0,00 Euro
Mitarbeiter/innen im Konzern (*siehe S. 9 unten): 129,00 Euro
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Fuhrungspraxis

Suchtprobleme am Arbeitsplatz (Schwerpunkt: Alkohol)
-fiir neue Flihrungskrifte verpflichtend-

Kursnummer 2011-508

— Verweis auf die Dienstvereinbarung liber den Umgang mit suchtkranken und -
gefahrdeten Mitarbeiter/innen

Zielgruppe

Ziel

Inhalt

Methode

Referentinnen

Termin

Dauer

Ort

Teilnehmerzahl

Teilnahmegebiihr

.neue" Fuhrungskrafte (aus allen Hierarchieebenen)

Erkennen von Anzeichen einer Suchtkrankheit und Erlernen des

Umgangs mit betroffenen Mitarbeitern

¢ Informationen zu Suchtmitteln

e Ursachen, Entstehung und Bild der Suchtkrankheit

e Malnahmen bei Hinweisen auf Sucht, Vorstellung des
Suchthilfesystems und der stadtischen Dienstvereinbarung

o Fallbeispiele zum Erkennen typischer Hinweise auf Sucht-

probleme
e Einlben von Gesprachen mit Betroffenen

Referat, Gruppenarbeit, Rollenspiele, evtl. Film

Christa Biichl

01. Marz 2011 oder
10. Mai 2011

08:15 bis 16:15 Uhr

Neues Rathaus, Raum 502

12 Teilnehmer/innen

Mitarbeiter/innen der Stadt Ingolstadt:
Mitarbeiter/innen im Konzern (*siehe S. 9 unten) —
Serviceleistung der Stadtverwaltung:

Kontaktadresse fiir Einzelberatung:

Betrieblicher Sozialdienst: Frau Streit, Tel.: 08 41/3 05-13 77
Betriebsérztlicher Dienst: BAD, Herr Herbst, Tel.: 08 41/1 73 88
Gesundheitsamt Ingolstadt: Tel.: 08 41/3 05-14 61

Caritas Ingolstadt: Tel.: 08 41/3 09-1 38
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Fuhrungspraxis

Fihrungsaufgabe: "Gesundheitsmanagement im Alltag” - Sprechen Sie immer noch
miteinander...?
Kursnummer 2011-509

— Diese Workshops werden jahrlich angeboten und sind verpflichtende Veranstaltun-
gen im Turnus von 4 Jahren fiir alle Filhrungskrafte im Rahmen unserer DV _uber
den Umgang mit suchtkranken und -gefahrdeten Mitarbeiter/innen und unserer DA
Fehlzeitenmanagement im Rahmen der Gesundheitsfiirsorge

Zielgruppe

Ziele fiur FK

Strategische Ziele

Inhalt

Methode

Referent/in

Termin

Dauer
Ort
Teilnehmerzahl

Teilnahmegebiihr

alle Fuihrungskrafte in der Stadtverwaltung

e Kompetenzstarkung in der Fihrungsrolle

e Sicherer Umgang und Handhabung der Dienstanweisung
zur Gesundheitsflrsorge und der Dienstvereinbarung Uber
den Umgang mit suchtkranken und —gefahrdeten Mitarbei-
ter/innen

e Erhaltung und/oder Verbesserung der Gesundheit unserer
Mitarbeiter/innen

e Gutes Betriebs- und Arbeitsklima

e \Verbesserung der Leistungsbereitschaft und des —vermo-
gens

o Weiterentwicklung des Konzepts Gesundheitsmanagement
aufgrund lhrer Fihrungserfahrung

Gutes Klima und W ohlbefinden am Arbeitsplatz wirkt sich
auf die Gesundheit, die Leistungsbereitschaft und das Leis-
tungsvermogen aus, zahlt sich aus und rechnet sich mittel-
und langfristig!!!

Losungsorientiertes Lernen anhand lhrer Praxisbeispiele und
Weiterentwicklung des Gesundheitsmanagments

Um den Workshop fir Sie effektiv zu gestalten wird nach lhrer
Anmeldung ein Vorbereitungsbogen zugesandt, indem Sie bitte
vorab z. B. einen praktischen Fall beschreiben, Fragen zum
Thema einbringen, Fragen zur Handhabung der DV, der DA
oder der Gesprachsleitfaden oder Winsche zu theoretischen
Inhalten beschreiben kdnnen!

Willi Strobl, Gabriele Streit, Franz Billner

15. Februar 2011 oder
23. Februar 2011

08:30 bis 12:30 Uhr
Neues Rathaus, Raum 502
8 Teilnehmer/innen

0,00 Euro
64,50 Euro

Mitarbeiter/innen der Stadt Ingolstadt:
Mitarbeiter/innen im Konzern (*siehe S. 9 unten):
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Fuhrungspraxis

Umgang mit psychisch kranken Mitarbeiter/innen

Kursnummer 2011-510

Zielgruppe

Ziel

Inhalt

Methode

Referent/in

Termin

Dauer

Ort

Teilnehmerzahl

Teilnahmegebiihr

Fuhrungskréfte

Vermittlung von praktischen Handlungshilfen fir den richtigen
Umgang mit psychisch kranken Mitarbeitern

I. Informationen zu psychischen Erkrankungen
o Haufige psychiatrische Krankheitsbilder
e Anzeichen psychischer Erkrankung am Arbeitsplatz

II. Umgang mit psychisch kranken Mitarbeitern
e Verhaltensregeln und Gesprachsfuhrung im Umgang mit
psychisch kranken Mitarbeitern
e Riuckkehr nach der Erkrankung in den Betrieb
e Umgang mit akuten psychischen Krisen am Arbeitsplatz
¢ Hilfeangebote flr erkrankte Mitarbeiter

Vortrag und praktische Ubungen

Dr. Julia Koch, Dr. Rosmarie Mendel

29. Marz 2011

09:00 bis 17:00 Uhr

Neues Rathaus, Raum 502

15 Teilnehmer/innen

Mitarbeiter/innen der Stadt Ingolstadt: 0,00 Euro
Mitarbeiter/innen im Konzern (*siehe S. 9 unten): 129,00 Euro
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Fuhrungspraxis

Die systematische Leistungsbewertung nach dem neuen TV6D

Kursnummer 2011-511

Zielgruppe

Ziel

Inhalt

Methode

Referent/in

Termin

Dauer

Ort

Teilnehmerzahl

Teilnahmegebiihr

alle neuen Fuhrungskréfte der Stadtverwaltung

und

naturlich auch fiur alle Flihrungskrafte, die bisher noch nicht
teilgenommen haben oder noch einmal teilnehmen mdchten

Am 01. Januar 2007 wurde durch den TVOD das Leistungsent-
gelt eingefihrt.

Dieses Instrument soll die 6ffentliche Dienstleistung verbessern,
zugleich sollen Motivation, Eigenverantwortung und Flhrungs-
kompetenz gestarkt werden.

Fuhrungskréfte lernen die Dienstvereinbarung und die Methode
der systematischen Leistungsbewertung kennen und anwenden

Informationsveranstaltung, Diskussion

Christian Siebendritt
Kerstin Waldinger

24. November 2011

08:30 bis 11:30 Uhr

Neues Rathaus, Raum 502

Max. 30 Teilnehmer/innen

Mitarbeiter/innen der Stadt Ingolstadt: 0,00 Euro
Mitarbeiter/innen im Konzern (*siehe S. 9 unten) —
Serviceleistung der Stadtverwaltung: 0,00 Euro
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Fuhrungspraxis

Mitarbeiter/innen fordern und fordern: Anerkennung, Kritik und Feedback geben;
Vertiefungsseminar zur Leistungsbewertung

Kursnummer 2011-512
Zielgruppe

Ziel

Methode/lnhalt

Referent/in
Termin
Dauer

Ort

Teilnehmerzahl

Teilnahmegebiihr

Fuhrungskréafte mit Personalverantwortung

Leistungen kontrollieren, Anerkennung und Kritik wertschatzend zu
geben, sind wesentliche Fihrungsaufgaben. Die Rickmeldungen ge-
ben den Mitarbeitern Orientierung und damit Sicherheit. Sie sind die
gute Basis, um Mitarbeiter zu férdern und ermdglichen erst Verbesse-
rungen.

Die Gespréache hierliber finden regelméRig statt, sowohl im Rahmen
des Mitarbeitergesprachs wie auch aus Anlass der Leistungsbewer-
tungen (TV6D). Und auch im taglichen Miteinander bieten sich Gele-
genheiten angemessen Feedback zu geben, Verbesserungsmaoglich-
keiten miteinander zu entwickeln und zu verabreden. In dem Seminar
werden auch Unterstitzungswege fiir schwierige Situationen aufge-
zeigt.

Die Ziele des Seminars lauten:

o Die Fihrungskréfte kbnnen die Grundsatze des wertschétzenden
Feedbacks sicher anwenden.

e Sie entwickeln Handlungsoptionen auch fir schwierige Situatio-
nen.

e Sie konnen mit Mitarbeitern Starken herausarbeiten, Perspekti-
ven entwickeln und ebenso die Grenzen verdeutlichen.

e Sie kdnnen die systematische Leistungsbewertung mit anderen
Fuhrungsinstrumenten verknipfen und als entsprechendes
Feedbackinstrument nutzen.

e Sie kdnnen im Dialog konkrete Zielvereinbarungen treffen.

Um an konkreten Fragestellungen und Situationen der interes-
sierten Fuhrungskréfte arbeiten zu kénnen, wird die Teilnehmer-
zahl auf 9 beschrankt.

Kurzvortrage und Diskussionen fokussieren auf wesentliche
Werkzeuge und Vorgehensweise.

Die konkreten Situationen und Fragestellungen der Teilnehmer
werden im geschitzten Rahmen ldsungsorientiert bearbeitet.
Losungsmoglichkeiten werden trainiert.

Dr. Martin Franz
16. —17. Januar 2012
09:00 bis 17:00 Uhr

Lern- und Ausbildungszentrum der Lebenshilfe,
Permoserstr. 84, 85057 Ingolstadt

9 Teilnehmer/innen

Mitarbeiter/innen der Stadt Ingolstadt: 0,00 Euro
Mitarbeiter/innen im Konzern (*siehe S. 9 unten): 258,00 Euro

weitere Infos im Intranet unter Personalamt/Leistungsentgelt

68


http://cms2/index.phtml?La=1&object=tx|689.1361.1&NavID=689.31.1&sub=0

Fuhrungspraxis

Fihren zwischen Wunsch und Wirklichkeit - Umgang mit Zwickmiihlen und Dilemmata

Kursnummer 2011-513

Zielgruppe

Ziel

Inhalt/Methode

Referent

Termin/Dauer

Ort

Teilnehmerzahl

Teilnahmegebiihr

Fuhrungskréfte, die auch Interesse an der Selbstreflexion und
personlichen Auseinandersetzung bei diesem Thema haben.

-Eigentlich sollte ich dem Mitarbeiter mal so richtig sagen, was ich
von ihm halte. Aber dann tut er vielleicht gar nichts mehr. Und so
hart will ich ja gar nicht sein. Er soll ja auch nicht sauer auf mich
sein. Am nachsten Tag laufen wir uns ja auch standig tber den
Weg. Aber die Arbeit missen trotzdem andere und ich mitmachen.
Ich bin schon stinkig. Aber was soll ich tun?* So oder ahnlich kén-
nen innere Dialoge ablaufen. Derartige innere Abwagungsprozes-
se, so ein hin und her bei Entscheidungen, dieses ,Wenn* und
LAber" kennt jeder von uns.

Fuhrungskrafte befinden sich regelmafig in Zwickmuhlen. Die Situ-
ationen, in denen sie entscheiden mussen, werden nicht selten als
widersprichlich erlebt.

Was wir am Liebsten wollen, das optimale Ziel ist so leicht nicht
erreichbar.

Fur viele Situationen scheint es keine guten Losungen im Sinne
optimaler L6sungen zu geben. Irgendwie haben alle Lésungswege
Nachteile. So kann es haufig nur um zweitbeste Losungen gehen.
Und auch diese Auswege aus Zwickmuhlen sind noch schwierig
genug. Hier setzt das Seminar an.

Ziel ist es, die Fuhrungskrafte zu starken, um mit unklaren, mehr-
deutigen Situationen umzugehen. Es soll die Kompetenz gesteigert
werden, die inneren Dialoge zielgerichtet zu fihren und dement-
sprechend angemessene Entscheidungen und Lésungen zu finden.
Und es geht auch darum, mit den zweitbesten Ldsungen klar zu
kommen, sie auch fir sich zu akzeptieren. Hierzu gehort auch die
Reflexion der eigenen Fihrungsrolle, die selbstkritische Analyse
von bisher beschrittenen erfolgreichen wie weniger erfolgreichen
Wegen und Handlungsmustern.

Die Situationen der Teilnehmer werden im Seminar nicht nur
berticksichtigt. Sie sind wesentlicher Teil des Seminars, sie werden
direkt aufgegriffen. So kann praxisnah gearbeitet werden und der
Transfer des Erlernten und Erfahrenen in den jeweiligen
Fuhrungsalltag gelingt besser. Kurzvortrage geben weitere
Anregungen. Im Seminar wird u.a. mit dem Konzept des ,Innren
Teams" (Schulz von Thun) gearbeitet.

Dr. Martin Franz

08.06.2011: 09:00 bis 17:00 Uhr und
09.06.2011: 08:30 bis 17:00 Uhr

Lern- und Ausbildungszentrum der Lebenshilfe,
Permoserstr. 84, 85057 Ingolstadt

Max. 7 Teilnehmer/innen

Mitarbeiter/innen der Stadt Ingolstadt: 0,00 Euro
Mitarbeiter/innen im Konzern (*siehe S. 9 unten): 258,00 Euro
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Fuhrungspraxis

Das Zeiterfassungssystem ASES — Auswertungen fiir Flihrungskrafte
Kursnummer 2011-101

Zielgruppe Fuhrungskréfte, die das Zeiterfassungssystem als zuséatzliches
Fuhrungsinstrument nutzen méchten

Ziel Die Teilnehmer/innen erhalten einen Uberblick iiber das Zeiter-
fassungssystem (Schwerpunkt: Online-Auskinfte) und lernen
dessen Auswertungsmoglichkeiten kennen.

Inhalt e Stammdaten
e Bewirtschaftung (Tageskorrekturen, Planung, Warnungslis-
te)

o Online-Auskinfte (Monatsubersicht, Anwesenheitsliste,
Anwesenheit einzelner Mitarbeiter, Fehltagekalender pro
Mitarbeiter, Fehltagekalender pro Abteilung, Saldenliste)

e Fragen aus dem Kreis der Teilnehmer/innen

Methode | Workshop

Referent | Raimund Walthier

Termin | 06. Juli 2011

Dauer | 08:30 bis 11:30 Uhr

Ort | EDV-Schulungsraum

Teilnehmerzahl | 8 Teilnehmer/innen

Teilnahmegebiihr Mitarbeiter/innen der Stadt Ingolstadt: 0,00 Euro

Mitarbeiter/innen im Konzern (*siehe S. 9 unten) —
Serviceleistung der Stadtverwaltung: 0,00 Euro
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Teamseminare — hoch im Kurs -
Kursnummer 2011-601

Die Zusammenarbeit im Team ist der Schlussel zu einer effektiven und menschlichen Orga-
nisationsform, Innovationskraft, Flexibilitat und Bereitschaft zur Ubernahme von Verantwor-
tung hangen malfgeblich von der Teamqualitat in einem konkreten Arbeitszusammenhang
ab.

Grundlagen erfolgreicher Teamarbeit

e Zusammenarbeit in bestehenden Teams optimieren

e Erfolgreiche Teamkommunikation

o Teamentwicklung — Outdoor-Intensiverlebnis

e Ein auf Ihr Team abgestimmtes fachspezifisches Teamseminar

¢ Zusammenarbeit auf der Filhrungsebene optimieren

e Erfolgreiche Birger/innen- und Serviceorientierung

e Freundlich und gelassen mit Birger/innen bleiben

¢ Emotionales Selbstmanagement in der Sozialarbeit

sind mogliche Angebote ganz gezielt mit und in Teams in Amtern, Sachgebieten oder Pro-
jektgruppen zu arbeiten.

Nahere Informationen zu den oben aufgefiihrten Teamseminaren finden Sie im Intranet unter
Steuerungsunterstiitzung / Personalentwicklung / Leistung und Motivation / Teamseminare .

Haben Sie noch weitere Fragen — dann melden Sie sich bei:
Roswitha Knill-Dashtgerd, Steuerungsunterstitzung, Personalentwicklung, Tel. 3 05-13 76,
roswitha.knill@ingolstadt.de
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Suchtpravention speziell in lhrer Dienststelle

Kursnummer 2011-602

Zielgruppe

Ziel

Inhalt

Methode

Referent/innen

Termin

Dauer

Ort

Anmeldung

Einzelne Dienststellen oder Abteilungen mit interessierten und
engagierten Mitarbeiter/innen

Sensibilisierung fur Suchtprobleme im engeren Umfeld und fur
die Notwendigkeit gegenzusteuern

Allgemeine Hinweise zu Entstehung, Kennzeichen und Folgen
einer Sucht (Schwerpunkt: Alkohol) und zu méglichen und not-
wendigen Gegenmal3nahmen

Vortrag, Diskussion, Rollenspiel

Team des stadtischen Gesundheitsamtes

nach Absprache mit der Leitung

nach Vereinbarung ca. 3 - 4 Stunden

Gemeinschaftsraum im Gesundheitsamt (2. Stock, Zi. 211 ) oder
jeweilige anfordernde Dienststelle

Haben Sie Interesse, dann melden Sie sich bitte bei Frau Knill-
Dashtgerd, Tel. 3 05-13 76, E-Mail roswitha.knill@ingolstadt.de
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Psychiatrische Erkrankungen
Kursnummer 2011-603

Zielgruppe Einzelne Dienststellen oder Abteilungen mit interessierten und
engagierten Mitarbeiter/innen

Ziel Informationsveranstaltung Uber die haufigsten psychiatrischen
Erkrankungen
Inhalt e Grundlagen der Psychiatrie

e Vorstellung psychiatrischer Krankheitsbilder
e Behandlungsmdglichkeiten

Methode Referat
Diskussion
Klarung von Fragen

Referentin | Christa Biichl

Termin | nach Vereinbarung

Ort | nach Vereinbarung

Dauer | Ca. 3 Stunden

Anmeldung Haben Sie Interesse, dann melden Sie sich bitte bei Frau Knill-

Dashtgerd, Tel. 3 05-13 76, E-Mail roswitha.knill@ingolstadt.de
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Achtung (+) Toleranz - Interkulturelle Kompetenz
als Grundlage um der Vielfalt der Blrrger/innen wertschatzend begegnen zu kénnen
Kursnummer 2011-604

Zielgruppe Fur alle Mitarbeiter/innen der Stadt Ingolstadt, die Kontakt mit
auslandischen Burger/innen und Kunden haben.

Ziel e Annaherung an bzw. Sensibilisierung fir den Toleranzbe-
griff

e Uberprifen und Auseinandersetzung eigener Wahrneh-
mungsmuster (stillschweigende Annahmen, Vorurteile, Ste-
reotypen)

e Aktivierung von sozialen Ressourcen

e Verstandnis fiur ,das Fremde* entwickeln

Inhalt Eine Auseinandersetzung mit dem Begriff Toleranz auf theoreti-
sche sowie praktische Weise soll u. a. Antwort auf die Fragen
geben:

e Wann spricht man von Toleranz?

¢ Wo sind meine Grenzen der Toleranz?

e Welche Faktoren erschweren es, tolerant zu sein?

o Welche Wirkung hat eine tolerante Haltung in meinem be-
ruflichen Alltag?

Methode »Toleranzschema"“: Begriffsklarung

Praktische, erfahrungsorientierte Ubungen zu den Themen: To-
leranz, Vorurteile, stillschweigende Annahmen

Referentin | Ulrike Stempfle

Termin | nach Vereinbarung

Dauer | 09:00 bis 17:00 Uhr

Ort | nach Vereinbarung

Anmeldung Haben Sie Interesse, dann melden Sie sich bitte bei Frau Knill-

Dashtgerd, Tel. 3 05-13 76, E-Mail roswitha.knill@ingolstadt.de
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Kommunikation als Schliissel fiir eine effektive Verstiandigung im Kontakt mit auslan-
dischen Biirger/innen
Kursnummer 2011-605

Zielgruppe Fur alle Mitarbeiter/innen der Stadt Ingolstadt, die Kontakt mit
auslandischen Burger/innen und Kunden haben.

Ziel Kenntnis Uber die Komplexitat des Kommunikationsvorgangs zu
erlangen und sich zugleich den Faktoren bewusst zu werden,
die Kommunikation beeinflussen. Es geht aber auch darum Stra-
tegien flur eine erfolgreiche professionelle Kommunikation aus-
zubilden und somit aktiv an einer besseren Verstandigung zwi-
schen lhnen und Threm Klientel mitzuwirken.

Inhalt Kombination von Wissensvermittiung mit praktischen Ubungen

e Fachkompetenz: Vermittlung kommunikations-psycholo-
gischen Grundwissens: ,Wie funktioniert Kommunikation*

o Sozialkompetenz: Schulung wesentlicher Kommunikations-
techniken (partnerschaftlicher Dialog: aktives Zuhdren,
Konfrontation, analytische Methode) mit dem Ziel sich auf
tolerante Weise mit anderen zu verstandigen

e Alle Ubungen enthalten Elemente der Selbstreflexion, der
Eigenverantwortlichkeit und férdern somit Individualkompe-
tenz und zugleich selbstbewusstes Auftreten

e Interkulturelle Kompetenz: Anhand erfahrungsorientierter
Ubungen werden den Teilnehmern stillschweigende An-
nahmen und Vorurteile bewusst — wesentliche Hemmnisse
fur eine tolerante Auseinandersetzung mit dem Kommuni-
kationspartner.

Methode erfahrungsorientierte Ubungen zum Thema Kommunikation und
Wahrnehmung, Feedback, Reflexionsrunden, Theoretischen
Input (Vortrag)

Referentin | Ulrike Stempfle

Termin | nach Vereinbarung

Dauer | 09:00 bis 17:00 Uhr

Ort | nach Vereinbarung

Anmeldung Haben Sie Interesse, dann melden Sie sich bitte bei Frau Knill-

Dashtgerd, Tel. 3 05-13 76, E-Mail roswitha.knill@ingolstadt.de
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Interkulturelle Kompetenz in der Verwaltung
Kursnummer 2011-606

Zielgruppe Fur alle Mitarbeiter/innen der Stadt Ingolstadt, die Kontakt mit
auslandischen Burger/innen und Kunden haben.

Ziele Steigerung der interkulturellen Kompetenz und Unterstutzung fur
den Berufsalltag; weitere Ziele in Absprache

Inhalte e Grundlagen und zentrale Begriffe zum Thema ,Interkulturel-
le Verstandigung“

Was ist Kultur? Auseinandersetzung mit dem Kulturbegriff
Kennenlernen von Kulturkategorien und Kulturstandards
Umgang mit kulturellen Unterschieden

Reflexion von unterschiedlichen Normen und Werten
Reflexion der eigenen kulturellen Pragung

Praxishilfen (Besprechen von Praxisfallen)

Methode e Erfahrens- und handlungsorientierte Methoden des interkul-
turellen Trainings (Ubungen und Gruppenarbeit)

e Theorievermittlung

e Einbeziehen von Vorerfahrungen, Erwartungen und Bezug
zur Praxis

e Prozessorientierung: Reflexion von Zielen, Themen und
Fortschritten im Seminarverlauf

Referentinnen Franziska Szoldatits und Dr. Sabine Handschuck (muss erst
angefragt werden)

Termin | nach Vereinbarung
Dauer | 1 - 5 Tage, je nach Bedarf
Ort Wenn moglich mit Ubernachtung, da dann der Gruppenprozess

eher fir das Seminar genutzt werden kann

Anmeldung Haben Sie Interesse, dann melden Sie sich bitte bei Frau Knill-
Dashtgerd, Tel. 3 05-13 76, E-Mail roswitha.knill@ingolstadt.de
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Interkulturelles Konfliktmanagement
Kursnummer 2011-607

Zielgruppe Fur alle Mitarbeiter/innen der Stadt Ingolstadt, die Kontakt mit
auslandischen Burger/innen und Kunden haben.

Ziel | Interkulturelle Konflikte 16sen
Inhalt e Was ist ein interkultureller Konflikt? Woran kann man ihn
erkennen?

e Welche Schritte und Formen der Konfliktanalyse, -
bearbeitung und -vermittlung gibt es?

e Welche Kompetenzen sind fiur Interkulturelles Konfliktma-
nagement vonnoten?

e Auf welche Ressourcen der Beteiligten ist zu achten?

e Welche Rahmenbedingungen sind hilfreich?

e Wie kann Nachhaltigkeit und Pravention in der Konfliktbe-
arbeitung aussehen?

Methode e Input Module
o Gruppenarbeit
¢ Rollenspiele
e Medieneinsatz
Referent | nach Vereinbarung
Termin | nach Vereinbarung
Dauer |  1-3Tage
Ort | nach Vereinbarung
Anmeldung Haben Sie Interesse, dann melden Sie sich bitte bei Frau Knill-

Dashtgerd, Tel. 3 05-13 76, E-Mail roswitha.knill@ingolstadt.de
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Situative Konfliktbewiltigung und Deeskalation - Selbstbehauptungstraining
Kursnummer 2011-608

Zielgruppe Einzelne Dienststellen oder Abteilungen, die in Bereichen tatig
sind, die besonders mit Konflikten behaftet sind

Ziel Mit den Grundkenntnissen, die bei diesem Kurs vermittelt wer-
den, misste es jedem/r Teilnehmer/in méglich sein, in Gefah-
rensituationen eine oder mehrere Techniken anzuwenden, um
den Angriff abzuwehren.

Inhalt Wozu bin ich im Ernstfall fahig?
e Erkenntnis und Bewusstsein des eigenen Leistungsvermo-
gens.

e Maximaler Einsatz der vorhandenen Korperkraft

Technik ersetzt Kraft
o Effektivitat der Abwehr, Kenntnis der schmerzempfindlichen
Stellen des Korpers.
e Optimale Kraftentfaltung durch Beachtung einfacher physi-
kalischer Regeln.

Optimale Ausgangsposition fiir eine Verteidigung schaffen.
e Erkennen und Abbau von Hemmschwellen. Mentale Ein-
stellung zur schmerzhaften Abwehr. Sensibilisierung und
Erkennen einer Gefahrenlage.

Mach mich nicht an
Praktische Anwendung des Erlernten in Rollenspielen

Hintergriinde
¢ Notwehrrecht, Kriminalistische Erscheinungsformen der
Gewalt gegen Frauen
e Koarperliche Reaktionen bei Angstzusténden.
e Vor- und Nachteile frei kauflicher Waffen mit An-
schauungsmaterial

Realistisches Training
Uben der erlernten Techniken gegen einen Angreifer in einem
Vollschutzanzug mit ganzem Korpereinsatz und vollem Kontakt.

Selbstverteidigungstechniken
Hier werden einfach zu erlernende Schlag- und Abwehrtechni-
ken gelernt. Auf schwierige Hebel sollte mdglichst verzichtet

werden.
Methode | Theorie, praktische Ubungen, Rollenspiele
Referent | Klement Kreitmeier
Termin/Dauer | nach Vereinbarung
Ort | nach Vereinbarung
Anmeldung Haben Sie Interesse, dann melden Sie sich bitte bei Frau Knill-

Dashtgerd, Tel. 3 05-13 76, E-Mail roswitha.knill@ingolstadt.de
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Situative Konfliktbewiltigung und Deeskalation — Selbstbehauptungstraining, Auffri-
schung
Kursnummer 2011-609

Zielgruppe einzelne Dienststellen oder Abteilungen, deren Mitarbeiter/innen
den Grundkurs des Selbstbehauptungstrainings bereits besucht
haben

Ziel | Auffrischung und Vertiefung der erworbenen Grundkenntnisse

Inhalt Praktisches Training:

Uben der erlernten Techniken gegen einen Angreifer in einem
Vollschutzanzug mit ganzem Korpereinsatz und vollem Kontakt.

Selbstverteidigungstechniken:
Hier werden einfach zu erlernende Schlag- und Abwehrtechni-
ken wiederholt.

Methode | Praktische Ubungen

Referent | Klement Kreitmeier

Termin | nach Vereinbarung

Dauer | nach Vereinbarung

Ort | nach Vereinbarung

Anmeldung Haben Sie Interesse, dann melden Sie sich bitte bei Frau Knill-

Dashtgerd, Tel. 3 05-13 76, E-Mail roswitha.knill@ingolstadt.de
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Kommunikation und Arbeitstechniken

Serviceorientierung und Beschwerdemanagement - auch im Kontakt mit auslandi-

schen Mitburger/innen

Kursnummer 2011-301

Zielgruppe

Ziele

Inhalte

Methode

Referent/in

Termin

Dauer

Ort

Teilnehmerzahl

Teilnahmegebiihr

fur alle Mitarbeiter/innen, die Kontakt mit auslandischen Biir-
ger/innen und Kunden haben

o Respektvoll, klar und zielgerichtet im Kundenkontakt agie-
ren

e Sicherheit in Konfliktsituationen gewinnen und gezieltes
Einsetzen von verbalen, nonverbalen Signalen, um ange-
messen Grenzen zu setzen

e Besonderheiten im Kontakt mit Kunden aus unterschiedli-
chen Kulturkreisen kennen und individuell angemessen,
klar und sicher reagieren

o Beschwerde-Management
ablehnende Entscheidungen verstandlich, nachvollziehbar
und Gberzeugend vermitteln. Vereinbarungen richtig treffen

e Moglichkeiten, verbal und nonverbale Grenzen zu setzen

e Deeskalation

e Erfolgreiche Kommunikation mit Kunden aus anderen Kul-
turkreisen

e Tipps zur aktiven Kurz-Stressbewaltigung in und nach Kon-
fliktsituationen

e Teilnehmer/innen bringen gern aktuelle Fallbeispiele und
Fragestellungen mit

Kurze Impulsreferate, zahlreiche praktische Ubungen, Erfah-
rungsaustausch, wirkungsvolle Praxistipps

Roxana Lazarides

04. — 05. April 2011

08:30 bis 16:30 Uhr

Lern- und Ausbildungszentrum der Lebenshilfe,
Permoserstr. 84, 85057 Ingolstadt

12 Teilnehmer/innen

Mitarbeiter/innen der Stadt Ingolstadt: 0,00 Euro
Mitarbeiter/innen im Konzern (*siehe S. 9 unten): 258,00 Euro
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Kommunikation und Arbeitstechniken

Rhetorisch gut drauf - Schlagfertigkeitstraining

Kursnummer 2011-701

Zielgruppe

Ziel

Inhalt

Methode

Referent/in

Termin

Dauer

Ort

Teilnehmerzahl

Teilnahmegebiihr

interessierte Mitarbeiter/innen, die Ihre rhetorischen Fahigkeiten
und lhre Schlagfertigkeit aktiv ausbauen wollen

In diesem Seminar beschéaftigen wir uns mit Techniken und Me-
thoden fir ein professionelles Auftreten mit rhetorischem Ge-
schick - andere locker mit Argumenten Uberzeugen, eine ent-
spannte Persdnlichkeit zeigen.

Funf praktische Methoden zur Stehgreifrede

Bildhafte Sprache - in Bildern argumentieren

Ein "Roter Faden" gibt dem Vortrag Struktur

Mit Small-Talk interessiert bei anderen ankommen

Wie Sie auf alles eine Antwort haben

In kritischen Gespréachssituationen die Initiative behalten
Wie lhr Vortrag unterhaltsam und witzig wird

Begeistert reden statt nervos und hektisch

Mit Herzlichkeit Gberzeugen

Selbstreflexion und Gruppenreflexion: Wie wirke ich....

Lehrgespréach, Einzelibungen

Robert Harfold

30. Marz 2011

09:00 Uhr bis 17:00 Uhr

INTERACT-Schulungsraum, Donaustr. 8, 85049 Ingolstadt

12 Teilnehmer/innen

Mitarbeiter/innen der Stadt Ingolstadt: 0,00 Euro
Mitarbeiter/innen im Konzern (*siehe S. 9 unten): 129,00 Euro
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Kommunikation und Arbeitstechniken

Konfliktmanagement - Konflikte kompetent I6sen
Kursnummer 2011-702

Zielgruppe | alle interessierten Mitarbeiter/innen und Fiuhrungskréfte

Ziel Die Teilnehmer/innen lernen im Seminar, Konfliktstrukturen zu
erkennen und in Konflikten flexibler und souveraner zu handeln.

Inhalt e Was ist ein Konflikt - was ist kein Konflikt?

o Typische Konfliktfelder am Arbeitsplatz: Konflikte mit Bir-
gern, Kollegen und Vorgesetzten

e Woran kann ich Konflikte erkennen?

e Gibt es typische Konfliktverlaufe und wie sehen sie aus?

¢ Welche Konfliktldsungsstrategien gibt es und wie kann ich sie
anwenden?

¢ Konfliktanalyse - Konfliktlosung

e Praxisfélle

Methode Vortrag, Plenumsdiskussion, Kleingruppenarbeit, Selbstreflexi-
on, mentale NLP-Strategie

Referentin | Christin Paul
Termin | 11.-12. Oktober 2011
Dauer | 09:00 bis 16:30 Uhr

Ort Lern- und Ausbildungszentrum der Lebenshilfe,
Permoserstr. 84, 85057 Ingolstadt

Teilnehmerzahl | 12 Teilnehmer/innen

Teilnahmegebiihr Mitarbeiter/innen der Stadt Ingolstadt: 0,00 Euro
Mitarbeiter/innen im Konzern (*siehe S. 9 unten): 258,00 Euro
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Kommunikation und Arbeitstechniken

Briefe schreiben mit Pep und Persoénlichkeit
Kursnummer 2011-703

Zielgruppe | alle Personen, die beruflich Briefe verfassen

Ziel Im Seminar erfahren Sie, was einen starken Brief stark, einen
lahmen Brief lahm macht. Sie lernen, frisch und verstandlich zu
formulieren, Botschaften auf den Punkt zu bringen und schnell
gute Briefeinstiege zu verfassen.

Inhalt e wie Sie durch Sprache Sympathie und Vertrauen gewinnen
e wie Sie so formulieren, dass lhre Briefe wirklich gelesen
werden

e wie Sie beim Texten schneller werden
e wie Sie eigene und Fremdtexte richtig beurteilen und ver-
bessern

Methode Wir Gben anhand vieler Beispiele aus der Praxis - allein und im
Team. Sie bekommen Texter-Regeln an die Hand, die Sie sofort
umsetzen und beim taglichen Schreiben nutzen kénnen. Alle
Inhalte kénnen Sie auch auf andere Textarten Ubertragen, zum
Beispiel auf Marketing- und PR-Texte, technische Beschreibun-
gen oder Bewerbungsanschreiben.

Referent/in | Sibylle Frank

Termin | 22. Februar 2011

Dauer | 09:00 bis 17:00 Uhr

Ort | Neues Rathaus, Raum 502

Teilnehmerzahl | 12 Teilnehmer/innen

Teilnahmegebiihr Mitarbeiter/innen der Stadt Ingolstadt: 0,00 Euro

Mitarbeiter/innen im Konzern (*siehe S. 9 unten): 129,00 Euro
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Kommunikation und Arbeitstechniken

One Page - Das Wichtigste auf einer Seite

Kursnummer 2011-704

Zielgruppe

Ziel

Inhalt

Methode

Referent/in

Termin

Dauer

Ort
Teilnehmerzahl

Teilnahmegebiihr

alle interessierten Mitarbeiter/innen, die beruflich viele Informati-
onen weitergeben oder lesen

-Ein Text ist nicht perfekt, wenn man nichts mehr hinzufigen,
sondern, wenn man nichts mehr weglassen kann.” (Antoine de
Saint-Exupéry)

Wie viele Warter, wie viele Seiten E-Mails, Protokolle und Be-
richte lesen Sie taglich?

Stellen Sie sich vor, Sie mussten nur noch halb so viel lesen.
Gehen Sie mit gutem Beispiel voran und formulieren Sie lhre
Korrespondenz kurz und bindig.

Eine Seite ist oft genug.

Zahlreiche praktische Tipps und Anregungen dazu in diesem
Seminar.

e So schreiben Sie im KISS-Format (keep it short & simple)

o Simplify* your Korrespondenz: Zielgerichtetes kirzen, ver-
einfachen und strukturieren der Korrespondenz

e So verwenden Sie Grafiken und Bilder, denn ... ein Bild sagt

mehr als 1000 Worte

Was ist wirklich wichtig? Das Ziel im Auge!

Was Sie vermeiden und worauf Sie achten sollten.

~Elevatorpitch”

Checklisten und Formulare

Klarung von Praxisfragen der Teilnehmer

Kurze Impulsreferate, Erfahrungsaustausch, wirkungsvolle Pra-
xistipps

Matthias Bohme

06. Juni 2011

09:00 bis 12:30 Uhr

Neues Rathaus, Raum 502
12 Teilnehmer/innen

Mitarbeiter/innen der Stadt Ingolstadt: 0,00 Euro
Mitarbeiter/innen im Konzern (*siehe S. 9 unten): 64,50 Euro
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Kommunikation und Arbeitstechniken

Selbstmanagement mit dem Ziiricher Ressourcen Modell (ZRM)

Kursnummer 2011-705

Zielgruppe

Ziel

Inhalt

Methode

Referent/in

Termin

Dauer

Ort

Teilnehmerzahl

Teilnahmegebiihr

alle interessierte Mitarbeiter/innen

Durch eine abwechslungsreiche Folge von systematischen
Betrachtungen und Ubungen, theoretischen Kurzreferaten und
interaktiven Selbsthilfetechniken erweitern die Teilnehmer ihre
Selbstmanagementkompetenz.

Das Zuricher Ressourcen Modell (ZRM) ist eine vielfach erprob-
te Methode zur gezielten Entwicklung von Handlungspotenzia-
len. Sie wurde an der Universitat Zurich entwickelt und nutzt
aktuelle neurowissenschaftliche und psychologische Befunde
zum Thema Personlichkeitsentwicklung und Selbststeuerung.
Die Trainingsmethode beruht auf neusten neurobiologischen
Erkenntnissen zu menschlichem Lernen und bezieht systema-
tisch kognitive, emotionale und physiologische Aspekte in den
Entwicklungsprozess mit ein.

Themenschwerpunkte:

e mein aktuelles Thema klaren

e vom Thema zu meinem Ziel

e vom Ziel zu meinem Ressourcenpool

o die Ressourcen gezielt einsetzen: Neuronale Plastizitat und
wie sie die Erkenntnisse aus der Neurobiologie aktiv fir
sich nutzen

¢ mit meinen Ressourcen zielgerichtet handeln

e meine Strategie: Integration und Transfer

Kurzreferate, Lehrfilm, Einzel- und Kleingruppenarbeit, Ple-
numsdiskussion

Christin Paul
28. —29. Juni 2011

09:00 bis 16:30 Uhr

Lern- und Ausbildungszentrum der Lebenshilfe,
Permoserstr. 84, 85057 Ingolstadt, Schulungsraum B
14 Teilnehmer/innen

Mitarbeiter/innen der Stadt Ingolstadt: 0,00 Euro
Mitarbeiter/innen im Konzern (*siehe S. 9 unten): 258,00 Euro
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Kommunikation und Arbeitstechniken

Computertastatur in 6 Stunden beherrschen - 10 Finger - 6 Stunden: 1 Erfolgserlebnis,

das anhalt

Kursnummer 2011-706

Zielgruppe

Ziel

Inhalt

Methode

Referent/in

Termin

Dauer

Ort
Teilnehmerzahl
Seminarunterlage

n

Teilnahmegebiihr

e Mitarbeiter/innen, die ihre Schreibtechnik am PC beschleuni-
gen wollen
e PC-Einsteiger

Wie viel Zeit verbringen Sie am PC? Zu viel? Auf jeden Fall
dann, wenn Sie Briefe, E-Mails etc. mit dem ,2-Finger-
Suchsystem* tippen.

Mit 2 - 3 Fingern schaffen Sie ca. 12 Worte pro Minute - das ist
so langsam wie von Hand.

Mit 10 Fingern erreichen Sie mindestens 24 Worte (120 An-
schlage) - d. h. Sie sind um 50 % schneller.

Nutzen:

e Sie investieren wenig Zeit — und das einmalig

Sie sparen zukiinftig Zeit — und somit Geld

Sie erhohen die Effizienz Ihrer Arbeit

Sie reduzieren Schreibfehler

Sie benttigen kein teueres Lernprogramm, sondern uben
direkt in MS Word

o Treffsicherheit erhéhen: Blindschreiben mit allen Fingern

e Blick auf das Skript und damit fehlerfrei schreiben

e Umlernen leicht gemacht: Auch wenn Sie bisher mit 2 Fin-
gern schreiben

¢ Neu lernen: Von Anfang an die optimale Methode beherr-
schen

e Ergonomische Beratung zum Bildschirmarbeitsplatz

In diesem Workshop arbeiten wir mit neuesten Lerntechniken.

Marion Putzer

18. Mai 2011

09:00 — 17:00 Uhr

EDV-Schulungsraum

8 Teilnehmer/innen

Die bendtigten Arbeitsmappen in Héhe von 23,50 Euro sind
vom Beschiftigten selbst zu bezahlen und di rekt bei der

Kursleitung in bar zu entrichten!

Mitarbeiter/innen der Stadt Ingolstadt: 0,00 Euro
Mitarbeiter/innen im Konzern (*siehe S. 9 unten): 129,00 Euro
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Kommunikation und Arbeitstechniken

Fit & 50 - mit Power in die zweite Halbzeit, fiir Frauen

Kursnummer 2011-707

Zielgruppe

Ziel

Inhalt

Methode
Referent/in
Termin
Dauer

Ort

Teilnehmerzahl

Teilnahmegebiihr

Interessierte Frauen in der zweiten Berufshalfte (ab ca. 45 J.)

Sie lernen in dieser Veranstaltung lhre eigenen Kompetenzen
und Erfahrungen bewusst zu reflektieren und sie nach aulRen
sichtbar zu machen, gerade auch unter den veranderten demo-
grafischen Bedingungen und gesellschaftlichen Veranderungen.
Sie erfahren wertvolle Tipps fir einen guten Umgang mit der
eigenen Gesundheit und dem Kraftehaushalt.

Sie erlernen Methoden der energetischen Psychologie (Klopf-
akupressur), mithilfe derer man negative energieraubende Ge-
fuhle / Gedankenmuster abbauen und neue kraftgebende Ener-
gien aufbauen kann.

In diesem Seminar gehen wir schwerpunktmaBig auf die
Situation von Frauen ein.

Alter werden - Was gewinnen wir? - Was verlieren wir?

Studien zur Leistungsféahigkeit jingerer und &lterer Mitarbei-
ter/innen

Gesund bleiben - gut mit dem eigenen Kraftehaushalt umgehen
Positive kraftgebende Energien erzeugen und negativ wirkende
Energien abbauen - mit Methoden der energetischen Psycholo-
gie (Klopfakupressur)

Ubungen zur Starkung des Energiesystems

Stress abbauen

Die eigene Biografie verstehen — Lebensphasen erkennen —
Wer bin ich?

Personliche Standortbestimmung: Was habe ich erreicht? Wie
mdchte ich die nachste Phase meiner beruflichen Entwicklung
gestalten?

Das Leben in die Hand nehmen — zielorientiert handeln

Wie motiviere ich mich selbst?

Umgang mit Veranderungen in beruflichen Anforderungen

Ein dickes Fell entwickeln - "so kann Kritik uns nicht mehr ver-
letzen"

Synergie "jung und alt"

Methoden der Energetischen Psychologie (Klopfakupressur)
Christel Krug-Stead

17. - 18. Mai 2011

08:30 bis 16:30 Uhr

Lern- und Ausbildungszentrum der Lebenshilfe,
Permoserstr. 84, 85057 Ingolstadt

12 Teilnehmerinnen

Mitarbeiter/innen der Stadt Ingolstadt: 0,00 Euro
Mitarbeiter/innen im Konzern (*siehe S. 9 unten): 258,00 Euro
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Kommunikation und Arbeitstechniken

Fit & 50 - mit Power in die zweite Halbzeit

Kursnummer 2011-708

Zielgruppe

Ziel

Inhalt

Methode
Referent/in
Termin
Dauer

Ort

Teilnehmerzahl

Teilnahmegebiihr

fur alle Mitarbeiter/innen in der 2. Berufshalfte (ab ca. 45 J.)

Sie lernen in dieser Veranstaltung lhre eigenen Kompetenzen
und Erfahrungen bewusst zu reflektieren und sie nach auf3en
sichtbar zu machen, gerade auch unter den verédnderten demo-
grafischen Bedingungen und gesellschaftlichen Veranderungen.
Sie erfahren wertvolle Tipps fir einen guten Umgang mit der
eigenen Gesundheit und dem Kréaftehaushalt.

Sie erlernen Methoden der energetischen Psychologie (Klopf-
akupressur), mithilfe derer man negative energieraubende Ge-
fuhle / Gedankenmuster abbauen und neue kraftgebende Ener-
gien aufbauen kann.

Alter werden - Was gewinnen wir? - Was verlieren wir?

Studien zur Leistungsfahigkeit jingerer und é&lterer Mitarbei-
ter/innen

Gesund bleiben - gut mit dem eigenen Kraftehaushalt umgehen
Positive kraftgebende Energien erzeugen und negativ wirkende
Energien abbauen - mit Methoden der energetischen Psycholo-
gie (Klopfakupressur)

Ubungen zur Starkung des Energiesystems

Stress abbauen

Die eigene Biografie verstehen — Lebensphasen erkennen —
Wer bin ich?

Personliche Standortbestimmung: Was habe ich erreicht? Wie
mochte ich die ndchste Phase meiner beruflichen Entwicklung
gestalten?

Das Leben in die Hand nehmen — zielorientiert handeln

Wie motiviere ich mich selbst?

Umgang mit Veranderungen in beruflichen Anforderungen

Ein dickes Fell entwickeln - "so kann Kritik uns nicht mehr ver-
letzen"

Synergie "jung und alt"

Methoden der Energetischen Psychologie (Klopfakupressur)
Christel Krug-Stead

19. — 20. Juli 2011

08:30 bis 16:30 Uhr

Lern- und Ausbildungszentrum der Lebenshilfe,
Permoserstr. 84, 85057 Ingolstadt

12 Teilnehmer/innen

Mitarbeiter/innen der Stadt Ingolstadt: 0,00 Euro
Mitarbeiter/innen im Konzern (*siehe S. 9 unten): 258,00 Euro
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Kommunikation und Arbeitstechniken

HELLO — SALUT — GULLE GULLE....
Wir heif3en unsere fremdsprachigen Burger/innen und Kunden/innen willkommen

Kursnummer 2011-401

Zielgruppe

Ziel

Inhalt

Methode

Referent/in

Termin

Ort
Dauer
Teilnehmerzahl

Teilnahmebeding
ungen

fur alle Mitarbeiter/innen der Stadt Ingolstadt, die Kontakt mit
fremdsprachigen Burger/innen und Kunden/innen haben

Verstandigung mit auslandischen Mitblrger/innen und Kun-
den/innen
Verbesserung der Serviceleistungen in der Stadtverwaltung

Mitarbeiter/innen der Stadt Ingolstadt haben die Moglichkeit,
einen Sprachkurs aus dem Programm der vhs Ingolstadt zu be-
suchen.

Das neue Programmbheft erscheint am Samstag, 05.02.2011.
Von 10:00 bis 15:00 Uhr stehen die Mitarbeiter/innen und Kurs-
leiter/innen zur Beratung und Einstufung zur Verfigung.

Einstufungsberatung bei Frau Teschauer, Tel.: 305-1853

Je nach Kurs: Lehrbuch, CDs, Lektlre, Konversation...

verschiedene

Nach Wahl (aus dem vhs-Programm)
http://www.ingolstadt.de/vhs/

Je nach Ausschreibung
Je nach Ausschreibung
10 Teilnehmer/innen der Stadt Ingolstadt

Die Stadt Ingolstadt gewadhrt jedem/r Mitarbeiter/in insgesamt 4
Sprachkurse auf Arbeitszeit und libernimmt die Kosten hierfiir.
Alle weiteren Kurse miissen in der Freizeit und auf eigene Kosten
besucht werden! Der Mitarbeiter hat selbstindig den Zeitbeauf-
tragten iiber die Zeitgutschrift der anwesenden Stunden zu infor-
mieren.

Die Anwesenheit im Kurs muss jedoch mindestens 80 % betra-
gen, ansonsten hat der/die Teilnehmer/in die Kursgebiihr selbst
zu tragen! In diesem Fall werden die entstandenen Kosten auto-
matisch bei der nachsten Gehaltsabrechnung abgebucht! Der
Kurs zahlt dennoch als ,,besucht®.

Mit der Anmeldung erkennt der/die Teilnehmer/in die Riickzah-
lungsverpflichtung an.

Benotigte Bilicher, Lehrmaterialien etc. miissen immer selbst be-
sorgt und selbst bezahlt werden.
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Informationsveranstaltung fiir Frauen/Manner in der Elternzeit
Kursnummer 2011-801

Anmeldungen direkt bei der Gleichstellungsstelle
Telefon: 08 41/3 05-11 66; E-Mail: gleichstellungsstelle@ingolstadt.de

Zielgruppe | Frauen und Manner in der Elternzeit im Konzern Stadt Ingolstadt

Ziel Informationen Uber Neuerungen in der Stadtverwaltung
Anbindung der Mitarbeiter/innen an den Dienstherrn/Arbeitgeber
Gedankenaustausch

Inhalt Neuerungen innerhalb des letzen Jahres
Neues aus der Gleichstellungsstelle
Informationen zum Bildungsprogramm 2011

Fragen und Anregungen

Methode | Kurzreferate, Diskussion und allgemeiner Gedankenaustausch
Referentinnen | Gerti Achtner, Roswitha Knill-Dashtgerd, Christian Siebendritt
Termin | 08. Februar 2011

Dauer | 10:00 bis 11:30 Uhr

Ort | Neues Rathaus, Raum 502

Teilnehmerzahl | je nach Anmeldung

Teilnahmegebuhr Mitarbeiter/innen der Stadt Ingolstadt: 0,00 Euro

Mitarbeiter/innen im Konzern (*siehe S. 9 unten) —
Serviceleistung der Stadtverwaltung: 0,00 Euro
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Stammtisch fiir Frauen/Manner in der Elternzeit des gesamten Biirgerkonzerns

Kursnummer 2011-802

Anmeldungen direkt bei der Gleichstellungsstelle

Telefon: 08 41/3 05-11 66; E-Mail: gleichstellungsstelle@ingolstadt.de

Zielgruppe

Ziel

Inhalt

Methode

Referentin

Termine /
Treffpunkt

Teilnehmerzahl

Teilnahmegebiihr

Frauen und Méanner in der Elternzeit des gesamten Burgerkon-
zerns
erfahrene Wiedereinsteiger/innen und alle Interessierten

informeller Austausch und Kontaktpflege

Die Treffen im zwanglosen Rahmen bieten die Mdglichkeit So-
zialkontakte zu knupfen, sich auszutauschen und sich gegen-
seitig zu unterstitzen.

Gespréach und Informations- und Gedankenaustausch
Gerti Achtner

30. Juni 2011 ab 18 Uhr

Treffpunkt: KIK im Klenzepark

17. November 2011 von 10:00 bis 12:00 Uhr
Treffpunkt: Brezl's, Paradeplatz 9, 85049 Ingolstadt

je nach Anmeldung

Mitarbeiter/innen der Stadt Ingolstadt: 0,00 Euro
Mitarbeiter/innen im Konzern (*siehe S. 9 unten) —
Serviceleistung der Stadtverwaltung: 0,00 Euro
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Audit ,,berufundfamilie” - Informationsveranstaltung
Kursnummer 2011-803

Zielgruppe Fuhrungskréafte und interessierte Mitarbeiter/innen der Stadtver-
waltung
Ziele | Informationen Uber die Auditierung ,berufundfamilie®

Inhalt Vorstellung des gesamten Reauditierungsprozesses
Erlauterung der bearbeiteten Handlungsfelder

Methode | Kurz-Vortrag

Referentinnen | Gerti Achtner, Roswitha Knill-Dashtgerd
Termin | 19. Mai 2011

Dauer | 09:30 bis 11:00 Uhr

Ort | Neues Rathaus, Raum 502

Teilnehmerzahl | Je nach Anmeldung
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Bessere Vereinbarkeit von Familie und Beruf bei pflegebediirftigen Angehorigen -

,Elder Care*

Kursnummer 2011-804

Zielgruppe

Ziel

Inhalt

Methode

Referentin

Termine

Dauer

Ort

Teilnehmerzahl

Teilnahmegebiihr

Wir finanzieren dieses Seminar

- Sie konnen dieses in lhrer Freizeit besuchen -

Interessierte des gesamten Burgerkonzerns, die im familidren
Umfeld pflegebedirftige Angehérige haben

Vorstellung des Leistungsangebotes des Projekts Elder Care
der Mobilen Familie

Was bedeutet Elder Care?

Wie lauft die Suche nach einer geeigneten Betreuerin ab?
Welche Aufgaben Gibernehmen die Betreuerinnen?

Was kostet es mich?

Vortrag mit Folien, Frage-Antwort Form

Anita Felber-Seel

13. April 2011

10:00 bis 11:30 Uhr

Neues Rathaus, Raum 501

12 Teilnehmer/innen

Mitarbeiter/innen der Stadt Ingolstadt: 0,00 Euro
Mitarbeiter/innen im Konzern (*siehe S. 9 unten) —
Serviceleistung der Stadtverwaltung: 0,00 Euro
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Rund ums Thema Familie

Kursnummer 2011-805
Zielgruppe |

Ziel

Inhalt

Methode |
Referent/in |
Termin |
Dauer |
Ort |
Teilnehmerzahl |

Teilnahmegebiihr

Interessierte Mitarbeiter/Innen des gesamten Biirgerkonzerns

Einen Uberblick uber das vielfaltige Angebot fiir Familien in
Ingolstadt bieten

Informationen zu
- Kinderbetreuungsmaglichkeiten
- Freizeit-und Begegnungsmaglichkeiten
- Bildungs-und Kreativangeboten
- Beratungsangeboten
fur Familien in Ingolstadt

Kurz-Vortrag, Klarung von Fragen

Adelinde Biank

30. Marz 2011

09:30 bis 11:30 Uhr

Neues Rathaus, 5. Stock, Raum 502

15 Teilnehmer/innen

Mitarbeiter/innen der Stadt Ingolstadt: 0,00 Euro
Mitarbeiter/innen im Konzern (*siehe S. 9 unten) —
Serviceleistung der Stadtverwaltung: 0,00 Euro
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Work-Life-Balance mit dem Ziiricher Ressourcen Modell
Kursnummer 2011-806

Zielgruppe | Mitarbeiterinnen aus allen Bereichen

Ziel In einer sich permanent wandelnden Arbeitswelt fallt es vielen
Menschen immer schwerer, sowohl ihre beruflichen Aufgaben
als auch ihre familiaren bzw. privaten Bedurfnisse und Verpflich-
tungen zufriedenstellend miteinander zu verbinden. Die friher
meist klaren Grenzen zwischen Arbeits- und Privatleben werden
als immer durchlassiger erlebt. Nicht selten sind Uberlastungs-
reaktionen (Burnout), berufliche Leistungsminderung und famili-
are Krisen bis hin zu gesundheitlichen Beschwerden die uner-
wlnschten, aber schwerwiegenden Konsequenzen.

Die Teilnehmerinnen entwickeln im Seminar ihre individuelle,
ressourcenorientierte Strategie zum Thema Work-Life-Balance.
Die an der Universitat Zirich entwickelte Trainingsmethode
beruht auf neusten neurobiologischen Erkenntnissen zu
menschlichem Lernen und bezieht systematisch kognitive,
emotive und physiologische Aspekte mit ein.

Inhalt Work-Life-Balance mit dem Zircher Ressourcen Modell
Mein aktuelles Thema kléaren

Vom Thema zu meinem Ziel

Vom Ziel zu meinem Ressourcenpool

Die Ressourcen gezielt einsetzten: Neuronale Plastizitat
und wie sie die Erkenntnisse aus der Neurobiologie aktiv
fur sich nutzen

e Mit meinen Ressourcen zielgerichtet handeln

e Meine Strategie: Integration und Transfer

Methode Vortrag, Plenumsarbeit und -diskussion, Kleingruppenarbeit,
Selbstreflexion

Referent/in | Christin Paul

Termin | 08.-09. Februar 2011

Dauer 09:00 bis 16:30 Uhr

Wir laden Sie ganz herzlich zu einem gemeinsamen Mittages-

sen im LAZ ein!

Ort Lern- und Ausbildungszentrum der Lebenshilfe,
Permoserstr. 84, 85057 Ingolstadt

Teilnehmerzahl | 6 bis 12 Teilnehmerinnen

Teilnahmegebiihr Mitarbeiter/innen der Stadt Ingolstadt: 0,00 Euro
Mitarbeiter/innen im Konzern (*siehe S. 9 unten): 274,00 Euro
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Work-Life-Balance fiir Manner

Kursnummer 2011-807

Zielgruppe

Ziel

Inhalt

Methode

Referent/in

Termin

Dauer
Ort
Teilnehmerzahl

Teilnahmegebiihr

Manner aus allen Bereichen

e Wissen und Kénnen im Management beruflicher und privater
Herausforderungen erweitern

e Wirksame Einsichten und Techniken erwerben, wie berufli-
che Leistungskraft mit personlicher Lebensqualitat zu ver-
binden ist

o Rechtzeitig erkennen kénnen, wann, wie und wo das Leben
aus der Balance gerat

e Probleme infolge einer Uberlastung einzelner Lebensberei-
che erfolgreich l6sen sowie zukunftigen Problemen wirksam
vorbeugen

e Balance halten zwischen Beruf und Privatleben — Mdglich-
keiten und Grenzen.

¢ Analyse der eigenen Rollenvielfalt und meine Identitat als
Mann:

Welche Rollen spiele ich, welchen Raum nehmen Sie ein
und was heif3t das fir mein Zeit- und Energiemanagement?
Was ist mir personlich wichtig?

e Lebensphasen gestalten und Lebensziele anstreben:
Meine Bedurfnisse erkennen und erfullen kdnnen
Zielbewusstsein und Lebensqualitat

e Die Balance finden und erhalten — Die lange Reise:
Ist-Analyse — Wo stehe ich jetzt und wie geht es mir?
Werte erkennen — eigene Identitat sichern — Was ist mir als
Mann wichtig?

Ziele setzen — Wo will ich hin?
Handlungsoptionen entwickeln — Wie schaffe ich das?
Prioritaten setzen — Womit fange ich an?

Kurze Impulsreferate, zahlreiche praktische Ubungen, Erfah-
rungsaustausch, wirkungsvolle Praxistipps
Alfred Schulz

07. - 08. Juni 2011

09:00 bis 17:00 Uhr
Volkshochschule Ingolstadt, Hallstrafl3e 5, Saal im EG
12 Teilnehmer

Mitarbeiter/innen der Stadt Ingolstadt: 0,00 Euro
Mitarbeiter/innen im Konzern (*siehe S. 9 unten): 258,00 Euro
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Fit & 50 - mit Power in die zweite Halbzeit, fiir Frauen

Kursnummer 2011-707

Zielgruppe

Ziel

Inhalt

Methode
Referent/in
Termin
Dauer

Ort

Teilnehmerzahl

Teilnahmegebiihr

Interessierte Frauen in der zweiten Berufshalfte (ab ca. 45 J.)

Sie lernen in dieser Veranstaltung lhre eigenen Kompetenzen
und Erfahrungen bewusst zu reflektieren und sie nach auf3en
sichtbar zu machen, gerade auch unter den verédnderten demo-
grafischen Bedingungen und gesellschaftlichen Veranderungen.
Sie erfahren wertvolle Tipps fur einen guten Umgang mit der
eigenen Gesundheit und dem Kréaftehaushalt.

Sie erlernen Methoden der energetischen Psychologie (Klopf-
akupressur), mithilfe derer man negative energieraubende Ge-
fuhle / Gedankenmuster abbauen und neue kraftgebende Ener-
gien aufbauen kann.

In diesem Seminar gehen wir schwerpunktmaBig auf die
Situation von Frauen ein.

Alter werden - Was gewinnen wir? - Was verlieren wir?

Studien zur Leistungsfahigkeit jungerer und &alterer Mitarbei-
ter/innen

Gesund bleiben - gut mit dem eigenen Kraftehaushalt umgehen
Positive kraftgebende Energien erzeugen und negativ wirkende
Energien abbauen - mit Methoden der energetischen Psycholo-
gie (Klopfakupressur)

Ubungen zur Starkung des Energiesystems

Stress abbauen

Die eigene Biografie verstehen — Lebensphasen erkennen —
Wer bin ich?

Personliche Standortbestimmung: Was habe ich erreicht? Wie
mdchte ich die nachste Phase meiner beruflichen Entwicklung
gestalten?

Das Leben in die Hand nehmen — zielorientiert handeln

Wie motiviere ich mich selbst?

Umgang mit Veranderungen in beruflichen Anforderungen

Ein dickes Fell entwickeln - "so kann Kritik uns nicht mehr ver-
letzen"

Synergie "jung und alt"

Methoden der Energetischen Psychologie (Klopfakupressur)
Christel Krug-Stead

17. - 18. Mai 2011

08:30 bis 16:30 Uhr

Lern- und Ausbildungszentrum der Lebenshilfe,
Permoserstr. 84, 85057 Ingolstadt

12 Teilnehmerinnen

Mitarbeiter/innen der Stadt Ingolstadt: 0,00 Euro
Mitarbeiter/innen im Konzern (*siehe S. 9 unten): 258,00 Euro
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Erfolgs-Rituale fiir Business-Frauen
Kursnummer 2011-808

Zielgruppe | Frauen aus allen Bereichen

Ziel e Sie erkennen die vielen Mdglichkeiten und Chancen fir Sie
als Frau in der Business-Welt, wenn Sie die (mé&nnlichen)
Rituale der Macht und der Statussicherung erkennen und
decodieren.

e Sie haben in Zukunft mehr Erfolg und Spald in lhrer Arbeit,
weil Sie lernen zu differenzieren, was Ritual ist und was
personlich gegen Sie geminzt ist. Entspannung pur und
manch ein Lachanfall in der Arbeit sind garantiert.

e Sie entwickeln lhre eigenen Rituale, die fur Frauen
zielfihrend sind und sich wie eine Sogwirkung schnell
innerhalb lhres Arbeitsumfeldes verbreiten und gelebt
werden.

e Sie entwickeln eine Starke und Selbstbewusstsein, so dass
Sie in Zukunft fahig sind das einzufordern, was Sie wirklich
verdienen.

e Falls Sie schon etwas ,vermannlicht” sind, entdecken Sie hier
wieder den weisen weiblichen Weg, der anders ist, aber
genauso gut und erfolgreich.

Inhalt Frauen sind klug, schén und kompetent — doch uber Erfolg und
Misserfolg im Business entscheiden Rituale.

e Der "kleine Unterschied" zwischen ménnlichem und weibli-
chem Ritualmanagement - und seine grof3en Folgen

Logik und Psycho-Logik von Ritualen

Business Rituale erkennen und verstehen

Scharfung der Wahrnehmung durch die Ritualbrille
Ubungen, Tipps und Tricks fur die Praxis

Methode Gehirngerechte Informationsvermittlung, Ubungen,
Workshopmethoden

Referent/in | Silke Foth

Termin 27.09.2011 und
25.10.2011 (Follow up)

Dauer 09:00 bis 17:00 Uhr

Follow up: 09:00 bis 13:00 Uhr

Wir laden Sie am 27.09. ganz herzlich zu einem gemeinsamen
Mittagessen im LAZ ein!

Ort Lern- und Ausbildungszentrum der Lebenshilfe,
Permoserstr. 84, 85057 Ingolstadt

Teilnehmerzahl | 12 Teilnehmerinnen

Teilnahmegebiihr Mitarbeiter/innen der Stadt Ingolstadt: 0,00 Euro
Mitarbeiter/innen im Konzern (*siehe S. 9 unten): 201,50 Euro
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Erfolgreiches Ritualmanagement fiir Business-Manner
Kursnummer 2011-809

Zielgruppe | Méanner aus allen Bereichen

Ziel e Sie erkennen die vielen Mdglichkeiten und Erfolgsfaktoren
in der Business-Welt, wenn Sie die mannlichen Rituale der
Macht und Statussicherung lhrer Artgenossen erkennen,
und lernen die weiblichen Rituale Ihrer Kolleginnen zu de-
codieren.

e Sie haben in Zukunft mehr Erfolg und Spalf3 in Ihrer Arbeit,
weil Sie lernen zu differenzieren, was Ritual ist und was
tatsachlicher Sachverhalt ist.

e Sie entwickeln Ihre eigenen Rituale, die fur Manner zielfih-
rend sind und sich wie eine Sogwirkung schnell innerhalb
Ihres Arbeitsumfeldes verbreiten und gelebt werden.

¢ Sie entwickeln echte Fiuhrungsstérke, wenn Sie den "Frau-
encode geknackt" haben.

Inhalt Méanner sind kompetent, stark und sachlich. Frauen sind klug,
schon und kompetent - doch tber Erfolg und Misserfolg im Bu-
siness entscheiden Rituale.

e Der "kleine Unterschied" zwischen mannlichem und weibli-
chem Ritualmanagement - und seine grof3en Folgen
Wie man Frauen "artgerecht" fuhrt
Logik und Psycho-Logik von Ritualen
Business Rituale erkennen und verstehen
Schéarfung der Wahrnehmung durch die Ritualbrille
Ubungen, Tipps und Tricks fiir die Praxis

Methode Gehirngerechte Informationsvermittlung, Ubungen,
Workshopmethoden

Referent/in | Silke Foth

Termin | 22.Marz 2011

Dauer 09:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Wir laden Sie ganz herzlich zu einem gemeinsamen Mittages-
sen im LAZ ein!

Ort Lern- und Ausbildungszentrum der Lebenshilfe,
Permoserstr. 84, 85057 Ingolstadt

Teilnehmerzahl | 12 Teilnehmer

Teilnahmegebiihr Mitarbeiter/innen der Stadt Ingolstadt: 0,00 Euro
Mitarbeiter/innen im Konzern (*siehe S. 9 unten): 137,00 Euro
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Manner kochen anders - Frauen auch, der etwas andere Kochkurs fiir Manner
Kursnummer 2011-914

Wir finanzieren dieses Seminar
- Sie konnen dieses in lhrer Freizeit besuchen -

Zielgruppe Manner aus allen Bereichen der Stadt Ingolstadt mit geringen
Kochkenntnissen

Ziel Im Bereich der gesunden Erndhrung existieren unterschiedliche
Vorstellungen bei den Geschlechtern. Wéahrend bei Frauen eher
die fettarme und leichte Kiiche im Vordergrund steht, wiinschen
sich Manner eher kraftige Mahlzeiten. Ziel dieses Kochkurses ist
es, speziell auf die Winsche und Vorlieben in der Ernahrung
von Mannern einzugehen. Eine einfache, schnelle und scho-
nende Zubereitung steht im Mittelpunkt. Raffinierte Zusammen-
setzungen von verschiedenen Lebensmitteln werden auspro-
biert, der eigenen Kreativitat sind keine Grenzen gesetzt.

Inhalt Kochen nach Rezept
flexible Umwandlung von Rezepten
Kochen ohne Rezept - was muss ich beachten?

Methode kurzer Vortrag und Einfihrung
Vor- und Zubereiten von Mahlzeiten

Referent/in | Evi Engelhardt

Termin Donnerstag, 06. Oktober 2011 und
Donnerstag, 13. Oktober 2011

Dauer | jeweils 18:00 bis 20:00 Uhr

Ort | Verbraucherservice Bayern, Kupferstral3e 24, 2. Stock, Kuche
mitzubringen sind |  Schiirze

Teilnehmerzahl | 6 Teilnehmer der Stadt Ingolstadt

Teilnahmegebiihr Die Lebensmittelkosten werden anteilig direkt mit der Kursleite-

rin abgerechnet.
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Gesundheitsfiirsorge

Endlich ohne V erspannungen und Kopfschmerzen! - Entlastungsprogramm gegen
Verspannungen, Kopfschmerzen und Migréane

Kursnummer 2011-901

Zielgruppe

Ziel

Inhalt

Methode

Referent/in

Termin

Dauer

Ort

Teilnehmerzahl

Teilnahmegebiihr

Mitarbeiter/innen, die wirkungsvolle praktische Hilfen gegen
Verspannungen, Kopfschmerzen und Migrane suchen und aktiv
etwas fur ihre Gesundheit und Leistungsfahigkeit tun wollen.

Quélende Kopfschmerzen wie auch starke Verspannungen re-
duzieren nicht nur die berufliche Leistungsfahigkeit, sondern
beeintrachtigen auch das Wohlbefinden.

Hauptziele dieses Seminars sind die Verringerung und L&sung
von Kopf-, Schulter- und Nackenverspannungen, sowie das Er-
lernen und Eintben eines Entlastungsprogrammes.

Optimierung der eigenen Stress-Strategien

Aufbau von individuellen Schutz-Mechanismen gegen Uberfor-
derung

Ergonomische Arbeitsplatzgestaltung
Schulter-Nacken-Entspannung

Gezielte Entlastung des Riickens

Entspannung von Gesichtsmuskulatur, Mund und Augen
Wirksame Dehn- und Kréaftigungstibungen
Kurzentspannungstraining fur Zwischendurch

Klarung individueller Fragen

Mit einfachen und wirkungsvollen Techniken auf der Grundlage
von verstandlichem Hintergrundwissen erlernen Sie die Haufig-
keit und die Starke der Blockierungen zu verringern und Ihr
Wohlbefinden zu verbessern.

Rudi Veitengruber

07. Juli 2011

08:30 bis 16:30 Uhr

Neues Rathaus, Raum 502

12 Teilnehmer/innen

Mitarbeiter/innen der Stadt Ingolstadt: 0,00 Euro
Mitarbeiter/innen im Konzern (*siehe S. 9 unten): 129,00 Euro
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Gesundheitsfiirsorge

Beruflichen Stress- und Belastungssituationen aktiv begegnen

Kursnummer 2011-902

Zielgruppe

Ziel

Inhalt

Methode

Referent/in

Termin

Dauer

Ort
Teilnehmerzahl

Teilnahmegebiihr

Mitarbeiter/innen, die aktiv etwas fiir Ihre Gesundheit und Leis-
tungsfahigkeit tun wollen.

Beruflichen Stress- und Belastungssituationen aktiv zu begeg-
nen starkt das Vertrauen in die eigenen Fahigkeiten und opti-
miert das berufliche Selbstmanagement.

Im Mittelpunkt des Seminars stehen das Kennenlernen und Ein-
Uben von wirkungsvollen Kurztechniken zur Stressreduzierung,
Energieaktivierung und Stresspravention.

e Fit in den Tag": Kurzaktivierungstibungen fir einen gelunge-
nen Tagesstart

e Erkennen individueller Stressoren

e Kurz- und Entspannungsiibungen speziell fir den Beruf

e Neue und bewahrte Methoden der Stressbewaltigung und
Energiesteigerung

e Mentale Strategien zum konstruktiven Umgang mit stressin-

tensiven Phasen

Aufbau von praventiven Faktoren gegen Stress

Schnell-Entspannung fur Schultergurtel und Nacken

Ruckenentlastung am Arbeitsplatz

Den personlichen Werkzeugkoffer zusammenstellen fir ein

effektives Stressmanagement / Selbstmanagement

Klarung von individuellen Fragen der Teilnehmer/innen

o Transfer in den beruflichen Alltag

Wirksame Kurzibungen und Techniken, die leicht erlernbar und
im Beruf rasch anwendbar sind. Vorkenntnisse sind nicht erfor-
derlich.

Rudi Veitengruber

07. April 2011

08:30 bis 16:30 Uhr

Neues Rathaus, Raum 502
12 Teilnehmer/innen

0,00 Euro
129,00 Euro

Mitarbeiter/innen der Stadt Ingolstadt:
Mitarbeiter/innen im Konzern (*siehe S. 9 unten):
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Gesundheitsfiirsorge

Emotionales Selbstmanagement

Kursnummer 2011-903

Zielgruppe

Ziele

Inhalt

Methode

Referentin

Termin

Dauer

Ort

Teilnehmerzahl

Teilnahmegebiihr

interessierte Mitarbeiter/innen

¢ In diesem Seminar werden Sie einfache Methoden der ener-
getischen Psychologie (Klopftechnik) erlernen, um nach
schwierigen Situationen wieder in einen positiven emotiona-
len Zustand zu gelangen.

¢ Sie sind in der Lage, selbst Einfluss zu nehmen auf belasten-
de Gefiihle.

¢ Sie kobnnen hinderliche Einstellungen verandern.

e Sie kobnnen die Methoden in vielen Bereichen einsetzen, um
Leistungsfahigkeit, Selbstvertrauen und Belastbarkeit zu stei-
gern.

e Sie erhalten Ihren personlichen Werkzeugkoffer fur Ihr effek-
tives emotionales Selbst-Management.

e Sie lernen hoher Arbeitsbelastung, hohen Qualitatsanspri-
chen und grofRer Informationsflut mit innerer Ruhe und grof3er
Wirksamkeit zu begegnen.

Emotionales Selbstmanagement

Methoden der energetischen Psychologie (Klopfakupressur), die
westliche kognitive Ansatze mit dstlichen Akupressur-Techniken
verbinden

Christel Krug-Stead

24. —25. Mai 2011

08:30 bis 16:00 Uhr

Lern- und Ausbildungszentrum der Lebenshilfe,
Permoserstr. 84, 85057 Ingolstadt

12 Teilnehmer/innen

Mitarbeiter/innen der Stadt Ingolstadt: 0,00 Euro
Mitarbeiter/innen im Konzern (*siehe S. 9 unten): 258,00 Euro
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Gesundheitsfiirsorge

Positive Selbstmotivation — ,,der sanfte Kick*

Kursnummer 2011-904

Zielgruppe

Ziel

Inhalt

Methode

Referent/in
Termin
Dauer

Ort

Teilnehmerzahl

Teilnahmegebiihr

Mitarbeiter/innen mit Parteiverkehr

Das Tempo unseres Arbeitslebens wird immer schneller und
.stressige Zeiten“ gehoren fast schon zur Tagesordnung. Gera-
de deshalb ist es wichtig, von Zeit zu Zeit das ,Hamsterrad” an-
zuhalten und den Akku wieder aufzuladen.

Erfahren Sie in diesem Seminar, wie Sie taglich neue Energie
tanken kdonnen, um den Tag motiviert anzugehen und lernen
Sie, wie Sie es schaffen kdnnen, mit mehr Leichtigkeit und
Freude lhren Arbeitstag zu gestalten.

e Mit Leichtigkeit neue Energien aktivieren

e Mehr Lebens- und Arbeitsfreude gewinnen

¢ Durch mentale Starke auch schwierige Situationen erfolg-
reich meistern

e Souveran mit Stresssituationen umgehen

¢ Motivation nicht nur fur den Arbeitsalltag

e Motivation beginnt im Kopf! Alles Ansichtssache: Welche
Brille haben Sie auf?

o ,Mehr Power flur den Tag!" — Wie Sie die Kraft lhrer Gedan-
ken nutzen kdnnen

¢ Die sich-selbst-erfullende Prophezeiung

e Tipps und Techniken fiir eine positive Selbstmotivation

o Kraft tanken und die t&glichen Herausforderungen erfolg-
reich meistern

e Das personliche Motivationsbuch

e Stresssouveranitat: Wirkungsvolle Praxistipps fur den Be-
rufsalltag

¢ Klarung von individuellen Praxisfragen

Kurze Impulsreferate, zahlreiche praktische Ubungen, Erfah-
rungsaustausch, wirkungsvolle Praxistipps

Marion Beuthling
07. Juni 2011
von 09:00 Uhr bis 17:00 Uhr

Lern- und Ausbildungszentrum der Lebenshilfe,
Permoserstr. 84, 85057 Ingolstadt

12 Teilnehmer/innen

Mitarbeiter/innen der Stadt Ingolstadt: 0,00 Euro
Mitarbeiter/innen im Konzern (*siehe S. 9 unten): 129,00 Euro
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Kraft von innen

Gesundheitsfiirsorge

Kursnummer 2011-905

Zielgruppe

Ziel

Inhalt

Methode

Referent/in
Termin

Dauer

Ort
Teilnehmerzahl

Teilnahmegebiihr

interessierte Mitarbeiter/innen

Die Ubungen des stillen Qi Gongs fordern die gesundheitliche
Stabilitat, steigern die Leistungs- und Konzentrationsfahigkeit,
mobilisieren den Energiefluss, sorgen fir eine rasche Regenera-
tion nach intensiven Arbeitsbelastungen und starken das Im-
munsystem des Korpers.

Der groRe Vorteil der Ubungen des ,stillen” Qi Gongs:

e sie sind vollkommen unaufféllig und von auf3en nicht er-
kennbar

e man kann sie an jedem Ort nutzen

e sie sind unabhangig von Alter und korperlicher Konstitution
leicht zu praktizieren

e sie sind optimal in den Tagesauflauf integrierbar

e sie sind rasch und effizient in ihrer Wirkung und ohne Vor-
kenntnisse erlernbar

Stilles Qi Gong - Hintergrinde und wissenschaftliche Fakten
Grundlagen der Chinesischen Medizin

Stilles Qi Gong und Business Qi Gong flr den Berufsalltag:
Kurziibungen zum raschen Auftanken und Vitalisieren
Energie(fluss) mobilisieren: Wiederherstellen des Yin-Yang
Gleichgewichts

Atem- und Visualisierungsubungen

Kurziibungen zum Abschalten und Umschalten nach der Arbeit
Klarung individueller Fragen der Teilnehmenden

Praxistipps fur einen "guten Einstieg" und das "am Ball bleiben"

Stilles Qi Gong ist eine einfache und gleichzeitig sehr wirkungs-
volle chinesische Gesundheitstrainingsmethode aus der traditio-
nellen Chinesischen Medizin (TCM).

Heinz-Peter Steiner

30. Juni 2011

09:00 Uhr bis 17:00 Uhr

Neues Rathaus, Raum 502

12 Teilnehmer/innen

0,00 Euro
129,00 Euro

Mitarbeiter/innen der Stadt Ingolstadt:
Mitarbeiter/innen im Konzern (*siehe S. 9 unten):
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Starten Sie fit!!!

Gesundheitsfiirsorge

1. Modul: Riicken fit im Biiro

Kursnummer 2011-906

Zielgruppe

Ziel

Inhalt

Methode

Referent

Termin

Dauer

Ort

mitzubringen sind

Teilnehmerzahl

Teilnahmegebiihr

alle interessierten Mitarbeiter/innen

Optimale Kérperhaltung und kurze Trainingseinheiten fur das
Buro, Entspannung und Erfrischung - Ubungen fir den Tag

Die Wirbelséule ist das Stabilitats-Zentrum unseres Kaorpers.
Keine Korperregung lasst sie kalt. Sie folgt jeder Bewegung,
spannt sich, wenn’s dramatisch wird, und entspannt sich, wenn
Sie relaxen. Zwischen den einzelnen Wirbeln fungieren die
Bandscheiben als StoRdampfer. Im Laufe des Tages wird Flis-
sigkeit aus den Bandscheiben gepresst. Der Kern schrumpft
zusammen und die Wirbelkdrper nahern sich einander an. Des-
halb kann es auch sein, dass man abends nur noch 1,83 Meter
misst, obwohl das MaRRband am Morgen noch 1,85 Meter an-
zeigte. Nachts, wenn Sie liegen, regenerieren sich die Band-
scheiben, indem sie Flissigkeit aus dem umliegenden Gewebe
saugen.

Die grof3ten Gefahren, die zu Rickenschmerzen und -leiden
fuhren, lauern in alltaglichen Bewegungen. Wenn Sie am Ar-
beitsplatz oder im Auto sitzen, wenn Sie gar keinen Sport oder
eine Sportart falsch betreiben, sogar wéahrend Sie Staub saugen
oder schlafen. Gesundheit kommt nicht zu lhnen, Sie missen
sie sich schon erarbeiten.

Muskeltraining ,Die beste Medizin fur Kérper und Psyche*

Oliver Riess

04. Mai 2011

08:30 bis 12:30 Uhr

Neues Rathaus, Raum 502

Lockere Kleidung, Isomatte

12 Teilnehmer/innen

Mitarbeiter/innen der Stadt Ingolstadt: 0,00 Euro
Mitarbeiter/innen im Konzern (*siehe S. 9 unten): 64,50 Euro
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Starten Sie fit!!!

Gesundheitsfiirsorge

2. Modul: Selbstsicherheit mit Karate

Kursnummer 2011-907

Zielgruppe

Ziel

Inhalt

Methode

Referent

Termin

Dauer

Ort

mitzubringen sind

Teilnehmerzahl

Teilnahmegebiihr

alle interessierten Mitarbeiter/innen

Einfihrung in Okinawa Karate, Konzentration - Beweglichkeit —
Kraft und Schnelligkeit

In diesen Ubungsstunden trainieren Sie effektiven Schutz vor
potenziellen Angreifern in bedrohlichen Situationen. Wenige
Techniken reichen aus, um Ihr Selbstvertrauen zu starken und
sich sicher zu fihlen. In realistisch nachgestellten Szenen wer-
den die Kursteilnehmer auf das hoffentlich nie Eintreffende vor-
bereitet, Schlage und Tritte gelbt und Verhaltensweisen ge-
schult.

Grundibungen erlernen fiir die Selbstverteidigung in der Praxis

Oliver Riess

11. Mai 2011

08:30 bis 12:30 Uhr

Neues Rathaus, Raum 502

bequeme Kleidung, flache Schuhe

12 Teilnehmer/innen

Mitarbeiter/innen der Stadt Ingolstadt: 0,00 Euro
Mitarbeiter/innen im Konzern (*siehe S. 9 unten): 64,50 Euro
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Gesundheitsfiirsorge

Starten Sie fit!!! 3. Modul: Lauf ABC, der Weg zum guten Stil

Kursnummer 2011-908

Zielgruppe |

Ziel

Inhalt

Methode

Referent |
Termin |
Dauer |
Ort |

mitzubringen sind ‘

Teilnehmerzahl |

Teilnahmegebiihr ‘

alle interessierten Mitarbeiter/innen

- Unterstitzung der Wiederherstellung nach intensiven Trai-
ningseinheiten oder Wettkampfen

- Beschleunigung des Regenerationsprozesses nach Belas-
tungszyklen

- Mentale Einstimmung auf nachfolgende Belastungen

Laufkoordinationsiibungen haben einen doppelten Zweck: ein-
mal als Laufgymnastik beim Einlaufen und zum Zweiten zur
Schulung des Laufstils. Sie helfen uns, besser in den Lauf hin-
einzukommen. Nicht selten kommt man direkt vom Arbeitsplatz
zum Training. Der Korper ist meist etwas zusammengesackt,
eine leistungssteigernde Streckung der GliedmaRen fallt zu-
nachst schwer. Haufig sind bei sitzender Tatigkeit die Hiftbeu-
ger verkurzt, die weitere tiefe Rumpfmuskulatur blockiert. Neben
dem Dehnen sollte man daher die zentralen Laufgymnastik-
Ubungen in seine Trainingsroutine aufnehmen.

Neben der Dehnwirkung haben diese Bewegungsaufgaben eine
paradoxe Wirkung, sie wirken erst einmal stérend: Bewegungs-
fluss und Gleichgewicht werden einigermaf3en durcheinander
gebracht, aber diese Storwirkung fuhrt zu einer nachfolgenden
Optimierung der gesamten Koérperkoordination. Auch die Sin-
nesorgane sprechen prompter an, die Aufmerksamkeit und die
Konzentrationsfahigkeit werden messbar besser.

Kontinuierliche Dauermethode

lockerer Dauerlauf zwischen 30 Min. und 1 Std.
Geschwindigkeit ordnet sich der vorgegebenen Belastungsherz-
frequenz unter

Gymnastikpause kann eingelegt werden

Gelandeprofil: flach

Oliver Riess

20. Mai 2011

08:30 bis 12:30 Uhr

Neues Rathaus, Raum 502

Sportkleidung fur jede Witterung, Laufschuhe, Handtuch, Trink-
flasche

12 Teilnehmer/innen

Mitarbeiter/innen der Stadt Ingolstadt: 0,00 Euro
Mitarbeiter/innen im Konzern (*siehe S. 9 unten): 64,50 Euro
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Gesundheitsfiirsorge

Starten Sie fit!!! 4, Modul: Satt — Schlank - Gesund
Kursnummer 2011-909

Zielgruppe | alle interessierten Mitarbeiter/innen
Ziel | Gesund und bewusst Essen sowie fit flir den Alltag!
Inhalt Oft ist es leichter und motivierender, etwas Neues in einer

Gruppe zu erlernen. Die Gruppenernahrungskurse bieten Ihnen:

¢ aktuelle erndhrungsmedizinische Empfehlungen,

¢ Informationen und Anleitung lhr Gewicht zu halten oder zu
reduzieren,

e Hilfe bei der Umstellung lhrer Essgewohnheiten ohne zu
Hungern oder Verzicht auf Genuss,

e Unterstitzung zur Pravention oder Heilung von Stoffwechsel-
storungen (Diabetes, Gicht), Bluthochdruck, nach Herzinfarkt
oder Schlaganfall.

Methode Aktuelle Wissenschaftliche Erkenntnisse erldutern, Aufklarung
der Grundmittel Eiweil3, Kohlenhydrate und Fette

Referent | Oliver Riess

Termin | 25. Mai 2011

Dauer | 08:30 bis 12:30 Uhr

Ort | Neues Rathaus, Raum 502

mitzubringensind |  Schreibsachen

Teilnehmerzahl | 12 Teilnehmer/innen

Teilnahmegebiihr Mitarbeiter/innen der Stadt Ingolstadt: 0,00 Euro

Mitarbeiter/innen im Konzern (*siehe S. 9 unten): 64,50 Euro
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Gesundheitsfiirsorge

Burnout-Pravention und aktives Stressmanagement

Kursnummer 2011-910

Zielgruppe

Ziele

Inhalte

Methode

Referent

Termin

Dauer

Ort

Teilnehmerzahl

Teilnahmegebiihr

alle interessierten Mitarbeiter/innen

Dieses Seminar soll die Ursachen von Stress und Burnout be-
wusst machen und Wege zur Pravention und Verédnderung auf-
zeigen.

Aufbau von Ressourcen gegeniber Belastungen

e Was ist Stress — was ist Burnout?

e  Mdgliche Ursachen: arbeitsorganisatorische und personen-
bezogene Faktoren

e  Kernsymptome der Erschépfung

e  Burnout — Phasen und Entwicklungsprozess

e  Mdglichkeiten zur Vorbeugung von Burnout und zur Bewal-
tigung von Stress und Belastungen

e  Erlernen von Entspannungstechniken

e Das ,Balance-Modell*: Langfristig ausgeglichen, gesund
und leistungsfahig bleiben

e ,Wenn’'s brennt” — Tipps fur den Notfall

Klarung individueller Fragen der Teilnehmenden

Kurzvortrag, Rundgesprach, Einzelarbeit, Kleingruppenarbeit

Rudi Veitengruber

16. Mai 2011

08:30 bis 16:30 Uhr

Neues Rathaus, Raum 502

14 Teilnehmer/innen

Mitarbeiter/innen der Stadt Ingolstadt: 0,00 Euro
Mitarbeiter/innen im Konzern (*siehe S. 9 unten): 129,00 Euro
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Gesundheitsfiirsorge

Gesund und fit in den Friihling - Fastenwoche mit Begleitung
Kursnummer 2011-911

Wir finanzieren dieses Seminar
- Sie konnen dieses in lhrer Freizeit besuchen -

Zielgruppe alle Mitarbeiter/innen der Stadt Ingolstadt, die in einer Gruppe
unter Anleitung fasten mdochten

Ziel Die Erfahrung des gemeinsamen Erlebens und die gegenseitige
Unterstitzung beim Fasten soll einen Anstol3 geben,
anschlieRend auf eine gesunde und ausgewogene Ernéhrung
umzustellen. Es ist gleichzeitig eine Chance, unliebsame Ess-
und Trinkgewohnheiten abzulegen.

Inhalt Wer darf fasten?

Wie geht es?

Kann ich trotz Berufstatigkeit fasten?

Was kommt nach dem Fastenbrechen? Wie sieht eine gesunde
und ausgewogene Erndhrung aus?

Die Fastenwoche dauert von Freitag, 25. Mérz bis Sonntag, 03.
April 2011.

Methode Vortrag
Gesprach und Gedankenaustausch
Begleitung durch tagliche freiwillige Treffen wahrend der Fas-

tenwoche
Referent/in | Evi Engelhardt
Termine/Dauer/ Vorbereitungstreffen / Infoveranstaltung:
Ort Dienstag, 22. Marz 2011, 11:45 bis ca. 13:00 Uhr

im Neuen Rathaus, Raum 502
(Diese Veranstaltung kann auch ohne anschlieRendes bzw. be-
gleitendes Fasten besucht werden!)

tagliche, begleitende Treffen in der Fastenwoche:
28.03. - 01.04.2011, jeweils 12:30 bis 13:30 Uhr

im Gesundheitsamt, Esplanade 29, Zimmer 211

Diese Treffen sind freiwillig und dienen der Unterstiitzung!

Teilnehmerzahl | 12 Teilnehmer/innen
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Gesundheitsfiirsorge

Raucherausstiegsprogramm
Kursnummer 2011-912

Wir finanzieren dieses Seminar
- Sie konnen dieses in lhrer Freizeit besuchen -

Zielgruppe | Raucher, die reduzieren oder das Rauchen aufgeben wollen
Ziel | Reduzierung bzw. Abstinenz
Inhalt Personliche Rauchgeschichte

Information, Beratung und Unterstitzung
persodnliche Zielfestsetzung

Methode Kosten-Nutzen-Analyse

Risikoprofil

Festlegen einer Anderungsstrategie
Nichtrauchervertrag
Belohnungsplanung
Ruckfallmanagement

Referent/in | Anita Bordon-Kornke
Termin Mittwoch, 23. Februar 2011 — 16:45 bis 17:30 Uhr (Informations-
veranstaltung)

Dienstag, 01. Marz 2011
Donnerstag, 10. Marz 2011
Dienstag, 15. Marz 2011
Dienstag, 22. Marz 2011
Dienstag, 29. Marz 2011
Dienstag, 05. April 2011

Dauer | 16:45 Uhr bis 18:15 Uhr

Ort | Gesundheitsamt, 2. Stock, Raum 211

Teilnehmerzahl | 10 Teilnehmer/innen

Teilnahmegebiihr Mitarbeiter/innen der Stadt Ingolstadt: 0,00 Euro

Mitarbeiter/innen im Konzern (*siehe S. 9 unten) —
Serviceleistung der Stadtverwaltung: 0,00 Euro
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Gesundheitsfiirsorge

Auszug vom Hotel Mama - Basic Kochkurs

Kursnummer 2011-913

Zielgruppe

Ziel

Inhalt

Methode

Referent/in

Termin

Dauer

Ort

mitzubringen sind

Teilnehmerzahl

Teilnahmegebiihr

Wir finanzieren dieses Seminar

- Sie konnen dieses in lhrer Freizeit besuchen -

Mitarbeiter/innen der Stadt Ingolstadt mit geringen/keinen Koch-
kenntnissen, die sich selbststandig einfache und gesunde Ge-
richte zubereiten mochten.

Vermittlung von praktischen Fahigkeiten und Erlernen von
Grundtechniken, die zum eigenstandigen Zubereiten einer
Mahlzeit nétig sind

Es werden an zwei Abenden anhand von vorgegebenen Rezep-
ten einfache Hauptmahlzeiten und Nachspeisen gemeinsam
zubereitet: Grundrezepte mit Pasta, Gemise und Fleisch stehen
ebenso auf dem Programm wie Kuchen und Desserts.

Fur diesen Kochkurs sind keine Vorkenntnisse notwendig, es
wird jeder Schritt erarbeitet und erklart.
Kurzvortrag, Vor- und Zubereiten von Mahlzeiten

Evi Engelhardt

Donnerstag, 07. Juli 2011 und
Donnerstag, 14. Juli 2011

von 18:00 bis 20:00 Uhr

Verbraucherservice Bayern, Kupferstral3e 24, 2. Stock, Kiche

Schiirze

6 Teilnehmer/innen der Stadt Ingolstadt

Die Lebensmittelkosten werden anteilig direkt mit der Kursleite-
rin abgerechnet.
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Gesundheitsfiirsorge

Manner kochen anders - Frauen auch, der etwas andere Kochkurs fiir Manner
Kursnummer 2011-914

Wir finanzieren dieses Seminar
- Sie konnen dieses in lhrer Freizeit besuchen -

Zielgruppe Méanner aus allen Bereichen der Stadt Ingolstadt mit geringen
Kochkenntnissen

Ziel Im Bereich der gesunden Erndhrung existieren unterschiedliche
Vorstellungen bei den Geschlechtern. Wéahrend bei Frauen eher
die fettarme und leichte Kiiche im Vordergrund steht, wiinschen
sich Manner eher kraftige Mahlzeiten. Ziel dieses Kochkurses ist
es, speziell auf die Winsche und Vorlieben in der Ernahrung
von Mannern einzugehen. Eine einfache, schnelle und scho-
nende Zubereitung steht im Mittelpunkt. Raffinierte Zusammen-
setzungen von verschiedenen Lebensmitteln werden auspro-
biert, der eigenen Kreativitat sind keine Grenzen gesetzt.

Inhalt Kochen nach Rezept
flexible Umwandlung von Rezepten
Kochen ohne Rezept - was muss ich beachten?

Methode kurzer Vortrag und Einfiihrung
Vor- und Zubereiten von Mahlzeiten

Referent/in | Evi Engelhardt

Termin Donnerstag, 06. Oktober 2011 und
Donnerstag, 13. Oktober 2011

Dauer | jeweils 18:00 bis 20:00 Uhr

Ort | Verbraucherservice Bayern, Kupferstral3e 24, 2. Stock, Kiiche
mitzubringen sind |  Schiirze

Teilnehmerzahl | 6 Teilnehmer der Stadt Ingolstadt

Teilnahmegebiihr Die Lebensmittelkosten werden anteilig direkt mit der Kursleite-

rin abgerechnet.
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Gesundheitsfiirsorge

Lauftreff
Kursnummer 2011-915

- Dies ist ein Freizeitangebot -

Der Lauftreff sollte jeder und jedem, insbesondere dem untrainierten Anfanger die Moglich-
keit bieten, regelmaRig zu einem festen Zeitpunkt und Treffpunkt in unterschiedlichen Leis-
tungsgruppen unter Anleitung eines qualifizierten Betreuers ein Ausdauertraining zu absol-
vieren. Die Differenzierung in verschiedenen Gruppen ist eines der wesentlichen Merkmale
des Lauftreffs. Gleichzeitig sollte jeder Wettkampfgedanke fehlen. Die verschiedenen Grup-
pen laufen gemeinsam los und kommen gemeinsam wieder an.

Willkommen sind alle, ob als Anfanger mit dem Wunsch nach Verbesserung der Fithess oder
als Trainierter zur Erhaltung der bereits gewonnen Ausdauerféahigkeit, ob als Aktiver zur Ab-
solvierung einer Trainingseinheit oder als Profi zu einem Entspannungslauf.

Da es sich bei dem Lauftreff um eine Aktivitat im Rahmen der Freizeit handelt sind die

Teilnehmer nicht liber die Stadt Ingolstadt Unfall- und Haftpflichtversichert!

Zielgruppe | Jedefrau, jedermann, alle, die Spaf3 an der Bewegung haben

Ziel Verbesserung der allgemeinen Ausdauer und Fitness

Erhaltung der bereits vorhandenen Ausdauerfahigkeit

Starkung des Immunsystems

bei Interesse Hinfiihren an einen Wettkampf (z. B. Halbma-
rathon in Ingolstadt)

Inhalt Wechsel zwischen Gehpausen und Laufintervallen

Heranfuhren an den kontinuierlichen Dauerlauf

Vorstellen weitergehender Trainingsformen (Intervalltraining,
Fahrtspiele etc.)

Trainer Anton Lautner, Jobcenter; Kampfrichter Leichtathletik
Informationen erhalten Sie unter 3700-320

Termin Ab 12. Januar 2011
jeden Mittwoch, jeweils um 17:00 Uhr

Dauer | 45 bis 60 Minuten
Treffpunkt | am Rathausplatz

Teilnehmerzahl | alle interessierten Mitarbeiter/innen
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Nordic Walking, montags

Gesundheitsfiirsorge

Kursnummer 2011-916

Wir finanzieren dieses Seminar

- Sie konnen dieses in lhrer Freizeit besuchen -

Da es sich bei Nordic Walking um eine Aktivitat im Rahmen der Freizeit handelt sind
die Teilnehmer nicht iiber die Stadt Ingolstadt Unfall- und Haftpflichtversichert!

Zielgruppe

Inhalt

Methode |
Referent/in |

Termine

Dauer |
Ort |

mitzubringen sind ‘

Teilnehmerzahl |

Teilnahmegebiihr ‘

Frauen und Manner jeden Alters
Einsteiger und Fortgeschrittene

Erlernen des Diagonalschrittes
Dehn- und Kraftigungsibungen

7-Schritte-Lernmethode

Elisabeth Griesche

immer montags: 04. April — 04. Juli 2011
(wéhrend der Ferien finden keine Kurse statt!)

jeweils montags,17:30 bis 19:00 Uhr, 10 x

Treffpunkt: Luitpoldpark, Ecke Ranke- und ReuchlinstralRe

Sportschuhe, Nordic-Walkingstdcke, dem Wetter angepasste
Kleidung

10 Teilnehmer/innen

Mitarbeiter/innen der Stadt Ingolstadt: 0,00 Euro
Mitarbeiter/innen im Konzern (*siehe S. 9 unten): 50,00 Euro
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Gesundheitsfiirsorge

Nordic Walking-Treff, mittwochs
Kursnummer 2011-917

Wir finanzieren dieses Seminar
- Sie konnen dieses in lhrer Freizeit besuchen -

Da es sich bei Nordic Walking um eine Aktivitat im Rahmen der Freizeit handelt sind
die Teilnehmer nicht iiber die Stadt Ingolstadt Unfall- und Haftpflichtversichert!

Zielgruppe Alle Personen, die Spald an der Bewegung in der Natur haben.
Es sind alle willkommen, die ihre Fitness erhalten und verbes-
sern wollen. Natdrlich ist diese Gruppe auch fir Neueinsteiger
offen.

Ziel Ganzheitliches, gelenkschonendes Fitnesstraining
Bei Interesse werden wir uns auf den Fitnesslauf beim Halbma-
rathon vorbereiten

Inhalt Erlernen der richtigen und optimalen Technik, Fehlerkorrektur
und Hinfihrung zum gezielten Fitnesstraining

Methode Schritt fur Schritt wird die genaue Nordic Walking-Technik ver-
mittelt, evtl. Fehlerkorrektur, Optimierung der erlernten Technik

Referent/in | Monika Kaluza

Termin | Beginn: Mittwoch, 19. Januar 2011

Dauer | jeweils mittwochs 17:00 bis 18:30 Uhr, je 10 Einheiten

Ort Treffpunkt: Bezirkssportanlage Mitte, Von-der-Tann-Stral3e,

Parkplatz Stadtmuseum

mitzubringen sind Nordic-Walkingstécke, bequeme Schuhe, dem Wetter ange-
passte, bequeme Kleidung

Teilnehmerzahl | ca. 10 - 15 Teilnehmer/innen

Teilnahmegebiihr Mitarbeiter/innen der Stadt Ingolstadt: 0,00 Euro
Mitarbeiter/innen im Konzern (*siehe S. 9 unten): 50,00 Euro
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Autogenes Training

Gesundheitsfiirsorge

Kursnummer 2011-918

Zielgruppe

Ziel

Inhalt

Methode
Referent/in

Termin

Dauer

Ort

mitzubringen sind
Teilnehmerzahl
Teilnahmebeding

ungen fir MA der
Stadtverwaltung

Teilnahmegebiihr

Wir finanzieren dieses Seminar

- Sie konnen dieses in lhrer Freizeit besuchen -

interessierte Mitarbeiter/innen

Hauptziel ist tiefe Entspannung; regelmaRig durchgefiihrtes AT
fordert aulRerdem den Abbau von Alltagsstress, lindert Schlaf-
storungen, unterstitzt das allgemeine Wohlbefinden, kann per-
sonliche Problembereiche verbessern und fiihrt zu mehr Gelas-
senheit und Konzentration.

Autogenes Training ist eine Entspannungsmethode, die es je-
dem ermdoglicht, sich durch Konzentration kdrperlich und geistig
zu entspannen. Dabei helfen sieben Leitsatze, die im Kurs ver-
mittelt und geubt werden.

praktische Ubungen

Christina Schongart

8x dienstags:

18. Oktober 2011
25. Oktober 2011
08. November 2011
15. November 2011

22. November 2011
29. November 2011
06. Dezember 2011
13. Dezember 2011

17:00 bis 18:00 Uhr

Neuburger Kasten, Fechtgasse 6, 2. Stock, Saal 24
bequeme Kleidung, Isomatte o0.4.

10 Teilnehmer/innen

Die Stadt Ingolstadt ermoglicht ihren Mitarbeiter/innen im
Rahmen des G esundheitsmanagements die Teilnahme an
verschiedenen Gesundheitskursen und ubernimmt die Kos-
ten hierfur. Die Teilnahme erfolgt in der Freizeit.

Die Anwesenheit im Kurs muss jedoch mindestens 80 %
betragen, ansonsten hat der/die Teilnehmer/in die Kursge-
biihr selbst zu tragen! In diesem Fall werden die entstande-
nen Kosten automatisch bei der nachsten Gehaltsabrech-
nung abgebucht!

Mit der Anmeldung erkennt der/die Teilnehmer/in die Riick-
zahlungsverpflichtung an.

0,00 Euro
50,00 Euro

Mitarbeiter/innen der Stadt Ingolstadt:
Mitarbeiter/innen im Konzern (*siehe S. 9 unten):
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Gesundheitsfiirsorge

Korperzentrum Beckenboden - Gymnastik fiir Bauch, Beine, Po und Riicken mit Ein-

satz des Beckenbodens

Kursnummer 2011-919

Zielgruppe

Ziel

Inhalt

Methode

Referent/in
Termin
Dauer

Ort

mitzubringen sind
Teilnehmerzahl
Teilnahmebeding

ungen fir MA der
Stadtverwaltung

Teilnahmegebiihr

Wir finanzieren dieses Seminar

- Sie konnen dieses in lhrer Freizeit besuchen -

Frauen, die den Beckenboden kennen lernen und im Alltag ein-
setzen wollen und damit ein neues Korpergefiihl bekommen

effektives Arbeiten und Uben mit dem Beckenboden

Verstandliche Erlauterung der Strukturen des Beckenbodens,
Ubungen zur Kérperwahrnehmung, positive Beeinflussung des
Korpergefuhls und der Kérperhaltung, Vorbeugung und evtl.
Entgegenwirken von etwaigen Beschwerden, Kréftigung des
Beckenbodens.

Wir werden Gymnastik fur die Hauptproblemzonen Bauch, Bei-
ne, Po und Ricken machen und dabei den Beckenboden ein-
setzen.

Die Teilnehmerinnen erhalten ein Ubungsprogramm, das Bewe-
gung, Atmung und Entspannung umfasst und bekommen Tipps
fur den Beckenbodeneinsatz im Alltag, au3erdem werden die
oben aufgefuhrten Problemzonen gedehnt und gekréaftigt.

Monika Kaluza
ab Donnerstag, 03. Februar — 14. April 2011
jeweils donnerstags, 18:00 bis 19:00 Uhr, 10 x

Judoraum Zweibricken, Friedhofstr. 4 ¥, neben der Jugendher-
berge

grolRes Handtuch, bequeme Sportkleidung, warme Socken
10 Teilnehmerinnen

Die Stadt Ingolstadt ermoglicht ihren Mitarbeiter/innen im
Rahmen des G esundheitsmanagements die Teilnahme an
verschiedenen Gesundheitskursen und Gibernimmt die Kos-
ten hierfur. Die Teilnahme erfolgt in der Freizeit.

Die Anwesenheit im Kurs muss jedoch mindestens 80 %
betragen, ansonsten hat der/die Teilnehmer/in die Kursge-
biihr selbst zu tragen! In diesem Fall werden die entstande-
nen Kosten automatisch bei der nachsten Gehaltsabrech-
nung abgebucht!

Mit der Anmeldung erkennt der/die Teilnehmer/in die Riick-
zahlungsverpflichtung an.

Mitarbeiter/innen der Stadt Ingolstadt:
Mitarbeiter/innen im Konzern (*siehe S. 9 unten):

0,00 Euro
50,00 Euro
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Aqua-Training

Gesundheitsfiirsorge

Kursnummer 2011-920

Zielgruppe

Inhalt

Referent/in

Termin und Dauer

Ort

Teilnahmebeding
ungen

Teilnehmerzahl

Teilnahmegebiihr

Anmeldung und
Infos

-Dies ist ein Freizeitangebot-

alle interessierten Mitarbeiter/innen

e Aqua-Jogging mit Pilates
Die Kombination aus Gymnastikiibungen sowie Laufen im
tiefen Wasser ohne Bodenkontakt mit Auftriebshilfe macht
diesen Kurs so abwechslungsreich und effektiv.
Schwerpunkt: Tiefenmuskulatur und Atemtechnik

e Aqua-Jogging-Leistungsorientiertes Intervalltraining
Ein gezieltes Ganzkdrpertraining zur Kraftigung der gesam-
ten Muskulatur in Kombination mit einem effektiven Aus-
dauerprogramm und Schulung der Bewegungskoordination.

Aqua-Jogging mit Pilates : Ursula Malysiak
Intervalltraining : Roland Balzer

Aqua-Jogging mit Pilates:
dienstags: 16:00 bis 16:45 Uhr
16:45 bis 17:30 Uhr

Aqua-Jogging-Leistungsorientiertes Intervalltraining:
dienstags: 17:30 bis 18:15 Uhr

Aqua-Jogging, Kraftausdauer, Intervalltraining, und Aquapilates
samstags: 10:15 bis 11:00 Uhr
auch Uber VHS 11:00 bis 11:45 Uhr

Hallenbad Mitte, Ingolstadt
Die Teilnahme an den Kursen erfolgt auf eigene Gefahr. Scha-
denersatzanspriche sind ausgeschlossen.

pro Kurs 13 Personen

ist vom Beschaftigten selbst zu tragen!

Grundgebuhr:

entweder Lastschrifteinzug 20,00 Euro/monatlich

10er Karte 60,00 Euro
Einzelunterricht 25,00 Euro
Schnupperstunde inkl. Auftriebshilfe 6,00 Euro
Leihgebiihr Auftriebshilfe a Std. 2,00 Euro

Der Hallenbadeintritt ist nicht in der Kursgebihr inbegriffen!!!

bei Frau Malysiak oder Herr Balzer 0 84 56/96 43 45
www.malysiak-aquajogging.de

siehe auch im Intranet unter Personalrat / Sport und Freizeit
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http://www.malysiak-aquajogging.de/
http://cms2/index.phtml?La=1&object=tx|689.960.1&NavID=689.31

Gesundheitsfiirsorge

Wirbelsaulengymnastik
Kursnummer 2011-921

Wir finanzieren dieses Seminar
- Sie konnen dieses in lhrer Freizeit besuchen -

Zielgruppe | alle interessierten Mitarbeiter/innen der Stadt Ingolstadt
Referent | Herr Frohlich, Physiotherapeut

Termin | immer montags (ausgenommen in den Schulferien)
Dauer | 17:00 bis 18:00 Uhr

Ort Grundschule an der Ungernederstralie
Ungernederstr. 11, 85057 Ingolstadt

mitzubringen sind | Sportmatte, Sportbekleidung
Ansprechpartneri Frau Streit, Steuerungsunterstiitzung — Betrieblicher Sozial-
n dienst, Tel.: 13 77, gabriele.streit@ingolstadt.de

Anmeldung | keine Anmeldung erforderlich, einfach vorbeikommen

siehe auch i m Intranet unter Steuerungsunterstiitzung / Personalentwicklung / Ge-
sundheit / Wirbelsdulengymnastik
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Gesundheitsfiirsorge

Wirbelsdaulengymnastik mit Pilates

Kursnummer 2011-922

Zielgruppe
Ziel

Inhalt

Methode

Referent/in

Termin

Dauer

Ort

mitzubringen sind

Teilnehmerzahl

Teilnahmebeding

ungen fir MA der
Stadtverwaltung

Wir finanzieren dieses Seminar

- Sie konnen dieses in lhrer Freizeit besuchen -

alle interessierten Mitarbeiter/innen
Beweglichkeit, Wohlbefinden, Ausdauer, Konzentration

Ruhiges, gelenkschonendes und intensives
Tiefenmuskulaturtraining zur Stabilisierung der Wirbels&ule und
zur Haltungsverbesserung. Die Ubungen konzentrieren sich auf
die Kraft aus dem Korperzentrum. Allgemeine Beweglichkeit,
Mobilitat der Wirbelsaule, kérperliches Wohlbefinden sowie die
gesamte Muskulatur werden trainiert und verbessert.

Praktische Ubungen

Sabine Stumm

ab Montag, 21. Februar 2011

jeweils montags, 20:00 Uhr bis 21:00 Uhr, 15 x

Volksschule Oberhaunstadt, Bernd-Rosemeyer-Str. 1, Schul-
turnhalle

Gymnastikmatte, bequeme Sportbekleidung, Pullover oder Ja-
cke zum Uberziehen, warme Socken

5 Teilnehmer/innen

Die Stadt Ingolstadt erméglicht ihren Mitarbeiter/innen im
Rahmen des G esundheitsmanagements die Teilnahme an
verschiedenen Gesundheitskursen und Gibernimmt die Kos-
ten hierfiir. Die Teilnahme erfolgt in der Freizeit.

Die Anwesenheit im Kurs muss jedoch mindestens 80 %
betragen, ansonsten hat der/die Teilnehmer/in die Kursge-
biuhr selbst zu tragen! In diesem Fall werden die entstande-
nen Kosten automatisch bei der nachsten Gehaltsabrech-
nung abgebucht!

Mit der Anmeldung erkennt der/die Teilnehmer/in die Riick-
zahlungsverpflichtung an.

Teilnahmegebuhr Mitarbeiter/innen der Stadt Ingolstadt:
Mitarbeiter/innen im Konzern (*siehe S. 9 unten):

Kein Friihbucherrabatt mdglich!

0,00 Euro

ca. 50,00 Euro
(s. vhs-Porgramm)
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Gesundheitsfiirsorge

Lach - Yoga
Kursnummer 2011-923

Wir finanzieren dieses Seminar
- Sie konnen dieses in lhrer Freizeit besuchen -

Zielgruppe | alle interessierten Mitarbeiter/innen
Ziel | Entspannung - Lachen Sie sich gesund und glticklich
Inhalt Ihnen ist das Lachen vergangen? Die Last der Woche ist Ihnen zu

schwer geworden? Sie fiihlen sich oft niedergeschlagen? Sie wollen
einfach wieder mehr lachen und fréhlicher sein? Die Volksweisheit
sagt schon: "Lachen ist die beste Medizin!" Und das ist inzwischen
bewiesen, dass durch das Lachen viele Muskelgruppen gefordert wer-
den, die Atmung sich verbessert und viele Hormone zur Ausschittung
kommen.

Lassen Sie sich von diesem Kurs entfiihren, in lhre eigene Heiterkeit,
in lhre Frohlichkeit. Erlernen Sie verschiedene Techniken, mit Proble-
men oder schlechter Stimmung besser umzugehen, sich selbst wieder
aufzurichten und zu motivieren. Es geht nicht nur um lautes und aus-
gelassenes Lachen, es geht auch um leises, achtsames und respekt-
volles Lachen, so, wie es jeder Einzelne kann, will und fur ihn gut ist.

Methode | Lach-Yoga nach Dr. Madan Kataria

Referent/in | Christian Jarosch

Termin | ab Mittwoch, 23. Marz 2011

Dauer | jeweils mittwochs, 19:30 Uhr bis 21:00 Uhr, 4 x

Ort | wird noch mitgeteilt

mitzubringen sind Bequeme Kleidung, Decke/lsomatte zum Liegen, gentgend

Trinkwasser, ein Bild von sich selbst

Teilnehmerzahl | 5 Teilnehmer/innen

Teilnahmebeding Die Stadt Ingolstadt ermoglicht ihren Mitarbeiter/innen im
ungen fir MA der Rahmen des G esundheitsmanagements die Teilnahme an
Stadtverwaltung verschiedenen Gesundheitskursen und Gibernimmt die Kos-

ten hierfur. Die Teilnahme erfolgt in der Freizeit.

Die Anwesenheit im Kurs muss jedoch mindestens 80 %
betragen, ansonsten hat der/die Teilnehmer/in die Kursge-
biihr selbst zu tragen! In diesem Fall werden die entstande-
nen Kosten automatisch bei der nachsten Gehaltsabrech-
nung abgebucht!

Mit der Anmeldung erkennt der/die Teilnehmer/in die Riick-
zahlungsverpflichtung an.

Teilnahmegebiihr Mitarbeiter/innen der Stadt Ingolstadt: 0,00 Euro
Mitarbeiter/innen im Konzern (*siehe S. 9 unten):  ca. 28,00 Euro
Kein Friihbucherrabatt moglich! {s. vhs-Porgramm)
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Qi Gong

Gesundheitsfiirsorge

Kursnummer 2011-924

Zielgruppe
Ziel

Inhalt

Methode

Referent

Termin

Dauer

Ort

mitzubringen sind
Teilnehmerzahl
Teilnahmebeding

ungen fir MA der
Stadtverwaltung

Wir finanzieren dieses Seminar

- Sie konnen dieses in lhrer Freizeit besuchen -

alle interessierten Mitarbeiter/innen
Entspannung und Wohlbefinden

Qi Gong (Sprich: Tschigong) heifl3t wortlich tbersetzt "Atem-
Ubungen”. Qi Gong ist im Wesentlichen eine Selbstheilungsme-
thode, wobei durch Kérperhaltungen, Bewegungs- und Auf-
merksamkeitsiibungen die verschiedenen Koérperfunktionen re-
guliert und damit die Selbstheilungskréfte stimuliert werden. Die
Ubungen des Qi Gong dienen daher der Gesunderhaltung und
verhindern frihzeitiges Altern. Bei chronischen und schwer zu
heilenden Krankheiten sind oft erstaunliche Erfolge zu beobach-
ten. Es fordert auch die Harmonie zwischen Korper, Geist und
Seele. Es reguliert Haltung und Atmung und hilft bei Stress, in-
nere Ruhe und Entspannung zu erlangen.

Praktische Ubungen

Klaus Neil3er

ab Donnerstag, 24. Februar 2011

jeweils donnerstags, 18:00 bis 19:00 Uhr, 8 x
»Qi Gong Studio®, Milchstr. 23, 1. Stock
Lockere Kleidung, rutschfeste dicke Socken
5 Teilnehmer/innen

Die Stadt Ingolstadt erméglicht ihren Mitarbeiter/innen im
Rahmen des G esundheitsmanagements die Teilnahme an
verschiedenen Gesundheitskursen und Gibernimmt die Kos-
ten hierfur. Die Teilnahme erfolgt in der Freizeit.

Die Anwesenheit im Kurs muss jedoch mindestens 80 %
betragen, ansonsten hat der/die Teilnehmer/in die Kursge-
biihr selbst zu tragen! In diesem Fall werden die entstande-
nen Kosten automatisch bei der nachsten Gehaltsabrech-
nung abgebucht!

Mit der Anmeldung erkennt der/die Teilnehmer/in die Riick-
zahlungsverpflichtung an.

Teilnahmegebuhr Mitarbeiter/innen der Stadt Ingolstadt:
Mitarbeiter/innen im Konzern (*siehe S. 9 unten):

Kein Frihbucherrabatt mdglich!

0,00 Euro

ca. 28,00 Euro
(s. vhs-Porgramm)

124


http://www.ingolstadt.de/vhs/

Gesundheitsfiirsorge

Entspannungsreise mit Klangschalen

Kursnummer 2011-925

Zielgruppe
Ziel

Inhalt

Methode

Referent

Termin

Dauer

Ort

mitzubringen sind
Teilnehmerzahl
Teilnahmebeding

ungen fir MA der
Stadtverwaltung

Wir finanzieren dieses Seminar

- Sie konnen dieses in lhrer Freizeit besuchen -

alle interessierten Mitarbeiter/innen
Entspannung und Wohlbefinden

Entspannen Sie bei einer gefiihrten Entspannungsreise in Ver-
bindung mit den angenehmen Klangen von Klangschalen. Mit
dieser Methode der Tiefenentspannung werden belastende All-
tagssituationen in positive Gedanken umgewandelt. Gliicksge-
fuhle, Kraft, Motivation und Energiereserven sowie die innere
Balance werden aktiviert und hergestellt.

Praktische Ubungen

Egon Hansel

ab Dienstag, 15. Marz 2011

jeweils dienstags, 19:00 bis 20:00 Uhr, 5 x
wird noch mitgeteilt

Isomatte, Getrank, bequeme Kleidung

5 Teilnehmer/innen

Die Stadt Ingolstadt ermoglicht ihren Mitarbeiter/innen im
Rahmen des G esundheitsmanagements die Teilnahme an
verschiedenen Gesundheitskursen und ubernimmt die Kos-
ten hierfiir. Die Teilnahme erfolgt in der Freizeit.

Die Anwesenheit im Kurs muss jedoch mindestens 80 %
betragen, ansonsten hat der/die Teilnehmer/in die Kursge-
biuhr selbst zu tragen! In diesem Fall werden die entstande-
nen Kosten automatisch bei der nachsten Gehaltsabrech-
nung abgebucht!

Mit der Anmeldung erkennt der/die Teilnehmer/in die Riick-
zahlungsverpflichtung an.

0,00 Euro

ca. 40,00 Euro
(s. vhs-Porgramm)

Teilnahmegebiihr Mitarbeiter/innen der Stadt Ingolstadt:
Mitarbeiter/innen im Konzern (*siehe S. 9 unten):

Kein Friihbucherrabatt mdglich!
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Gesundheitsfiirsorge

Gesichtsdiagnose — Krankheiten aus dem Gesicht erkennen und die Sprache der Or-
gane verstehen
Kursnummer 2011-926

Wir finanzieren dieses Seminar
- Sie konnen dieses in lhrer Freizeit besuchen -

Zielgruppe | alle interessierten Mitarbeiter/innen

Ziel Krankheiten aus dem Gesicht erkennen und die Sprache der
Organe verstehen

Inhalt Lange bevor eine Krankheit sich korperlich bemerkbar macht,
kénnen Sie im Gesicht sehen, ob Ihre Organe gut arbeiten. Die
einzelnen Partien lassen sich bestimmten Organen zuordnen.
Lernen Sie im Kurs, wie Falten, Schwellungen, Farbschattierun-
gen, kleine Aderchen oder Flecken mit der Belastung innerer
Organe zusammenhangen. Korperliche Beschwerden haben
ihre Ursache oft in einem seelischen Ungleichgewicht. Jedem
Organ kdnnen bestimmte Emotionen zugeordnet werden. Wer-
den diese Emotionen nicht gelebt, beeinflussen sie die Funkti-
onstichtigkeit des Organsystems. Rechtzeitig erkannt bietet die
Naturheilkunde und die Anderung der Lebenseinstellung Hilfe

an.
Methode | Praktische Ubungen und Information

Referent | Michaela Betz-Dworschak

Termin | 17. Marz 2011

Dauer | 18:30 bis 21:30 Uhr

Ort | wird noch mitgeteilt

mitzubringen sind Schreibzeug, Wasser zum Trinken, 1,50 Euro fur Skript (ist vom

Mitarbeiter selbst zu bezahlen)

Teilnehmerzahl | 5 Teilnehmer/innen
Teilnahmebeding Bei unentschuldigtem Fehlen hat der/die Mitarbeiter/in die anfal-
ungen lenden Kosten selbst zu tragen. Diese werden automatisch bei

der nachsten Gehaltsabrechnung abgebucht.
Mit der Anmeldung erkennt die Teilnehmerin die Rickzahlungs-
verpflichtung an.

Teilnahmegebiihr Mitarbeiter/innen der Stadt Ingolstadt: 0,00 Euro
Mitarbeiter/innen im Konzern (*siehe S. 9 unten):  ca. 28,00 Euro
Kein Frihbucherrabatt moglich! (5. vhs-Porgramm)
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MammacCare

Gesundheitsfiirsorge

Kursnummer 2011-927

Zielgruppe

Ziel

Inhalt

Termine

Dauer

Ort

Teilnehmerzahl

Teilnahmebeding
ungen

Teilnahmegebiihr

Wir finanzieren dieses Seminar

- Sie konnen dieses in lhrer Freizeit besuchen -

interessierte Frauen

Die MammaCare-Methode ist eine bereits 1980 entwickelte An-
leitung zur Brustselbstuntersuchung. Sie arbeitet mit einer
Nachbildung der Brust in Form eines Silikonmodells. Hier sind
Knoten eingearbeitet, die helfen sollen, tastbare Befunde zu
differenzieren, aufféllige Veranderungen zu erkennen und somit
eine groRere Sicherheit bei der Untersuchung der eigenen Brust
Zu erlangen.

Einfihrung in die Anatomie und Physiologie der Brustdriise

Optimaler Untersuchungszeitpunkt

Saulen der Friherkennung

Einweisung in die MammaCare-Methode

Erlernen der Untersuchungstechnik am Modell

Das Modell soll einmal komplett nach der MC-Methode abge-

tastet werden

e Ubertragung der am Modell erlernten Tasttechnik auf die ei-
genen Briiste

e Es sollen beide Bruste vollstandig, unter Anleitung der Trai-
nerin, nach der MC-Methode abgetastet werden.

¢ Visuelle Inspektion

11. Mai 2011 oder
08. Juni 2011

17:00 bis 18:30 Uhr

Klinikum Ingolstadt, Krumenauerstr. 25, 85049 Ingolstadt
Leitstelle 10 - Physikalische Therapie

je 2 Teilnehmerinnen

Die Teilnehmerin kann bis 4 Wochen vor dem Kurs zuricktreten.
Bei einer spateren Absage oder Nichtteilnahme hat die Mitarbei-
terin die anfallenden Kosten selbst zu tragen. Diese werden au-
tomatisch bei der nachsten Gehaltsabrechnung abgebucht.

Mit der Anmeldung erkennt die Teilnehmerin die Rickzahlungs-
verpflichtung an.

Mitarbeiter/innen der Stadt Ingolstadt:
Mitarbeiter/innen im Konzern (*siehe S. 9 unten):
Kein Frihbucherrabatt mdglich!

0,00 Euro
30,00 Euro
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Gesundheitsfiirsorge

Behinderung - kein Handicap!
Kursnummer 2011-928

Wir finanzieren dieses Seminar
- Sie konnen dieses in lhrer Freizeit besuchen -

Zielgruppe | Mitarbeiter/innen mit einer Behinderung
Ziel | Gedankenaustausch Uber das Leben mit einer Behinderung
Inhalt Gemeinsam werden wir in lockerer Atmosphéare Uber unsere

Lebenserfahrungen mit einer Behinderung sprechen. Uber den
Alltag, das Arbeitsleben, Begegnungen mit den Mitmenschen
und die taglichen Herausforderungen...
Dieses Seminar soll zum Nachdenken anregen und dadurch
positive Uberraschungen bereithalten.

Methode | Informations- und Erfahrungsaustausch

Referent/in | Kerstin Wiesmayer

Termin |  Samstag, 28. Mai 2011

Dauer | 10:00 bis 13:00 Uhr

Ort | Volkshochschule Ingolstadt, Hallstr. 5

mitzubringen sind | Schreibzeug

Teilnehmerzahl | 2 Teilnehmer/innen

Teilnahmebeding Bei unentschuldigtem Fehlen hat der/die Mitarbeiter/in die anfal-
ungen lenden Kosten selbst zu tragen. Diese werden automatisch bei

der nachsten Gehaltsabrechnung abgebucht.
Mit der Anmeldung erkennt die Teilnehmerin die Rickzahlungs-
verpflichtung an.

Teilnahmegebiihr Mitarbeiter/innen der Stadt Ingolstadt: 0,00 Euro
Mitarbeiter/innen im Konzern (*siehe S. 9 unten):  ca. 14,00 Euro
Kein Frihbucherrabatt moglich! (5. vhs-Porgramm)
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Gesundheitsfiirsorge

Behindertensport im Verein

Kursnummer 2011-929

Zielgruppe

Informationen

Termin/Dauer/Ort

Anmeldung und
weitere Informati-
on

Teilnahmegebiihr

- Dies ist ein Freizeitangebot -

Mitarbeiter/innen mit Behinderung, die Interesse haben sich re-
gelmalfiig sportlich zu betatigen

Der BVSV - Behinderten- und Versehrten Sportverein fihrt
derzeit in acht aktiven Abteilungen regelmalRig sportliche
Ubungsveranstaltungen und Turniere durch. Die Abteilungen
werden durch 10 engagierte FachlUbungsleiter sowie drei weite-
ren Ehrenamtlichen betreut.

Der Name BVSV wurde durch viele erfolgreiche Teilnahmen an
Uberregionalen und internationalen Wettkdmpfen weit Gber die
Grenzen der Tore Ingolstadts hinaus bekannt.

Weitere Informationen unter www.bvsv-ingolstadt.de
Vereinsheim: Friedhofstr. 4 %, 85049 Ingolstadt (neben Jugend-
herberge, Kavalier Zweibriicken)

Kegler:
donnerstags 17:00 — 20:00 Uhr in der Kegelhalle der DJK-

Ochsenschlacht (Bezirkssportanlage Sud-West)

Rolistuhlbasketball:
dienstags 20:00 — 21:30 Uhr
donnerstags 19:30 — 21:30 Uhr in der Turnhalle TSV Nord

Schwimmen:
donnerstags 17:00 — 18:00 (Jugend)
18:00 — 20:00 Uhr (Erwachsene)
in der Schwimmbhalle der Schule an der Pestalozzistrafl3e

Tischtennis:
montags und donnerstags 17:00 — 20:45 Uhr im Vereinsheim
Friehofstr. 4 %2

Diabetes-Gymnastik:
mittwochs 19:00 — 20:45 Uhr in der Sporthalle der Johann-Michael-
Sailer-Schule

Jugend-Rollstuhlsport und Selbstverteidigung:
freitags 16:30 — 19:15 Uhr in der Sporthalle der Johann-Michael-
Sailer-Schule

Wintersport - Gymnastik (Oktober bis Mérz):
mittwochs 19:00 — 20:45 Uhr im Vereinsheim Friedhofstr. 4 -

Gerhard Gmeiner

1. Vorstand

Vorwaltnerstr. 24, 85049 Ingolstadt

Tel.: 08 41/4 25 65

Fax und Anrufbeantworter: 08 41/88 19 75 44
gerhard.gmeiner@t-online.de

der Mitgliedsbeitrag ist vom Beschéftigten selbst zu tragen
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Gesundheitsfiirsorge

Fitness fiir Aktive ab 55
Kursnummer 2011-930

Wir finanzieren diese Seminare
- Sie konnen diese in lhrer Freizeit besuchen -

Zielgruppe | Mitarbeiter/innen der Stadt Ingolstadt ab 55 Jahre

Informationen Zum standigen Programm des Birgerhauses gehort die Sportabteilung
~Fitness fur Aktive ab 55“. Hier werden wdochentlich in jedem Stadtteil
durch lizenzierte Ubungsleiter/innen des Bayerischen Landes-
Sportverbandes e.V. verschiedene Kurse angeboten.

Die unterschiedlichen Kurse, die momentan angeboten werden und zu
denen Sie sich anmelden konnen, finden Sie auch im Internet unter
www.buergerhaus-ingolstadt.de .

Interessierte kénnen bei den Gruppen mitmachen oder auch zunéchst
einfach nur ,schnuppern®.

Termin/Ort Qi Gong im Biirgerhaus Neuburger Kasten — wdchentlich montags 16:30
Uhr (Neubeginn Januar 2011/10 Mal)
Gymnastik im Pfarrsaal St. Augustin — wochentlich dienstags ab 10:00 Uhr
) ] Fitness fiir Aktive im Biirgerhaus Neuburger Kasten — wichentlich diens-
Dauer: je 60 Min. tags ab 10:00 Uhr
Yoga fiir Anféanger und Fortgeschrittene im Biirgerhaus Neuburger Kas-
ten — wochentlich dienstags ab 19:30 Uhr
Gymnastik in der Grundschule Miinchener StralRe — Turnhalle wochentlich
dienstags ab 15:00 Uhr
Grundschule UngernederstralBe

- Wassergymnastik wochentlich dienstags ab 17:00 Uhr

- Aqua fit Gruppe 1 wdchentlich dienstags ab 18:00 Uhr

- Aqua fit Gruppe 2 wochentlich donnerstags ab 16:00 Uhr

- Gymnastik Turnhalle wochentlich freitags ab 14:45 Uhr
Gymnastik in der Grundschule Lessingstrale

- Turnhalle wéchentlich dienstags ab 16:00 Uhr

- Turnhalle wdchentlich donnerstags ab 16:00 Uhr
Grundschule PestalozzistraBe — Aqua fit Gruppe 3 dienstags ab 13:00 Uhr
Fitness ab 50 in der Grundschule HerschelstraBe — Turnhalle wochentlich
mittwochs ab 08:45 Uhr
Volkstanz im Biirgerhaus Neuburger Kasten — wochentlich mittwochs ab
09:00 Uhr und ab 10:00 Uhr
Walking am Baggersee (Treffpunkt Fischerheim) — wochentlich donnerstags
ab 08:30 Uhr
Sitzgymnastik im Biirgerhaus Neuburger Kasten — wichentlich donners-
tags ab 09:30 Uhr und ab 10:30 Uhr
Gymnastik in der Grundschule Mailing — Turnhalle wochentlich donnerstags
ab 16:00 Uhr
Gymnastik im Pfarrsaal St. Augustin — wochentlich freitags ab 10:15 Uhr
Gymnastik in der Grundschule Haunwohr — Turnhalle wéchentlich freitags
ab 13:15 Uhr
Gymnastik in der Ballsporthalle Oberhaunstadt — wochentlich freitags ab
14:30 Uhr
Gymnastik in der Grundschule Unsernherrn — wichentlich freitags ab 14:30
Uhr
Gymnastik in der Grundschule an der StollstraBe — wdchentlich freitags ab
17:00 Uhr

Anmeldung und Direkt im Biirgerhaus:

weitere Informati- Tel.: 0841/305-28 30 Fax.: 0841/305-28 39
on E-Mail: buergerhaus@ingolstadt.de
www.buergerhaus-ingolstadt.de

Burozeiten: Mo.- Fr.: 09:00 — 17:00 Uhr

Teilnahmegebiihr Mitarbeiter/innen der Stadt Ingolstadt: 0,00 Euro

Mitarbeiter/innen im Konzern (*siehe S. 9 unten): Kosten missen selbst
getragen werden!
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Gesundheitsfiirsorge

Angebote zur Gesundheitsfiirsorge der ortlichen Krankenkassen

Kursnummer 2011-931

Zielgruppe

Ziel

Inhalt

Anmeldung

Teilnahmegebiihr

-Dies ist ein Freizeitangebot-

alle interessierten Mitarbeiter/innen

Der Erhalt der Gesundheit ist ein wichtiges Anliegen. Gesund-
heit bedeutet Lebensfreude und mehr Lebensqualitat fir jeden
Einzelnen.

Auch die Krankenkassen sind sehr engagiert im Bereich der
Gesundheitsfursorge und bieten fur lhre Versicherten und teil-
weise auch fur Nichtversicherte spezielle Gesundheitsprogram-
me an.

Hier eine Auswabhl der vier grof3ten drtlichen Krankenkassen.
Sind Sie bei einer anderen Krankenkasse versichert, dann

informieren Sie sich bitte direkt dort liber die Angebote zur
Gesundheitsfiirsorge!

AOK
https://www.aok.de/bay/tool/gesundheitskurse/index.php

DAK
http://www.dak.de/content/dakgesundichbindabei/index.html

BKK
http://www.bkk.de/versicherte/gesund-bleiben-kursangebote/

Techniker Krankenkasse
http://www.tk.de/tk/leistungen-und-services/vorsorge-und-
frueherkennen/tk-gesundheitskurse/133636

bitte informieren Sie sich direkt bei lhrer Krankenkasse

ist vom Beschaftigten selbst zu tragen
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Persoénlichkeitsentwicklung

Selbstmarketing — Erfolg durch persoénliche Ausstrahlung

Kursnummer 2011-932

Zielgruppe

Ziel

Inhalt

Methode

Referent

Termin

Dauer

Ort

Teilnehmerzahl

Teilnahmegebiihr

Wir finanzieren dieses Seminar

- Sie konnen dieses in lhrer Freizeit besuchen -

alle interessierten Mitarbeiter/innen

Um Ausstrahlung zu entwickeln, also andere Menschen fir sich
zu gewinnen und zu Uberzeugen, ist es wichtig, zuerst zu wis-
sen, wie die eigene Wirkung auf andere ist. Danach kdénnen
grundlegende zukinftige Vorgehensweisen in Angriff genom-
men werden. Ziel ist ein gezieltes Ankommen im beruflichen und
privaten Umfeld.

e Selbstbild / Fremdbild. Wie nehme ich mich selbst wahr —
was nehmen andere an mir wahr.

Selbstreflektion

Feedback

Uberzeugend auftreten; richtige und gezielte Argumente
Rhetorische Fahigkeiten direkt einsetzen

Die Kunst des Small Talk

Kdrpersprachliche Signale bewusst einsetzen

Etikette und Stil — die wichtigsten Benimmregeln
Beziehungsnetzwerke gezielt aufbauen und pflegen
Marketing in eigener Sache — PR fr mich

Theoretische Inputs, Einzelarbeit, Gruppenarbeit

Robert Harfold

06. April 2011

09:00 bis 17:00 Uhr

INTERACT-Schulungsraum, Donaustral3e 8, 85049 Ingolstadt

12 Teilnehmer/innen

Mitarbeiter/innen der Stadt Ingolstadt: 0,00 Euro
Mitarbeiter/innen im Konzern (*siehe S. 9 unten) 129,00 Euro
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IT-Schulungen

IT-Schulungen des Amtes fir Informations- und Datenverarbeitung

Anmeldungen sind grundsatzlich nur U0Uber den TUI-Ansprechpartner per E-Malil
(birgit.weinberg@ingolstadt.de ) durchzufihren.
Andere Anmeldungen finden keine Bericksichtigung!

Ihre Anmeldung betrachten wir als verbindlich. Sie erhalten 1 bis 2 Wochen vor Kursbeginn
eine Einladung per E-Mail. Sofern wir Sie aufgrund der bereits vorliegenden Anmeldungen
nicht mehr bertcksichtigen konnen, werden Sie ebenfalls umgehend dariiber informiert.

Eine kostenfreie Absage ist nur moglich, wenn sie bis spéatestens 2 Wochen vor Schulungs-
beginn beim Amt fur Informations- und Datenverarbeitung eingeht. Bei spaterer Abmeldung
(oder Nichterscheinen) werden die vollen Kursgebuhren fallig, soweit von OB/15 nicht ein
Ersatzteilnehmer gefunden wird.

Wichtig:
Der jeweilige Budgetbeauftragte ist vor der Kursanmeldung iiber die dadurch entste-
henden Kosten zu informieren.

Weitere aktuelle Informationen erhalten Sie bei Frau Weinberg (Tel. 305-11 23) oder im In-
tranet unter dem Punkt Mitarbeiterservice - IT-Schulungen .
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PC - Grundwissen |

IT-Schulungen

Zielgruppe

Ziel

Vorraussetzung

Inhalt

Methode

Referent/in

Termine

Ort

Dauer

Kosten

Teilnehmerzahl

Anmeldung

| alle Mitarbeiter/innen ohne EDV-Vorkenntnisse

Eventuelle Beriihrungsangste abbauen

Verstehen von DV-Fachbegriffen im Zusammenhang mit
dem PC

Sicherer Umgang mit Maus und Tastatur
Voraussetzungen schaffen fur den Besuch weiterer EDV-
Seminare

| keine

Grundbegriffe der EDV

Hardwarekomponenten

Maus- und Tastaturbedienung

Benutzeroberflache allgemein

Grundlegende Benutzerfunktionen

(Erstellen, Kopieren, Verschieben und Léschen von Datei-
en und Ordnern)

Praktische Ubungen unter Windows XP

Fragen aus dem Teilnehmerkreis

| Workshop

| CT Computer Training, Hr. Schulmeyr

| 07.-08.07.11

| Schulungsraum Lebzeltergasse

| 2 Vormittage, jeweils von 08:00 bis 12:30 Uhr

| 70€

| max. 8 Teilnehmer/innen

| bei Frau Weinberg, siehe Seite 133
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PC - Grundwissen Il

IT-Schulungen

Zielgruppe

Ziel

Vorraussetzung

Inhalt

Methode

Referent/in

Termine

Ort

Dauer

Kosten

Teilnehmerzahl

Anmeldung

alle interessierten Mitarbeiter/innen

Lernen mit der Benutzeroberflache umzugehen
Sicherheit im Aufrufen, Offnen und Beenden von Stan-
dardanwendungen

Anpassung der Benutzeroberflache an den eigenen Be-
dirfnissen

Sicherer Umgang mit dem Windows Explorer

Besuch des Seminar ,PC-Grundwissen I oder vergleichbare
Kenntnisse

Umgang mit Windows Explorer vertiefen

Arbeiten mit Startmeni

Task-Leiste

Verknipfungen

Standardanwendungen (Office Paket, Internet Explorer)
Praktische Ubungen

Fragen aus dem Teilnehmerkreis

Workshop

CT Computer Training, Hr. Schulmeyr

21.-22.07.11

Schulungsraum Lebzeltergasse

2 Vormittage, jeweils von 08:00 bis 12:30 Uhr

70 €

max. 8 Teilnehmer/innen

bei Frau Weinberg, siehe Seite 133
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IT-Schulungen

Outlook 2003 - Einfihrungskurs

Zielgruppe | alle interessierten Mitarbeiter/innen

Ziel Die Teilnehmer kbnnen E-Mails versenden, strukturieren und
archivieren. Sie konnen die Assistenten anwenden und beherr-
schen die Kalender- und Aufgabenfunktionen.

Inhalt e Grundlegender Aufbau von Outlook

Versenden und Empfangen von E-Mails mit Wichtigkeit,
Dateianhang, Wiedervorlage und Lesebestéatigung
Strukturierung und Archivierung der Mails

Verwalten von Adressen und Verteilerlisten
Abwesenheits- und Regelassistent

Kalenderfunktionen, Besprechungsplanung und Gruppen-
zeitplane

Freigeben von Outlook-Ordnern

¢ Aufgaben und Notizen

e Fragen aus dem Teilnehmerkreis

Methode | Workshop

Referent/in | CT Computer Training, Fr. Frauenrath oder Hr. Schulmeyr
Termine | 27.09.11

Ort | Schulungsraum Lebzeltergasse

Dauer | 1 Tag von 08:00 bis 16:00 Uhr

Kosten | 70€

Teilnehmerzahl | max. 8 Teilnehmer/innen

Anmeldung | bei Frau Weinberg, siehe Seite 133
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IT-Schulungen

Outlook 2003 — Arbeitsplatzorganisation und Teamarbeit

Zielgruppe

Ziel

Vorraussetzung:

Inhalt

Methode

Referent/in

Ort

Termin

Dauer

Kosten

Teilnehmerzahl

Anmeldung

alle interessierten Mitarbeiter/innen

Die Teilnehmer kénnen die von Outlook angebotenen Mdglich-
keiten zur effizienten Teamarbeit nutzen. Sie setzen Outlook zur
Optimierung des eigenen Tagesablaufes ein.

Die Teilnehmer verfuigen Gber Grundkenntnisse zu den Themen
E-Mail versenden / empfangen, Kontakte, Kalendereintrage

e Optimieren der Teamarbeit durch
- Besprechungsplanung
- Gruppenzeitplane
- Weiterleiten von Kontakten oder Verteilerlisten
- gemeinsame Nutzung von Postfachern oder Kontakten
e Optimierung des eigenen Tagesablaufes durch
- Wiedervorlage von Vorgangen
- Arbeiten mit Lesebestatigung und Abstimmungsschaltfla-
chen
- Tipps zur Erstellung von eigenen Ordnerstrukturen und
zur Archivierung
- Automatische Sortierung der Mails Gber den Regelassis-
tenten
- Fragen aus dem Teilnehmerkreis

Workshop

CT Computer Training, Fr. Frauenrath oder Hr. Schulmeyr

Schulungsraum Lebzeltergasse

24.01.11

1 Tag von 08:00 bis 16:00 Uhr

70 €

max. 8 Teilnehmer/innen

bei Frau Weinberg, siehe Seite 133
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IT-Schulungen

Word 2003
Zielgruppe alle interessierten Mitarbeiter/innen
Ziel Die Teilnehmer beherrschen die grundlegenden Funktionen von
Word fir Windows und sind in der Lage, Uber Fliel3texteingabe,
Formatierung und Ausgabe einen anspruchsvollen Text zu ge-
stalten. Sie kénnen die Dokumente zielgerichtet abspeichern.
Sie kénnen die Wordumgebung auf ihre Bedirfnisse anpassen.
Inhalt Textbearbeitung
e Eingeben und Korrigieren von Texten
o Kopieren und Verschieben von Texten
Dateiverwaltung
e Erstellen von Ordnerstrukturen
e zielgerichtetes abspeichern der Dokumente
e umbenennen, verschieben und I6schen von Dokumenten
Formatierungen
e Seiten-, Absatz- und Zeichenformatierung
e Seitenumbriche
e Besonderheiten der Briefvorlage der Stadt Ingolstadt
Anpassen der Wordumgebung
e Symbolleisten und nicht druckbare Zeichen ein- oder
ausschalten
e Einsatz der Autokorrektur
Hilfefunktionen
e Office-Assistent und Befehl "?"
Fragen aus dem Teilnehmerkreis
Methode Workshop
Referent/in CT Computer-Training, Hr. Schulmeyr oder Fr. Frauenrath
Termin 09.-10.06.11
Ort Schulungsraum Lebzeltergasse
Dauer 2 Vormittage, jeweils von 08:00 bis 12:00 Uhr
Kosten 70 €

Teilnehmerzahl

Anmeldung

max. 8 Teilnehmer/innen

bei Frau Weinberg, siehe Seite 133
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IT-Schulungen

Word 2003 — Tipps und Tricks

Zielgruppe

Ziel

Vorraussetzung

Inhalt

Methode

Referent/in

Termin

Ort

Dauer

Kosten

Teilnehmerzahl

Anmeldung

alle interessierten Mitarbeiter/innen

Die Teilnehmer erlernen den Einsatz von zeitsparenden Funkti-
onen. Sie kénnen immer wiederkehrende Aufgaben wesentlich
vereinfachen.

Basiskenntnisse in Word

e Texte und Grafiken mit Hilfe von Tabellen professionell
ausrichten

e unkompliziertes Einfiigen und Ausrichten von ClipArts und
Fotos, Veranderungsmoglichkeiten

e Format- und Dokumentvorlagen — die Unterstitzung fur
wiederkehrende Formatierungen

e Serienbriefe: So klappt es auf Anhieb

e Aufzeichnen von Makros — Automatisierung von immer
wiederkehrenden Ablaufen

e Fragen aus dem Teilnehmerkreis

Workshop

CT Computer-Training, Hr. Schulmeyr oder Fr. Frauenrath

21.-22.09.11

Schulungsraum Lebzeltergasse

2 Vormittage, jeweils von 08:00 bis 12:00 Uhr

70 €

max. 8 Teilnehmer/innen

bei Frau Weinberg, siehe Seite 133

139



IT-Schulungen

Gemeinsames Nutzen von Daten in Word, Excel und Outlook

Zielgruppe | alle interessierten Mitarbeiter/innen
Ziel Den Einsatz der Standard-Programme bei der taglichen Arbeit
optimieren.
Vorraussetzung | Basiskenntnisse in Excel, Word und Outlook
Inhalt e Zusammenspiel der MS Office - Anwendungen
e Exportieren / Importieren von Word und Excel nach Outlook
e Zeitmanagement mit Outlook
e Wichtiges im Uberblick bei der taglichen Arbeit mit Word
und Excel
e Fragen aus dem Teilnehmerkreis

Methode | Workshop

Referent/in | CT Computer-Training, Hr. Schulmeyr oder Fr. Frauenrath
Termin | 08.04.11

Ort | Schulungsraum Lebzeltergasse

Dauer | 1 Vormittag von 08:00 bis 12:00 Uhr

Kosten |  35¢

Teilnehmerzahl | max. 8 Teilnehmer/innen

Anmeldung | bei Frau Weinberg, siehe Seite 133
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IT-Schulungen

Excel 2003 — Grundlagen und Tabellenaufbau

Zielgruppe | alle interessierten Mitarbeiter/innen
Ziel Die Teilnehmer lernen Tabellen zu gestalten und auszudrucken.
AulRerdem erhalten sie anhand zahlreicher Fallbeispiele Anre-
gungen fur den Einsatz.
Inhalt e Tabellenaufbau
e Eingabe von Daten und Problemlésungen
e Formatierungen
e Zellen, Zeilen, Spalten, Inhalte, Tabellen verschieben, ko-
pieren, lI6schen, einfligen, veréandern
e Seitenlayout und Druckeinstellungen
e Drucken und Ansicht grol3er Tabellen
e Problembehebung
¢ Diagramme
e Fragen aus dem Teilnehmerkreis
Methode | Workshop
Referent/in | Hr. Schels/Stadtentwicklung und Statistik
Termine 12. -13.04.11
12.-13.10.11
Ort | Schulungsraum Lebzeltergasse
Dauer | 2 Vormittage, jeweils von 08:00 bis 12:15 Uhr
Kosten |  60€
Teilnehmerzahl | max. 8 Teilnehmer/innen

Anmeldung | bei Frau Weinberg, siehe Seite 133
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IT-Schulungen

Excel 2003 — Formeln und Funktionen

Zielgruppe

Ziel

Inhalt

Methode

Referent/in

Termine

Ort

Dauer

Kosten

Teilnehmerzahl

Anmeldung

alle interessierten Mitarbeiter/innen

Die Teilnehmer lernen den sinnvollen Einsatz von Formeln und
Funktionen und erhalten anhand zahlreicher Fallbeispiele Anre-
gungen fur den Einsatz.

Eingabe von Formeln und Funktionen

Einfache Berechnungen, z. B. Prozentberechnungen
Absolute, relative und gemischte Beziige

Der Funktionsassistent und die Hilfe-Funktion

Einfache Funktionen (SUMME, MITTELWERT, MAX, MIN,
ANZAHL, RUNDEN, WERT etc.)

Erstellung und Erlauterung von komplexeren Funktionen, z.
B. WENN, SUMMEWENN, ZAHLENWENN, SVERWEIS,
WVERWEIS etc.)

Verschachtelte Funktionen und Formeln

Verknipfen von Tabellen

Fehlermeldungen und Fehlerbehebung

Fragen aus dem Teilnehmerkreis

Workshop

Hr. Schels/Stadtentwicklung und Statistik

13.-14.07.11

Schulungsraum Lebzeltergasse

2 Vormittage, jeweils von 08:00 bis 12:15 Uhr

60 €

max. 8 Teilnehmer/innen

bei Frau Weinberg, siehe Seite 133
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IT-Schulungen

Excel 2003 — Datenbanken, Listen und Pivot-Tabellen

Zielgruppe

Ziel

Inhalt

Methode

Referent/in

Termin

Ort

Dauer

Kosten

Teilnehmerzahl

Anmeldung

alle interessierten Mitarbeiter/innen

Die Teilnehmer lernen das Erstellen, Sortieren, Filtern sowie das
Auswerten mittels Pivot-Tabellen von Listen und Datenbanken
und erhalten anhand zahlreicher Fallbeispiele Anregungen fiir
den Einsatz.

Erstellen von Listen und Datenbanken

Sortieren und Filtern von Listen und Datenbanken
Erstellen von Auswertungen mittels Pivot-Tabellen
Verédnderung und Anpassung von Pivot-Tabellen
Nachtragliche Anderung von Pivot-Tabellen
Probleme und Problemlésungen

Fragen aus dem Teilnehmerkreis

Workshop

Hr. Schels/Stadtentwicklung und Statistik

17.05.11

Schulungsraum Lebzeltergasse

1 Vormittag von 08:00 bis 12:15 Uhr

30€

max. 8 Teilnehmer/innen

bei Frau Weinberg, siehe Seite 133
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IT-Schulungen

Powerpoint 2003 - Einfiihrung

Zielgruppe

Ziel

Inhalt

Methode

Referent/in

Ort

Termine

Dauer

Kosten

Teilnehmerzahl

Anmeldung

alle interessierten Mitarbeiter/innen

Die Teilnehmer kbnnen komplexe Sachverhalte mit Texten, Fo-
tos und Zeichnungen erstellen. Sie konnen diese Prasentation
auf Folien drucken oder Uber den Beamer zeigen.

Layouts, Prasentationsdesign

Einflgen, bearbeiten und formatieren von Texten

Der "Folien-Master"

Erstellen und Formatieren von Folien

Fotos, Zeichnungen und Grafiken einfligen, bearbeiten und
formatieren

Datenaustausch mit Excel

Drucken von Folien und Handzetteln
Bildschirmprasentation, Folienibergang, Animationen
Praktische Tipps und Tricks

Fragen und Anregungen der Teilnehmer

Workshop

Herr Schels/Stadtentwicklung und Statistik

Schulungsraum Lebzeltergasse

21.-22.02.11
28.-29.06.11
08.-09.11.11

2 Vormittage, jeweils von 08:00 bis 12:15 Uhr

60 €

max. 8 Teilnehmer/innen

bei Frau Weinberg, siehe Seite 133

144



IT-Schulungen

Word — Grundlagen fiir Wiedereinsteigerinnen

Zielgruppe

Ziel

Inhalt

Methode

Referent/in

Termine

Ort

Dauer

Kosten

Teilnehmerzahl

Anmeldung

Frauen

Erlernen des Programms durch praxisbezogenes Arbeiten

Dokumente erstellen, speichern, 6ffnen, umbenennen, drucken,
Ordner erstellen, Seiteneinstellungen, kopieren, ausschneiden,
Text formatieren, Grafiken einfligen, Autoformen, Tabellen er-
stellen und bearbeiten, Sonderzeichen, Rechtschreibprifung,
Silbentrennung, Autokorrektur, Tabstopps, Spalten, Absatzfor-
matierung, Aufzahlungen, Nummerierung, einfache Gliederung,
Einzuige mit vielen kleinen Ubungen

Workshop

Fr. Stohr

14.-16.02.11

Schulungsraum Lebzeltergasse

3 Vormittage, jeweils von 08:30 bis 12:00 Uhr

80 €

max. 8 Teilnehmerinnen

bei Frau Weinberg, siehe Seite 133
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IT-Schulungen

Elektronische Kommunikation mit E-Mail — Intranet - Internet

Zielgruppe | Frauen
Ziel | Professioneller Umgang mit diesen Medien
Inhalt E-Mail schreiben, senden, mit Anlagen, lesen, drucken und ar-

chivieren, beantworten, Ordner erstellen, Adressbuch, aufsu-
chen von Seiten im Internet und Intranet,

Arbeiten mit Suchmaschinen, Favoritenordner, Verlaufsordner,
Texte und Bilder aus dem Internet verwenden, Versenden von
Webseiten, drucken und speichern von Webseiten, Links, Auf-
bau einer URL usw.

Methode | Workshop

Referent/in | Fr. Stéhr

Termine | 21.-23.03.11

Ort | Schulungsraum Lebzeltergasse

Dauer | 3 Vormittage, jeweils von 08:30 bis 11:30 Uhr
Kosten |  75¢€

Teilnehmerzahl | max. 8 Teilnehmerinnen

Anmeldung | bei Frau Weinberg, siehe Seite 133
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PowerPoint-Kurs

IT-Schulungen

Zielgruppe

Ziel

Inhalt

Methode

Referent/in

Termine

Ort

Dauer

Kosten

Teilnehmerzahl

Anmeldung

Frauen

Erlernen des Programms Power Point und Erstellung einer Pra-
sentation mit Stoffsammlung, Folien, Notizzetteln, Handzetteln

e Arbeiten mit dem Auto-Inhalts-Assistenten

e Prasentationen manuell erstellen

e Mit verschiedenen Folienarten arbeiten

¢ Folienlayout und Entwurfsvorlagen &ndern

e Bildschirmpréasentation einrichten

e Textgestaltung

e Handzettel, Notizen, Ubersichtsfolie, Folien in der Show
ausblenden, Verzweigungen erstellen, Ole-Objekte und
Grafikobjekte

Workshop

Sie haben die Mdglichkeit eine Prasentation aus ihrem Aufga-
bengebiet zu erstellen. Dazu bringen Sie bitte eine Stoffsamm-
lung zum Kurs mit. Informationen dazu kénnen aus dem Inter-
net/Intranet besorgt werden.

Ansonsten erhalten Sie von der Referentin eine Aufgabe mit
einer groben Stoffsammlung.

Fr. Stohr

23.—25.05.11

Schulungsraum Lebzeltergasse

3 Vormittage, jeweils von 08:30 bis 11:30 Uhr

75 €

max. 8 Teilnehmerinnen

bei Frau Weinberg, siehe Seite 133
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IT-Schulungen

Biiroorganisation mit Outlook

Zielgruppe

Ziel

Inhalt

Methode

Referent/in

Termine

Ort

Dauer

Kosten

Teilnehmerzahl

Anmeldung

Alle interessierten Mitarbeiter/innen

Praktischer Einsatz des Programms zur Blroorganisation

Outlook wird so angepasst, damit es eine gute Hilfe in lhrer
taglichen Organisation bietet. Wir beschéaftigen uns dabei mit
den Hauptpunkten der Organisation z. B.

Arbeiten mit Aufgaben / Projekten

Erstellen von Aufgabenlisten / Listen filtern / Blockbildung
Prioritdten setzen

Arbeiten mit Kategorien, Erstellen / Zuweisen eigener Katego-
rien

Erstellen eigener Ansichten, z.B. nur A-Aufgaben / erledigte od.
nicht erledigte Aufgaben anzeigen lassen

Informationen managen / E-Mails organisieren
Ablagetechniken

Eigene Kalenderansicht erstellen

Tagesplan / Wochenplan

Terminplanung

Besprechungsplanung

Zeitmanagement / Zeitprotokolle erstellen / Stille Stunde planen

Workshop

Fr. Stohr

09.-11.05.11

Schulungsraum Lebzeltergasse

3 Vormittage, jeweils von 08:30 bis 11:30 Uhr

75 €

max. 8 Teilnehmerinnen

bei Frau Weinberg, siehe Seite 133
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IT-Schulungen

Individuelle PC-Schulung am Arbeitsplatz

Zielgruppe | Alle interessierten Mitarbeiter/innen
Ziel | Problemlésung am Arbeitsplatz
Inhalt Direkt an Ihrem Arbeitsplatz I6sen wir die Probleme, die Sie in

den Programmen Word, Outlook, PowerPoint oder Excel haben.

Methode | Einzelschulung
Referent/in | Fr. Stohr

Termin | nach Absprache

Ort | am eigenen Arbeitsplatz
Dauer | je nach Bedarf

Kosten | je nach Dauer
Teilnehmerzahl |1

Anmeldung | bei Frau Weinberg, siehe Seite 133
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IT-Schulungen

OK.FIS
Zielgruppe HUL-Bucher/innen
Ziel Die Teilnehmer sind in der Lage, einfache HUL-Buchungen im
OK.Fis durchzufuhren.
Inhalt e Grundlagen
e Buchungen
e Auskinfte
Methode Workshop

Referent/in

Termin

Ort

Dauer

Kosten

Teilnehmerzahl

Anmeldung

Hr. Quante/Stadtkasse

06.04.11
18.10.11

Schulungsraum Lebzeltergasse

1 Tag von 08:00 bis 16:00 Uhr

25€

max. 8 Teilnehmer/innen

bei Frau Weinberg, siehe Seite 133
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